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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.
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V I VA
STADT
C U LT U R A

ANZEIGE



Hallo Darmstadt. 

P | 3

Thema Seite

Das literarische Darmstadt 42 + 43

Darmstädter Kunst-Highlights 44 – 47 

Theater-Tipps 48 + 49 

Veranstaltungskalender 51 – 77

Out of Darmstadt 80 + 81

Stilsicher, Folge 90: ein Helm aus Luft 82 + 83

Kommen und Gehen 84 – 93

Unter Pappeln, Folge 110 94 + 95

Wrede und Antwort  96

Darmstädter Gesicht: Jutta Mittelsdorf 97 

Rischdisch (un)wischdisch  98

Impressum 98

Thema Seite

Fotoeditorial, Inhalt  03

Favoriten des Monats  04 – 14

Suche und finde, Folge 42 16

Schriftgießerei im Haus für Industriekultur  

vor dem Ende? 18 – 21

Das Soundkitchen-Orkestra  22 – 24

Blackbox mit Daniel Neumann  

(Jüdische Gemeinde) 26 – 31

Fiesas Welt, Folge 16 32 + 33

Objektiv  34

Aufgeschnappt: Stadtkultur-Neuigkeiten 36 – 38

Kino-Tipps im Oktober 40 + 41

Inhalt
P STADTKULTURMAGAZIN | AUSGABE 157 | OKTOBER 2023

Fo
to

: C
em

 T
ev

et
oğ
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Neuzeit Rap HIPHOP

Heinzmeister rappt auf jazzigen Beat. Und über gegenwärtige gesellschaftli-
che Herausforderungen und Phänomene wie das Verschwimmen von Grenzen 
zwischen Wirklichkeit und Fiktion entlang des digitalen Fortschritts. Terra 
Peace lässt mit Produzent Louis Ltd. lässigen Boom-Bap-Sound aufleben. Es 
tut sich also was im Darmstädter HipHop-Kosmos! Rund um das Neuzeit- 
Kollektiv hat sich eine ganze Reihe neuer, junger Acts in Stellung gebracht. 
An diesem Abend präsentiert sich die Crew in all ihren Facetten. (mn)
Mit dabei: 0-DIN, Queen Janina Jackson, Vinomane, Terra Peace, Heinzmeister, 
Jovan, DJ Steeveott
Schlosskeller | Fr, 6.10. | 21 Uhr | 5 € A
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Zum Saisonabschluss im Weststadtcafé feiern zehn DJs mit Euch unter der 
Discokugel in den Tag der Deutschen Einheit hinein. Das hat schon Tradition.  
So auch das viel Abwechslung garantierende Konzept: Die DJs legen im 
halbstündigen Takt ihre Lieblingsgenres einer bestimmten Dekade auf – die 
Spanne reicht von Oldschool Electro über Italo House und 80s Dance bis  
Breakbeats und New Wave HipHop. Mindestens. Und im Außenbereich wird 
die Feuertonne angeworfen. Tanzt mit in den Herbst! (mj + ct)
Line-up: Phonk D, Lukas Lehmann, Daniele Iezzi, DJ Steevott, Urban Soul, DJ 
Riot, Alexander Antonakis, Emma MC, Michèle van Geldere, DJ Mystery
Weststadtcafé | Mo, 2.10. | 23 Uhr | 15 €

„Zehn Jahre Zehn DJs“ GEILE MISCHE!
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Perschya Chehrazi ist seit vielen Jahren als Musiker und Veranstalter in der 
Darmstädter Band-Szene aktiv, aktuell mit dem Indie-Projekt Solemn Led. 
An diesem Abend lädt der 33-Jährige zu einem Benefiz-Konzert, um an Krebs 
erkrankten Menschen zu helfen: „Krebs kann jeden Menschen treffen. Wir 
sammeln Geld für Weiterleben e. V. und die deutsche Sarkom-Stiftung, welche 
Krebserkrankte und Angehörige kostenfrei unterstützen.“ Live zu hören sein 
wird Ambient, Singer-Songwriter sowie „Analog Electro“. (mn)
Mit dabei: Made From Dust, Benedikt, Solemn Led, Stockwerk

806qm | Do, 5.10. | 19 Uhr | ab 5 € (Spendenempfehlung)

Über 600 Shows hat die fetzige Truppe in fast 20 Jahren bereits gespielt 
und Platten auf Labels weltweit veröffentlicht. Die Luft ist bei der Band um 
Sängerin Ingi Pop dennoch noch lange nicht raus. Blaupause für den super 
rasanten 77er-Punk-Sound – die Spielzeit der Songs kratzt meist gerade so 
an der Marke von zwei Minuten – sind und bleiben die Ikonen Ramones. So 
auch beim neuen Gee-Strings-Album „Speed Soul Racer“, das Ende des Jahres 
erscheinen wird. (mn)
Klingt wie: The Heartbreakes, Sex Pistols, The Stooges

Sumpf | Mo, 2.10. | 21 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

Solemn Led (DA) & weitere Bands BENEFIZKONZERT

The Gee Strings (Köln) PUNKROCK
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Kant (Aschaffenburg) PSYCHEDELIC ROCK

Tina And Her Pony wandern auf Pfaden nordamerikanischer Folk-Traditio-
nen. Nach Abschluss ihrer klassischen Ausbildung zog es die Musikerin Tina 
Collins in die Bergwüste New Mexikos. Im inspirierenden Umfeld der Künst-
lerkolonie Taos wuchs ihre Leidenschaft für den urigen, wildromantischen 
Steppensound aus Banjo, Ukulele, Gitarre und Cello. Jüngst ist mit „Mari-
golds“ das neueste Album erschienen. Eine Platte, die mit eindringlicher 
Harmonie begeistert. Als Support eröffnet der Darmstädter Klangkünstler Or. 
Nzo den Konzertabend. (mn)
Klingt wie: Tom Waits, Joni Mitchell, The Carter Family
Hoff-Art Theater | So, 8.10. | 20.15 Uhr | 5 bis 10 € (Du entscheidest)

Tina And Her Pony (Asheville) GUTE STUBE

„Unvernünftiges Verhalten und gute Vibes“, kündigt das in Darmstadt ge-
gründete Kollektiv „Oyster Hour“ zur Feier seines zweiten Geburtstages an. 
Alles begann mit Partys im „Blumen“, man zog weiter durchs Rhein-Main-Ge-
biet und feiert nun – nach 17.520 „Auster-Stunden“ – das kleine Jubiläum in 
der Galerie. Mit dabei sind DJ und Produzent Pablo Bozzi aus Berlin (Italo Body 
Music) sowie DJane Isabella aus Barcelona (90er House, Techno und Trance), 
dazu die „Oyster Hour“-Mitglieder Lezards, Javier Bähr, Moritz Brüel und DJ 
Perle. „Let's celebrate together!“ (el)

Galerie Kurzweil | Sa, 7.10. | 23 Uhr | 18 €

Riot Rollers Darmstadt ROLLER DERBY BUNDESLIGA MATCH
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Das letzte Roller-Derby-Heimspiel der Saison steht an – und das kann nur 
aufregend werden! In der heimischen Rollsporthalle am Bürgerpark treten 
die Riot Rollers gegen die Erfurter Gemstones an, um sich ihren Platz in der 
Bundesliga zu sichern. Das B-Team empfängt die Muscle Cats of Death aus 
Göttingen als Herausforderinnen. Mitfiebern und anfeuern erwünscht! (gartl)

LLZ Darmstadt (Kranichsteiner Straße 86) | Sa, 7.10. | 16 Uhr (Spiel 1) + 18.30 Uhr 
(Spiel 2) | 5 €
 Win! Win!  1 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Für den Abschluss ihrer Deutschlandtour kehren Kant in den Kulturklub Sumpf 
zurück, wo sie schon so manches legendäre Fest gefeiert haben! Mit ihrer 
Musik kreieren die vier Aschaffenburger den Soundtrack für ein einzigartiges 
Kopfkino und schicken Euch auf eine Zeitreise: Vom 60s Surfvibe bis zu den 
Heavy-Rock-Riffs der Siebziger ist im Sound-Potpourri der Band alles dabei. Die 
besondere Geheimzutat: eine einzigartige Prise Heavy-Indie-Psych. (mks)
Klingt wie: The Doors, Nirvana, Crosby, Stills, Nash & Young

Sumpf | Sa, 7.10. | 21 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

„2 Years Oyster Hour“  PROGRESSIVE HOUSE/TECHNO
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Metal Up Your Life METAL-FEST

Bereits zum 15. Mal finden Bands aus Nah und Fern zum hiesigen Metalfest 
in Darmstadt zusammen. Das Konzept ist mittlerweile altbewährt: Headban-
gen und moshen können die Gäste im großen Konzertraum, wieder zur Puste 
kommen sie vor der Akustikbühne nebenan im Kaminsaal. Gefeiert wird in 
den fünf Stunden Livemusik jedoch nicht nur das Veranstaltungsjubiläum. 
Die Gastgeberband All Will Know bringt auch ihr brandneues Album „Parheli-
on“ mit auf die Bühne. (pit)
Bands: Burden Of Life, All Will Know, Mein Kopf ist ein brutaler Ort, Ignition, 
Godsnake, Mt. Cole
Oetinger Villa | Sa, 14.10. | 18.30 Uhr | 19,50 € A
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Mehr als 20 Vorträge, Musik, Spaziergänge und Workshops zu Themen rund 
um unser inneres Gleichgewicht sollen in diesen schwierigen Zeiten Ent-
spannung bieten, so die Intention der Tage der seelischen Gesundheit. Damit 
ernstere Themen wie Sucht oder psychische Erkrankungen wie Borderline 
und Depressionen nicht auf der Strecke bleiben, wird auch ihnen genügend 
Raum gegeben. Dafür sorgt nicht zuletzt das vielfältige Programm, das ein 
Netzwerk aus Engagierten möglich gemacht hat – in diesem Jahr schon zum 
15. Mal! (gartl)
Bessunger Knabenschule (Auftakt) + weitere Orte in Darmstadt und Umgebung  
Di, 10.10., 16.30 Uhr (bis Fr, 13.10.) | Eintritt frei, Details: gesundheitsamt-dadi.de/
psyche/tage-der-seelischen-gesundheit

„Pass' auf Dich auf! – Du bist es wert!“        SEELISCHE GESUNDHEIT
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Es wird hot, wenn die „Darmstadt_Speakers den Herbst begrüßen! Nach dem 
Sommerformat „am Wasser“ trifft man sich nun, im Herbst, „am Feuer“. Auf 
dem Riegerplatz heizen am Freitag die Handstand-Akrobatin Stella Garbe 
Huedo, die Sangesfreunde Martinsviertel und die Band Dubtales ein, Feuer-
schalen sorgen für warme Rücken. Am nächsten Tag geht es an der Feuer-
stelle am Aktivspielplatz mit tanzbaren Indie-Beats der Woog Riots, mit Rap 
von Janina Jackson & Coodiny und einer glitzernden Gardetanz-Show weiter. 
Beide Male dabei: Feuerjongleur Reinhard mit seiner Trommelcrew. (lsp)
Riegerplatz + Feuerstelle am Aktivspielplatz Herrngarten 
Fr, 13.10. + Sa, 14.10. | 17 Uhr | Eintritt frei, Spende erwünscht

Deutschland ... nicht gerade das Land für imposante Tiere in freier Wildbahn, 
oder? Falsch gedacht! Der Darmstädter Natur- und Umweltfotograf Sven 
Meurs hat sich fünf Jahre lang auf eine Reise quer durchs Land begeben, um 
zu erfahren, wie vielfältig und atemberaubend auch die deutsche Wildnis sein 
kann. Ob Kegelrobben, Eisvögel oder Wölfe: Jeder Lebensraum ist wunder-
schön, aber gleichzeitig durch uns Menschen massiv zurückgegangen und 
immer häufiger bedroht. Seine bildgewaltigen Erlebnisse präsentiert Meurs 
bei dieser Ausgabe der Festivalreihe „Weitsicht Spezial“. (ms)

Centralstation (Saal) | Mo, 9.10. | 19.30 Uhr | 18 €

„Darmstadt_Speakers am Feuer“ FUNKENSPRÜHER

Sven Meurs: „Deutschlands letzte Wildnis“ LIVE-REPORTAGE

P | 6
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La Crush (Bocholt/Hamburg)       JAZZ-PIANO MIT TECHNOFEELING

Frischer West-Coast-Sound aus der Mainmetropole in dieser Ausgabe der 
„Frischzelle“! Das Trio Fooks Nihil covert nicht einfach berühmte Namen 
der Folk-Szene, sondern mischt verschiedene Stile sowie Rock-Elemente der 
späten 60er und 70er zusammen, fügt Gesanginspiration von den Beatles 
und eine Prise Gitarrentechnik von Neil Young hinzu ... fertig ist der eigen-
ständige Sound. Flower-Power-Atmo garantiert! (mks)
Klingt wie: Jefferson Airplane, Neil Young, The Byrds

Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 18.10. | 21 Uhr | Eintritt frei, Spende erwünscht

„Frischzelle“: Fooks Nihil (Frankfurt) FOLK, BEAT

Linke Hochschulgruppen begrüßen den akademischen Nachwuchs mit ei-
nem kritisch-politischen Programm zum Semesterstart und laden dazu ein, 
„alternative Räume, Menschen und Gruppen in Darmstadt“ kennenzulernen. 
Geplant sind ein „Uni-Kritik-Vortrag“ mit anschließender „Uni-Olympiade“, 
Rechtshilfevorträge des DGB, ein Filmabend, Siebdruckworkshop, Anti-Ras-
sismus-Vortrag, Queeres Treffen und mehr. Richtet sich vor allem – aber nicht 
exklusiv – an Erstis. (mn)

TU Darmstadt + Hochschule Darmstadt + Oetinger Villa | Mo, 16.10. bis Fr 20.10.  
Eintritt frei, Programmdetails unter: instagram.com/linkelistedarmstadt

Jake Walker Orchestra (Ghent) SWING
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„Swing-Sound, bei dem kein Tanzbein still stehen kann“, wird hier verspro-
chen. Und das scheint man in der Centralstation ernst zu meinen: Dem Kon-
zert der belgischen Big-Band geht nämlich zur Einstimmung und Vorberei-
tung ein kleiner Swingtanz-Schnupperkurs voraus. Wenn Grundschritte wie 
Lindy Hop, Charleston, Balboa, Cakewalk oder Big Apple dann sitzen, startet 
das vom klassischen New-Orleans-Jazz inspirierte Jake Walker Orchestra mit 
all seinen Trompeten, Bläsern, Bass, Schlagzeug und Piano. (mn)

Centralstation (Saal) | Sa, 14.10. | 20 Uhr | 33 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Zwei Pianisten, sechs Synthesizer und einen dunklen Raum mit wenig Licht: 
Mehr braucht es nicht, um eine musikalische Magie, die technoid und tanzbar 
ist, entstehen zu lassen. Das Duo Henning Neidhardt und Felix Waltz verbindet 
als La Crush neben ihrem Jazz-Hintergrund die Liebe für Synthies, tiefe Fre-
quenzen und Sounddesign. Um Jazz neues Leben einzuhauchen, gibt es diesen 
Herbst also kaum einen besseren Ort als den urigen Gewölbekeller, in dem 
der Jazzclub Darmstadt endlich wieder ganz viel Programm zwischen die acht 
Ecken des stadtbekannten Hauses zaubert. (am)
Klingt wie: eine Mischung aus LoFi-Beats, Disco, House und Jazz
Achteckiges Haus (Gewölbekeller) | Sa, 14.10. | 20.30 Uhr | 15 € (Studierende: 5 €)

Kritische Orientierungswoche  HALLO, STUDIS!



Favoriten des Monats
ANZEIGE



Favoriten des Monats

P | 10

Bizarro Universe (Hamburg) ELECTRO/DANCEHALL

Erstes externes Booking des jungen Partykollektivs „Less Is More“ (LIM)! 
Zu Gast ist das spacige DJ-Duo Bizarro Universe, das Euch mit Indie-Dance 
gedanklich in „ferne Galaxien“ befördert. Ein- und nachheizen werden die 
LIM-Residents Pacid B2B Usar (Disco, Electro), T.IM (Groovy Disco) und MDFA 
(Techno). Im Tresorraum bringen drei weitere LIM-DJs den irdischen Boden 
zum Vibrieren: Rocro legt südafrikanische Amapiano-Rhythmen auf, Geko 
bringt den karibischen Dancehall nach Darmstadt und Leif liefert mit UK  
Garage ab. Das wird „eine Nacht voller Euphorie!“. (el)

Galerie Kurzweil | Sa, 21.10. | 23 Uhr | 13 € A
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1996 gründete sich die Rockformation Diskokugel in der popkulturell geschichts- 
trächtigen britischen Stadt Salford. Zurück im Rhein-Main-Gebiet begann sie 
damit, Lieder zu singen über Mofarocker und Polizisten, Gunter Gabriel, den 
Innenminister, das Kanzleramt, Holzpunks und Ingo Zamperoni. Ihre Indie-Po-
wer-Pop-Hymnen führten sie zum Label Ata Tak, was die Hessen zu direkten 
Kollegen der Fehlfarben machte. Muss man auch erst mal schaffen! Vor und 
nach der Show legt das Diskothekerkollektiv Rote Nadel auf. (mn)

Hoff-Art Theater | Sa, 21.10. | 20.30 Uhr | 10 €

Rockformation Diskokugel (Schlüchtern/DA) DISKOROCK
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Die Ritter des heiligen Soul-Grals laden zum Schwoofen ein. Für ihren herbst-
lichen Soulniter haben sich die funkigsten Vinyl-Single-Jongleure der Stadt 
groovige Verstärkung eingeladen: The one & only Michael Wink ist zu Gast 
– eine echte Szene-Größe! Vor 30 Jahren startete dieser das Format „Bloc 
Up Club“ und veranstaltet seit 1992 die europaweit bekannte Partyreihe „In-
Crowd“. Jetzt bringt er mit seiner scharfen Plattenkiste die Katakomben im 
Schloss zum Glühen. Northern Soul, R'n'B, 60s – das volle Programm! (mn)

Künstlerkeller (im Schloss) | Sa, 21.10. | 22 Uhr | 7 €

Der Titel „Unity in Diversity“ hält, was er verspricht: An diesem Abend in 
der Galerie vereinen sich nicht nur die zwei Partykollektive Perception 
(Darmstadt) und Motion Events (Mainz), sondern auch elektronische Musik 
mit Darstellender und Bildender Kunst. Wem das noch nicht genug ist, der 
kann sich selbst beteiligen: ob unter der Tättowiernadel liegend oder sich 
bei den interaktiven Kunstwerken kreativ auslebend. Und an den Turntables 
kommen DJs aus dem gesamten Rhein-Main-Gebiet zusammen. Auf keinen 
Fall verpassen! (am)

Galerie Kurzweil | Fr, 20.10. | 23 Uhr | 15 €

Topshake Soulknights (Darmstadt) RARE SOUL

Perception Kollektiv x Motion Events     KUNST, TATTOOS & TECHNO
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Brillen sind für dich mehr als nur zwei Gläser im Gestell?
Dann sollten wir uns kennenlernen!

Wir suchen Aushilfen & Fachkräfte mit / ohne Meisterbrief (m/w/d)

in Teil- und Vollzeit.

→ www.klar-augenoptik.de/jobs

Klare Köpfe
gesucht
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Adrian Hermes (Berlin) SHORT STORY POP

Das Album „Urlaub“ ist das Ergebnis von Isolation auf einer verlassenen grie-
chischen Insel – und ganz viel Kreativität. In neun Songs erzählt der Berliner 
Künstler Adrian Hermes kurzgeschichtenartig von den Welten verschiedener 
Protagonisten: mal aus Perspektive eines Gärtners, mal aus der einer Katze. Be-
gleitet von glitzernden Gitarrenklängen nimmt seine Stimme uns mit auf kleine 
Reisen, nie fern von Melancholie noch von Humor – und vereint den Komfort von 
Gutenachtgeschichten mit dem Spaß und der Intensität von Livemusik. (am)
Klingt wie: ein deutscher Lou Reed, aber doch ganz eigen, irgendwo zwischen 
Neuer Deutscher Welle und Indie-Pop
Goldene Krone (Kneipe) | Fr, 27.10. | 22 Uhr | Eintritt frei A
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The sky is the limit. Für das Trio aus der Hansestadt läuft es richtig gut. Liegt 
vielleicht daran, dass Havington einfach überall und gerne spielen: Trotz Auf-
tritten bei großen Festivals wie Melt oder New Pop stellt sich die Band auch 
gerne mal in die Fußgängerzone. Der Sound? Schwelgender Indie-Pop mit viel 
Synthesizer-Einsatz! Die Songs sind so sehr atmosphärisch, verträumt – wirken 
aber dank des Schlagzeugs und der Gitarre auch sehr analog. Charmant kantig 
einfach! (mn)
Klingt wie: The XX, Lena und Linus, Bodi Bill

Schlosskeller | Di, 24.10. | 20 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

Havington (Bremen) LAUT UND LEISE
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Vor 70 Jahren starb Country-Legende Hank Williams, in diesem Jahr hätte er 
seinen 100. Geburtstag gefeiert! Tribute-Konzerte für seine Kollegen gab es 
schon reichlich – nun möchte ein vielfältiges Ensemble aber auch ihn, den 
ersten Popstar der Countrymusik und „Hillbily-Shakespeare“, ehren. Schließ-
lich war er Inspiration für viele berühmte Nachfolger wie Johnny Cash, Bob 
Dylan oder Jack White. Unter den Gratulierenden: Wolf Schubert-K. & Friends, 
Helt Oncale, Martin Grieben und die Woog Riots. (mks)

Bessunger Knabenschule (Halle) | Do, 26.10. | 20 Uhr | 15 €

Erste Bespielung des nigelnagelneuen Citylabors, einem bis vor Kurzem leer-
stehenden Innenstadt-Laden. Zur Premiere gibt's Kunst-Action für alle! Frau 
Blank und Frau Dada gestalten eine Woche voller kreativer Entfaltungsmög-
lichkeiten: Von Mo bis Fr schaffen sie ab 12 Uhr bei offener Tür Kunstwerke, 
von 17 bis 20 Uhr laden sie sowie „besondere Gäste“ zum After-Work-Date mit 
„kreativer Aktion zum Mitmachen“ ein. Einfach nur was trinken, abhängen 
und reden geht aber auch. Krönender Abschluss: die Finissage mit Ausstel-
lung und Auflegerei (von und mit Joanna von Team Berta). (kk)
Citylabor (Wilhelminenstraße 25) | So, 22.10. (Vernissage: von 15 bis 19 Uhr) bis  
Sa, 28.10. (Finissage: von 16 bis 22 Uhr) | Eintritt frei

„Happy Hundred, Hank!“ AMERICANA-TRIBUTE

Pop-up-Kunst mit Frau Blank & Frau Dada CITYLABOR



Centralstation/ImCarree/Darmstadt
Tickets & Informationen:
www.centralstation–darmstadt.de
Telefon: 06151 7806–999

Party in der Centralstation
Immer samstags!

01.10. Jean-Michel Blais
14.10. JakeWalker Orchestra
26.10. TheKilkennys
29.10. Haevn
30.10. Seed to Tree
31.10. Protoje & Lila Iké
01.11. Florian Künstler
05.11. WEBMAX:

Roberto Di Gioia &MaxHerre
08.11. Derya Yıldırım&Grup Şimşek
12.11. NilsWülker &Arne Jansen
14.11. Conny from the Block
18.11. QuadroNuevo
24.11. Büşra Kayıkçı
27.11. JochenDistelmeyer
13.12. Stoppok Solo
11.01. echoes
17.01. Jazzanova
21.01. ClockClock
27.01. FJØRT
08.02. Culk
15.02. CATT
05.03. Levin Liam

Kultur live
in Darmstadt

ANZEIGEANZEIGEN

schlachthof-wiesbaden.de

01.10. SO PARADISE LOST / PRIMORDIAL
01.10. SO MY UGLY CLEMENTINE
02.10. MO RESI REINER
03.10. DI  STRIKE ANYWHERE
04.10. MI AS FRIENDS RUST
05.10. DO BROCKHOFF
05.10. DO BETONTOD / RANTANPLAN
06.10. FR REEMA
08.10. SO TEMPLES
09.10. MO THE SISTERS OF MERCY
09.10. MO BELZEBONG
11.10. MI MOSCOW DEATH BRIGADE
14.10. SA BIG JOANIE (KREATIVFABRIK WI)

15.10. SO PAULA & KAROL
20.10. FR DIE TÜREN / LOCAS IN LOVE
20.10. FR THE BOSSHOSS (JHH FFM)

21.10. SA KVELERTAK / CANCER BATS
22.10. SO THE GREAT MACHINE
23.10. MO MILLENCOLIN
26.10. DO ARCHIVE / SUPPORT: JOYCUT
26.10. DO KAI SCHUMACHER (MUSEUM WI)

30.10. MO BON VYLAN
01.11. MI DAS LUMPENPACK
02.11. DO CARPENTER BRUT &  
   PERTUBATOR / HO99O9
03.11. FR NECK DEEP / STATIC DRESS
04.11. SA SLIME
06.11. MO BOHREN & DER CLUB OF GORE
11.11. SA SALTATIO MORTIS
14.11. DI  IMPERICON NSD 2023 FEAT.  
   NASTY / TEN56 / CHAMBER U.A.
17.11. FR  CAVALERA
26.11. SO BEN FOLDS (KURHAUS WI)

01.12. FR CHUCK RAGAN
05.12. DI  MEHNERSMOOS
06.12. MI MANDO DIAO
08.12. FR KYTES
09.12. SA STICK TO YOUR GUNS
11.12. MO BETTEROV
12.12. DI  ROOSEVELT
20.12. MI FATONI
20.01. SA WIZO
25.01. DO EMIL BULLS
04.02. SO HEAVYSAURUS(KINDERKONZERT)

11.02. SO GIANT ROOKS (JHH FFM)

20.02. DI  NOTHING BUT THIEVES
29.02. DO GROSSSTADTGEFLÜSTER
02.03. SA ADAM ANGST
22.03. FR BILDERBUCH
23.03. SA IDLES (JHH FFM)

10.04. MI TEAM SCHEISSE
15.+16.05. BADESALZ

Unser komplettes Programm findet ihr unter



Favoriten des Monats
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Protoje & Lila Iké (Jamaika) REGGAE

Bekannt für Songs, die Reggae, HipHop, R'n'B und Soul vereinen, ist er ein 
Star der internationalen Reggaeszene. Musik zu machen war für Oje Ken 
Ollivierre alias Protoje Berufung. Als Cousin der Produzenten-Legende Don 
Corleone standen ihm früh viele Türen offen. Nach dem eigenen internationa-
len Durchbruch verhilft Protoje – nomen est omen – derzeit regelmäßig New-
comern ins Rampenlicht und holt immer wieder neue Talente ins Studio oder 
auf die Bühne. Zur aktuellen Tour tritt er gemeinsam mit Neo-Soul-Musikerin 
Lila Iké auf. Zur Einstimmung legt DJ General Motors vorm Konzert auf. (mn)

Centralstation (Halle) | Di, 31.10. | 20 Uhr | 36 € A
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„Ein Singer-Songwriter ist immer auch Poet. Und Stephen Burch ist ein ganz 
besonderer“, so das begeisterte Prädikat der Süddeutschen Zeitung zur Musik 
von The Great Park. Tatsächlich sticht Burch alias The Great Park aus der 
schieren Masse derer, die meinen, mit einer Akustik-Klampfe die Welt erobern 
zu müssen, deutlich heraus. Der in Berlin lebende Brite veröffentlichte bereits 
etliche Platten, komponierte für Filme und klingt mit seiner ungeschliffenen 
Stimme wunderbar authentisch. Etwas, das nur die wenigsten Folk-Musiker 
heute noch schaffen. (mn)
Klingt wie: Conor Oberst, The Avett Brothers, Squalloscope
Zucker | Sa, 28.10. | 20 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

The Great Park (Berlin) FOLK
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„Luxemburg unberechenbarste Indie-Band“ Seed to Tree kommt – initiiert von 
der Konzertreihe „laut und leise“ – wieder nach Darmstadt, um Euch ihre lässi-
ge Mischung aus leichten Indie-Klängen, britischem 80er-Jahre-Shoegaze so-
wie (neuerdings) Synth-Pop- und Afrobeats-Anleihen zu präsentieren. Mit über 
einer Million Streams auf Spotify, Auftritten beim Reeperbahn Festival und im 
Vorprogramm für Beirut, The Temper Trap und den Villagers tourte die Band die 
letzten Jahre schon durch Luxemburg, Frankreich und Deutschland. (ms)

Centralstation (Halle) | Mo, 30.10. | 20 Uhr | 23 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Ideen-Marathon für städtische Klimaschutzinnovationen: Zum dritten Mal 
gastiert der „Climathon“ bei uns in der Heinerstadt. Deutschlandweit be-
teiligen sich sieben Impact Hubs am virtuellen 24-Stunden-Hackathon. In 
Darmstadt ist das Centrum für Satellitennavigation Hessen (cesah) der erste 
Ansprechpartner für die Veranstaltung und betont: „Die beim Climathon de-
finierten Challenges bringen oft spannende Lösungsansätze oder auch neue 
Gründungsideen.“ Klingt, als wäre das eine richtig gute, sinnvolle Veranstal-
tung. Wer dabei sein will, der melde sich schnell an! (gartl)
TIZ Darmstadt (Robert-Bosch-Straße 7) | Fr, 27.10., 15 Uhr bis Sa, 28.10., 23 Uhr  
Info- und Anmeldeseite auf eventbrite.de

Seed to Tree (Luxemburg) INDIE POP

Climathon CHALLENGES FÜR KLIMASCHUTZ
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Über einem Durchgang schwebt, unterteilt in 
sechs Kästen, eine Reiterfigur. Lediglich sein 
Körper und seine Augen, jene der zwei Pferde 
und einige Linien sind in Rot- und Blautönen 
gehalten, die sich von der sonst geometrischen 
Komposition in gedeckten Erdtönen absetzen. 
Außerdem ist die gesamte Bildfläche durchzo-
gen von einem Gewimmel an Linien, denn es 
handelt sich um ein großflächiges Mosaik und 
die Füllmasse zwischen den keramischen Ein-
zelteilen wird zwangsläufig Teil des Ganzen.

Da für die Realisierung dieses Werkes Bruchstücke 
verwendet wurden, ergibt sich kein geradliniges 
Raster, sondern es entstehen Netzwerke von Kanä-
len, die mal an Spinnennetze erinnern, mal an Stra-
ßenkarten. Es ist bemerkenswert, mit welcher Liebe 
zum Detail der Künstler dieses riesige Puzzle gelöst 
hat. Wenn diese wunderschönen Mikrokompositio-
nen in den Blick geraten, ist es schwierig, sich nicht 
darin zu verlieren. In Japan gehen manche Künstler 
sogar so weit, zerbrochene Keramik mit Gold erneut 
zusammenzufügen, um die zufällig entstehenden 
Linien und Muster zu zelebrieren. Die als Kintsugi 
bezeichnete Praxis ist nicht nur visuell äußerst 
ansprechend, sondern betont den Charakter und die 
Eigenwilligkeit, die Bruchstellen den Dingen geben 
können – wenn man sie nur lässt.

Derartige Übungen in Aufmerksamkeit sind  
kleine Chancen zum Widerstand gegen eine 
völlig auf das Perfekte fokussierte Konsumgesell-
schaft, in der statt Reparatur der stete Neukauf 
zum Reflex geworden ist und zum Kollaps unse-
res Planeten beiträgt. Aber die Hoffnung stirbt 
zuletzt und vielleicht springt der Reiter bald von 
der Wand in die Schlacht gegen die geplante 
Obsoleszenz. ❉

Kunst im öffentlichen Raum, Folge 42:  
Walter Nass, Reiter, 1956  

TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Suche und finde

Kunst im öffentlichen Raum 
—  
Kunst findet man nicht nur in Museen und Ga-
lerien, sondern oft auch im Freien und für jede:n 
sichtbar. Manche Werke sind schon seit Jahr-
hunderten ein Teil des Stadtbildes, andere zieren 
es nur kurz. In Darmstadt haben einige Fügungen 
des Schicksals dafür gesorgt, dass es besonders 
viele Kunstwerke im öffentlichen Raum gibt. 
Ohne die schützenden Laborbedingungen eines 
White Cube gehen sie allerdings schnell unter. 
Dabei können gerade diese stillen Zeitgenossen 
unsere Wahrnehmung des Stadtraumes verän-
dern und unser Verständnis von Welt herausfor-
dern. Eine Einladung zum Fantasieren.

http://nouki.co


GESUNDHEITSOZIALESMANAGEMENT

Duales 
Studium 
an der iba

Jetzt noch 
schnell ins 

Wintersemester 
starten! 

Auch noch 
nach 01.10. 

möglich.

ibaDual.com/Darmstadt
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Die Schriftgießerei im Haus für Industriekultur ist weltweit einzigartig.  
Aber wie lange wird es sie noch geben?

TEXT: EMILIA LUNETTA | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

KULTURGUT VOR  
DEM RAUSWURF
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In der Kirschenallee 88 in Darmstadt befindet 
sich das Haus für Industriekultur. Es ist ein 
großes historisches Backsteingebäude, das ak-
tuell von Baustellengeländern umringt ist. Nach 
längerer Suche finde ich die Klingel mit der 
Aufschrift „Schriftgießerei Gerstenberg“.  
Ich klingele, doch es macht niemand auf. Statt-
dessen öffnet der Hausmeister mir die Tür. Mit 
dem Fahrstuhl geht es in den dritten Stock zu 
Rainer Gerstenberg, dem Besitzer der Werkstatt 
für Schriftgießerei. Es ist die einzige gewerbli-
che Schriftgießerei, die weltweit noch existiert. 
Noch. Denn zum Jahresende droht auch dem 
76-Jährigen die Räumung seiner Werkstatt.

Rainer Gerstenberg beugt sich konzentriert 
über eine Schale mit geschmolzenem Blei. Er ist 
gerade dabei, neue Buchstaben zu gießen. Das 
laute Surren der Gießmaschine ist womöglich 
der Grund, warum er die Klingel nicht hörte. Mit 
etwa 40 historischen Hochdruckmaschinen stellt 
er Buchstaben in verschiedenen Schriften und 
Größen her. Aber auch florale Motive, Sternzeichen 
oder Schmuckanhänger werden von ihm gegossen. 
Gerstenberg bekommt Aufträge aus aller Welt: 
aus der Schweiz, aus Österreich, Portugal, aber 
auch aus den USA oder Japan. Die Schriften und 
Motive werden für die unterschiedlichsten Dinge 
gebraucht: „Letzte Woche hat eine Schule aus dem 



Odenwald angerufen, die wollten ein paar Buch-
staben für ihre Schüler in einer gewissen Schrift 
haben.“

Während die Maschinen im Hintergrund surren 
und das Blei blubbert, erzählt der Schriftgießer 
von seiner Arbeit. Seine Karriere startete mit einer 
Lehre bei der D. Stempel AG in Frankfurt am Main, 
der größten Schriftgießerei Europas. „Ich war 
damals Betriebsratsvorsitzender und im Aufsichts-
rat der Firma, hatte die Liquidation mitgemacht 
und bin dann 1986 mit der Gießerei hier nach 
Darmstadt gezogen.“ Doch erst 1997 kam Gersten-
berg in die Räume des Hauses für Industriekultur, 
das seit 2001 offiziell „Außenstelle des Hessischen 
Landesmuseums für Satz und Druckverfahren“ 
heißt und damit Teil des Museums ist. Die Räume 
nutzt er mietfrei – auf Basis einer mündlichen Ver-
einbarung mit dem damaligen Museumsdirektor. 
„Seitdem führe ich den Leuten Buchdruck vor: wie 
ein Buchstabe entsteht und wie er weiterverarbei-
tet wird. Und dafür bezahle ich keine Miete.“ Doch 
mit dieser Industriekulturarbeit soll es in ihrer 
jetzigen Form bald vorbei sein?

Streitpunkte Energiekosten und Miete
2019 tritt der Kunsthistoriker Dr. Martin Faass 

seine Stelle als neuer Direktor des Hessischen 
Landesmuseums an. Er erfährt von der mietfreien 
Nutzung der Werkstatt. Dieser Zustand könne so 
nicht weiter fortbestehen: „Im Rahmen der stei-
genden Energiekosten haben wir Anfang dieses 
Jahres überprüft, wie es mit den Stromkosten des 
Hauses für Industriekultur aussieht und welchen 
Anteil daran Herr Gerstenberg mit seiner Werk-
statt übernimmt. Dabei haben wir festgestellt, 
dass er keinen Beitrag zu den Energiekosten 
des Hauses für Industriekultur zahlt und dass 
er auch keinen Vertrag hat, der die Nutzung der 
Flächen regelt“, so Faass. Außerdem würden dem 
Landesmuseum die nötigen Ressourcen fehlen, 
die Gießerei so zu unterstützen, wie sich Gers-
tenberg das vorstelle – sowohl finanziell als auch 
personell. Wie die Räume der Schriftgießerei – und 
die Maschinen, die zu zwei Dritteln im Besitz des 
Landesmuseums seien – künftig genutzt werden 
sollen, ließ Faass offen und verwies auf „laufende 
Gespräche“.

Auch das Alter des erfahrenen Schriftgießers spielt 
bei der Entscheidung eine Rolle. Rainer Gers-
tenberg selbst würde seine Arbeit einschränken 
wollen, ehrenamtlich weiter arbeiten und einen 
Nachfolger einarbeiten. „Wenn Besucher hier ins 
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Museum kommen, wollen sie sehen, wie ein Buch-
stabe entsteht. Tote Materie? Bringt nichts – und 
das ist das Problem“, erklärt Gerstenberg. Er selbst 
habe dem Landesmuseum eine Schenkung der 
ihm gehörenden Maschinen, Lettern und Motive 
aus Blei angeboten. Dies sei jedoch abgelehnt 
worden.

Von Gutenberg bis Gerstenberg
Aktuell läuft der Betrieb noch. Gerstenberg huscht 
durch seine Werkstatt von einem Regal zum ande-
ren. Er zeigt die verschiedenen Güsse und erklärt 
den Nutzen der einzelnen Maschinen. Manche 
sind Hochdruckmaschinen, andere sind speziell 
für Schreibschriften ausgelegt. „Die Leute, die 
hier herkommen und sich alles anschauen, freuen 
sich. Und auch die, die bei mir bestellen, sind froh, 
etwas zu bekommen, was so einmalig ist“, erzählt 
Gerstenberg mit einem Lächeln im Gesicht.

Diese Einschätzung teilen auch die Darmstädter-
:innen, die sich in Form einer Online-Petition für 
die Rettung der Werkstatt engagieren. Adressiert 
ist diese an Angela Dorn, die hessische Minis-
terin für Wissenschaft und Kunst, sowie an 

Bundes-Kulturstaatsministerin Claudia Roth. Bis 
Mitte September wurden bereits mehr als 3.300 
Unterschriften gesammelt.

Doch die Begeisterung über die Werkstatt zeigt 
sich nicht nur in der Petition. Gerstenberg weist 
auf die Abteilung für Drucktechnik hin. Der 
Fahrstuhl fährt in den ersten Stock. Dort arbeiten 
mehrere ehrenamtliche Setzer und Drucker. Sie 
veranschaulichen die Geschichte des Buchdrucks, 
von der Entstehung mit Handarbeit bis zum 
Maschinendruck. Ein ehemaliger Drucker führt 
die handbetriebene Druckerpresse vor. Ein anderer 
zeigt, wie Bücher aus den gegossenen Bleilettern 
gesetzt und sie in die Maschine eingespannt 
werden. „Es wäre schade, wenn es das alles 
nicht mehr gäbe“, bringt er sein Bedauern zum 
Ausdruck. Laut Museumsdirektor Faass soll die 
Abteilung für Drucktechnik aber weiter bestehen 
bleiben, die Schließung betreffe nur die Flächen 
der Gießerei. Doch Gerstenberg und seine Kolle-
gen kritisieren auch den baulichen Zustand des 
Hauses für Industriekultur. „Dieses Gebäude ist 
marode.“ Steht vielleicht eine Renovierung in Aus-
sicht? „Wenn das Land Hessen die nötigen Mittel 
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Von der Möbelfabrik zum schrift-
gießenden Museum 
—  
Der Hofmöbelfabrikant Ludwig Alter (1847–1908) 
ließ den viergeschossigen Bau 1905/06 vom 
Darmstädter Architekten Karl Klee (1871–1927) 
als Möbelfabrik errichten. Klee wählte für das 
heute denkmalgeschützte Gebäude, dem er eine 
klassische Gliederung gab, die damals fortschritt-
liche Stahlbeton-Konstruktion. Die mit gelbem 
Klinker verkleidete Fassade zeigt in den Fenster-
brüstungen in Beton gegossene Jugendstilreliefs. 
Damit entwarf Klee Baudekoration im industriellen 
Maßstab.

Die Firma Alter, die sich auch im Flugzeug- und 
Eisenbahnwaggonbau einen Namen machen 
konnte, musste infolge der Wirtschaftskrise 1929 
die Liquidation einleiten. Seit 1939 nutzte die 
Adam Opel AG das Gebäude als Ersatzteil- und 
Auslieferungslager, daher der frühere Name 
„Opelbau“.

1992 erwarben das Land Hessen und die Stadt 
Darmstadt das Gebäude von der Firma Donges 
Stahlbau GmbH, nach einem Umbau wurde 
das „Haus für Industriekultur“ 1996 von dem 
gleichnamigen Verein eröffnet. Seit 2001 gehört 
es als Abteilung für Schriftguss, Schriftsatz und 
Druckverfahren zum Hessischen Landesmuseum 
Darmstadt. Der Sammlungsbestand geht auf die 
größte europäische Schriftgießerei D. Stempel 
AG (1895  – 1985) in Frankfurt am Main zurück. In 
drucktechnischen Werkstätten und anhand zahl-
reicher funktionsfähiger historischer Maschinen 
zeigt das Museum die Entwicklung im Druckge-
werbe von Anfang des 19. Jahrhunderts bis in die 
1970er-Jahre.

Quelle: Route der Industriekultur Rhein-Main

Besuche noch möglich! 
—  
Hessisches Landesmuseum Darmstadt
Abteilung für Schriftguss, Satz und Druckverfahren
Kirschenallee 88, Darmstadt

Ihr könnt die historische Schriftgießerei und die 
Abteilung für Drucktechnik dienstags zwischen 
10 und 12 Uhr besuchen. Der Eintritt ist frei, 
der Besuch aber nur nach Voranmeldung unter 
(06151) 3601311 oder vermittlung@hlmd.de 
möglich.

Die Petition „Erhalt der Schriftgießerei  
Gerstenberg“ steht online unter:  
change.org/p/erhalt-der-schriftgießerei- 
gerstenberg-im-hik-darmstadt

• rainer-gerstenberg.de
• hlmd.de/museum/aussenstellen/abteilung- 
  schriftguss-satz-und-druckverfahren.html

zur Verfügung hat, wird das Gebäude auch saniert 
werden“, formuliert Faass unmissverständlich.

Eine Million Gussbuchstaben auf den Schrott?
Aber was wird aus der Schriftgießerei? Die Mög-
lichkeit, neue Räume für die Werkstatt zu finden, 
ist für Gerstenberg undenkbar. Der Transport 
der Maschinen sei mit großem Aufwand und 
Kosten verbunden, die er nicht stemmen könne. 
„Außerdem gibt es im Keller etwa eine Million 
Gussbuchstaben, Zahlen und Motive. Die können 
nicht einfach irgendwo auf dem Schrott landen, 
das ist deutsches Kulturgut.“ Im Keller führt eine 
kleine Wendeltreppe zum Archiv mit den Lettern. 
Schriften wie „Helvetica“ oder „Palatino“, die von 
Apple genutzt werden, haben in diesem Archiv ih-
ren Ursprung. Sie verdeutlichen die geschichtliche 
Bedeutung und Einmaligkeit dieses Handwerk. ❉
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Man stelle sich zunächst eine global ausgerich-
tete Restaurantküche vor. Der Küchenstil folgt 
keinen Dogmen, hier trifft offene Experimen-
tierfreude auf ein buntes Repertoire an Zutaten 
und Gewürzen. Aber Moment, in diesem Artikel 
geht es nicht um ein Restaurant, sondern um 
eine Band. Die Rede ist vom Soundkitchen-Orke-
stra – einer Musikgruppe, die hält, was der Name 
verspricht. Eine internationale Klangküche, in 
der Musiker:innen unterschiedlicher Herkunft 
kulturelle Zutaten aller Art einbringen, in der 
Melodien aus verschiedenen Ländern durch 
Klänge diverser Musikinstrumente eingefärbt 
und mit Gesang gewürzt werden. Alles zusam-
mengeköchelt ergibt das eine ganz individu-
elle, orientalisch angehauchte Klangfarbe. Das 
Resultat wird dem Publikum wie Gänge von 
Speisen serviert – ein köstlicher Abend.

Die Küchenmetapher stammt aus des Feder des 
musikalischen Leiters Hüseyin Köroglu, der diese 
auch gerne in seinen Moderationen verwendet. Ein 
Bild, mit dem der Musiker und Mitbegründer der 
Band Besidos den Charakter von Soundkitchen 
auf den Punkt bringt. Um es zu konkretisieren: 
Soundkitchen vereint die ehemalige Band Besidos 
mit Mitgliedern des Staatsorchesters des Staats-
theaters Darmstadt und Musiker:innen verschie-

dener Herkunft. Sodass neben alt eingesessenen 
Darmstädter:innen vor allem Musizierende aus der 
Türkei, dem Iran, aus Syrien, Nepal, dem Jemen 
oder dem Irak die kosmopolitischen Kompositio-
nen prägen. Über acht Jahre hinweg haben die 15 
Künstler:innen – mit nahezu konstanter Bandbe-
setzung – ihr abwechslungsreiches Repertoire aus-
gebaut. Dabei steht weniger die Menge der Stücke 
als die Qualität des Spiels im Mittelpunkt. Die mit-
einander harmonierenden Instrumente erwecken 
den Eindruck, das Ensemble verstehe sich auf der 
Bühne ohne viele Worte. Das ermöglicht „die gute 
Ebene der gemeinsamen Kommunikation“, erklärt 
Bandleader Hüseyin und fügt hinzu: „Das meint, 
dass nicht jeder das Gelernte einfach abspult.“

Interkultureller Austausch
Dabei scheint das Empfinden eines nonverbalen  
Austauschs unter den Musiker:innen nicht einmal 
so weit hergeholt. Zu Beginn standen sie tatsäch-
lich vor der Aufgabe, sprachliche Barrieren zu 
überwinden und eine Form der Verständigung 
finden zu müssen. Denn was auf den ersten Blick 
nicht erkennbar ist: Hinter dem Bandprojekt steckt 
weitaus mehr als die musikalische Ebene. Als mit 
dem Ausbruch des Bürgerkriegs in Syrien viele 
Menschen nach Deutschland fliehen mussten, 
keimte im Staatstheater Darmstadt die Idee auf, 
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Das Bandprojekt Soundkitchen-Orkestra sprengt seit acht Jahren  
Grenzen, kennt keine Hürden und verbindet Kulturen 

TEXT: SARAH SPEIDEL | FOTOS: MURAT AKBABA + THOMAS KUREK

WILLKOMMEN IN DER 
INTERNATIONALEN 

KLANGKÜCHE!



für geflüchtete Musiker:innen einen offenen 
Begegnungsort zu schaffen. Diese Plattform sollte 
nicht nur interkulturellen Austausch, sondern auch 
sozialen und musikalischen Anschluss mit Gleich-
gesinnten ermöglichen. Aus viel Netzwerken und 
dem Verbinden von Menschen entstand 2015 das 
von den Staatstheater-Mitarbeiterinnen Franziska 
Domes und Theresa Willeke initiierte Projekt – 
nachdem Hüseyin Köroglu als musikalischer Leiter 
mit im Boot war. Der Produzent und Musiker mit 
türkischen Wurzeln ist Experte für kulturenverbin-
dende Musik wie den Rembetiko, der die Volksmu-
sik Griechenlands mit der osmanischen Musiktradi-
tion in Einklang bringt. Hüseyin sammelt Platten, er 
legt sie in der Reihe „Welcome To The Casbah“ auf 
– und er spielte und spielt in Bands, die Brücken 
zwischen Kulturen bauen. Bis heute formt er auch 
das Soundkitchen-Orkestra maßgeblich mit.

Begegnungen bei Musik und Essen
„Musik verbindet, daran glauben wir im Theater 
fest. Und die Konzerte des Soundkitchen-Orkestras 
machen das gut sichtbar“, stellt Pressesprecherin  
Judith Kissel die integrative Komponente des 
Projekts heraus. Gemeinsam mit Antonia Hilsberg 
übernahm sie die Betreuung des Projekt ab 2018. 
Die Konzerte des Soundkitchen-Orkestras sollen 
ein breites, generationsübergreifendes, internati-
onales Publikum anziehen. Dass der Eintritt auf 
Spendenbasis erfolgt, getanzt, getrunken und in der 
Pause kostenfreie Köstlichkeiten verspeist werden 
können, ist ebenfalls Teil des Konzepts. Denn das >  
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Soundkitchen-Orkestra live 
— 
Wer Lust auf Begegnungen aus der internatio-
nalen Klangküche hat, kann sich auf den nächsten  
facettenreichen Auftritt mit garantiert tanzbaren 
Rhythmen freuen:

Foyer des Großen Hauses | So, 8.10. | 12 Uhr  
im Rahmen des Tages der offenen Tür im Staats-
theater Darmstadt: Eintritt frei (Spende an die 
Musiker:innen erwünscht)

Motto lautet: „Begegnungen bei Musik und Essen“. 
Bei der festen Konzertreihe, mit Konzerten im 
zweimonatigen Rhythmus im Foyer, bietet das 
Staatstheater den Rahmen – von der Koordination 
der Konzerttermine bis zur gestellten Infrastruktur. 
Einst im Foyer des „Kleinen Hauses“ begonnen hat 
die angewachsene Fanbase zum Umzug ins Foyer 
des „Großen Hauses“ geführt. Darüber hinaus wur-
de der Georg-Büchner-Platz bei Open-Air-Konzer-
ten bespielt, das Publikum in den Kammerspielen 
verzaubert oder bei regelmäßigen externen Festen 
und Veranstaltungen zum Tanzen gebracht. Mal 
abwarten, welche Formate sich neben dem bislang 
angebotenen Workshop oder dem professionellen 
Livemitschnitt zukünftig entwickeln werden.

Melodiöse Tiefe, die berührt
Abwarten kann mit großer Wahrscheinlichkeit 
niemand, der die Gruppe live hört. Authentische 
Klänge, in denen so viel Heiterkeit, Sehnsucht und 
Lebensfreude stecken, lassen den Fuß ganz auto-
matisch mitwippen. Beschwingt, aber gleichzeitig 
melancholisch – das Ensemble erschafft Songs mit 
melodiöser Tiefe, die berührt. Dabei reagieren die 
Mitglieder über das Gehör, sie orientieren sich also 
wenig an Noten. Inspiration für neue Darbietungen 
bringen alle Künstler:innen ein, sodass gemeinsam 
teils traditionelle, teils moderne Musik aus ver-
schiedenen Ländern einstudiert und Arrangements 
für verschiedene Besetzungen erarbeitet werden. 
Dabei wechseln sich Improvisationseinheiten mit 
planvollen Proben ab, um im Ausprobieren den Stü-
cken einen ganz eigenen Stil zu verleihen.

„Das Besondere ist, dass wir alle unterschiedliche 
Hintergründe haben und durch die Musik all unsere 
Gedanken, Gefühle und Geschichten zum Ausdruck 
bringen können“, erläutert Mariam Al-Absi. Seit ei-
nem Jahr bereichert die 19-Jährige die Band neben 
ihrem warmen Gesang mit der Out, einer arabischen 
Laute. Für die junge Frau mit Wurzeln im Jemen 
stellt Soundkitchen einen Freiraum dar: „Niemand 
wertet oder urteilt. Wir sind frei. Wir fühlen keine 

Limitierung. Wenn wir auf der Bühne sind, fliegen 
wir.“ Die Melodien lösen bei anderen ein Gefühl 
der Zugehörigkeit aus oder stillen aufkommendes 
Heimweh. „Wenn ich mit den Menschen dort Musik 
mache, habe ich das Gefühl, bei meiner richtigen 
Familie zu sein“, fasst Saber Niyazi die verbindende 
Atmosphäre in der Gruppe zusammen, zu der er vor 
fünf Jahren stieß. Bereits mit neun Jahren lernte 
der engagierte Musiker im Iran die einer Zitter ähn-
lichen Santur zu spielen. Seitdem gehört Musik als 
wesentlicher Bestandteil zu seinem Leben – ganz 
im Sinne Nietzsches: „Ohne Musik wäre das Leben 
ein Irrtum.“ Für wieder andere eröffnet Soundkit-
chen bislang unbekannte musikalische Welten und 
„füttert die musikalische Neugierde“, wie es Hü-
seyin ausdrückt. Ähnlich ergeht es Heidrun Finke 
vom Staatsorchester Darmstadt. Die Oboistin und 
Englischhornspielerin gehört seit der Gründung 
zum festen Kern. Dabei schätzt die 64-Jährige die 
musikalische Bereicherung durch neue Lieder aus 
dem außereuropäischen Kulturraum: alte orientali-
sche Melodien, die hierzulande oftmals unvertraut, 
im Nahen und Mittleren Osten über Ländergrenzen 
hinweg verbreitet sind. Ob als Lernfläche, Medizin  
für die Seele oder Nahrung für den Geist: Das 
Soundkitchen-Orkestra erfüllt sein Ensemble auf 
individuelle Weise – und wirkt auch aufs Publikum 
super inspirierend. ❉
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Blackbox mit Daniel Neumann über Antisemitismus, Demokratie, Solidarität  
und die gerade laufenden Jüdischen Kulturwochen 2023 in Darmstadt  

INTERVIEW: SEBASTIAN WEISSGERBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

»Das Schöne an der  
jüdischen Kultur ist, 
dass sie uferlos ist.«
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Um mit Daniel Neumann über die noch bis 
Anfang Dezember laufenden Jüdischen Kul-
turwochen in Darmstadt zu sprechen, müssen 
wir in einem kleinen Unterrichtszimmer Platz 
nehmen. Sein Büro sei wegen Umbaus derzeit 
nicht zugänglich, entschuldigt sich der 49 
Jahre alte Direktor des Landesverbandes der 
Jüdischen Gemeinden in Hessen und Vorsitzen-
der der Jüdischen Gemeinde in Darmstadt. Auch 
am Eingang der Darmstädter Synagoge in der 
Wilhelm-Glässing-Straße baumeln noch einige 
Kabel von der Decke. In Reaktion auf die anti-
semitischen Anschläge in Halle, das vereitelte 
Sprengstoffattentat auf die Synagoge in Hagen 
und den rassistischen Anschlag in Hanau hat 
die Gemeinde mithilfe des Landes Hessen er-
hebliche Investitionen in die Sicherheit getätigt 
– und unter anderem schusssichere Türen und 
Fenster einbauen lassen.

Herr Neumann, haben Sie Lust, mit mir über Antise-
mitismus zu sprechen?
Daniel Neumann [lacht laut und lange]: Ich kann 
mir Schöneres vorstellen.
Ich mir auch. Aber wir müssen es machen, oder?
Daniel Neumann [ernst]: Es gehört wahrschein-
lich dazu, wenn man über jüdisches Leben in 
Deutschland spricht.
Dann sprechen wir aus aktuellem Anlass also über 
die Flugblatt-Affäre von Hubert Aiwanger (Freie 
Wähler). Ist der Fall für sie abgehakt, so wie der Mi-

nisterpräsident Bayerns Markus Söder (CSU) und sein 
Stellvertreter Aiwanger das gerne hätten?
Abgehakt insofern nicht, als Aiwanger sich 
erstens bisher noch nicht anständig entschul-
digt hat und überhaupt nicht klar gemacht hat, 
wofür er sich eigentlich entschuldigt. Also ist 
die Entschuldigung auch nicht ernst zu nehmen. 
Zweitens fantasiert er eine Opfer-Mentali-
tät herbei. Er imaginiert eine Kampagne der 
Medien und behauptet, er solle niedergeschrie-
ben werden. Das halte ich für Unsinn, weil das 
Verschwörungsmythen aktiviert, die völlig fehl 
am Platz sind. Fakt ist: Er hat sich in jedem Fall 
ein Fehlverhalten anzulasten, ob wegen des 
Flugblatts oder weil er Hitler-Grüße gezeigt 
oder Juden-Witze erzählt hat. Da muss er als 
stellvertretender Ministerpräsident eben auch 
anständig damit umgehen.

Am Ende geht es also weniger um sein jugendliches 
Verhalten als um seinen heute noch fehlenden An-
stand?
Hätte er gesagt: Das war in meiner Jugend, das 
ist 35 Jahre her und damals habe ich anders 
getickt, habe Dummheiten gemacht. Wenn er 
gesagt hätte, jetzt im Rückblick würde ich so et-
was nie wieder machen. Es tut mir leid, das war 
einfach idiotisch, dann wäre das Thema durch. 
Nach allem, was wir wissen, hat er sich in den 
letzten 35 Jahren, also seit Ende seiner Schul-
zeit, nicht als ausgemachter Antisemit zu >  



»Wir sind keine 
Sekte, haben kein 

Geheimwissen  
und sind keine 
Verschwörer« 

erkennen gegeben. Insofern würde man ihm 
wahrscheinlich tatsächlich abnehmen, dass es 
sich um Jugendsünden handelt.

Die meisten Menschen, die sich judenfeindlich äu-
ßern, sehen sich wohl nicht selbst als Antisemit. Was 
sind typische Fehler im Verhalten, die Sie beleidigen 
und vor den Kopf stoßen?
Es geht ja nicht nur um Fehler. Es geht auch 
nicht nur um die eigene Sicht der Dinge. Wenn 
ich jede Beleidigung immer nur von dem abhän-
gig mache, dem gegenüber sie geäußert wird, 
dann wird die ganze Sache arg subjektiv. Der 
Antisemitismus ist ein Phänomen, das lang und 
ausgiebig genug erforscht wurde, um sagen zu 
können, dass man es mit objektiv überprüfbaren 
Kriterien zu tun hat. Viel 
leichter als an Juden 
lässt sich das an Israel 
ausmachen. Da gibt es 
ganz klare Kriterien, 
wann wir es bei soge-
nannter „Israelkritik“ 
in Wahrheit mit Antise-
mitismus zu tun haben: 
Wenn Israel dämonisiert 
oder delegitimiert wird 
oder wenn doppelte 
Standards angewendet 
werden, dann reden wir über Antisemitismus 
und keine legitime Kritik.
Und wenn es persönlich wird?
Wenn es um einzelne Menschen geht, dann 
sind es häufig die klassischen Stereotype und 
Vorurteile, die oftmals christlich geprägt waren, 
die also schon im Mittelalter herhalten mussten 
und die sich häufig in Verschwörungsmythen al-
ler Art finden. Das heißt, früher waren wir Brun-
nenvergifter, früher haben wir Hostien geschän-
det, früher haben wir Krankheiten verbreitet, 
früher waren wir mit dem Teufel im Bunde oder 
waren Gottesmörder. Und im übertragenen Sinne 
äußert sich das immer noch. Heute sind wir halt 
diejenigen, die einen Virus in die Welt setzen, 
um anschließend von der Impfstoff-Produktion 
zu profitieren, oder heute sind wir diejenigen, 
die die Weltbank kontrollieren, oder diejenigen, 
die die Medien dominieren oder Ähnliches. Gera-
de im Fall Aiwanger ist es genau dieser gefähr-
liche Mechanismus, der jetzt auftaucht, in dem 
Aiwanger sich zum Opfer macht und gleichzeitig 
sagt, die Medien sind schuld dran.

Ist das nicht erst mal nur Pressefeindlichkeit?
Wenn man ein Stück weiterdenkt, stellt sich die 

Frage, wer denn hinter den Medien steht. Und 
schon sind wir wieder beim Verschwörungsmy-
thos über die Juden, die an den Schalthebeln 
der Macht sitzen, angekommen. Das sind so die 
dramatischeren Fälle, die sich auch während der 
Corona-Pandemie offenbart haben, indem eben 
diese alten Verschwörungsideologien wieder 
ausgepackt wurden. Daneben gibt es klassische 
Stereotype: dass Juden reicher sein sollen als 
andere Menschen, weil sie besonders gut im 
Umgang mit Geld sein sollen. Dass Juden be-
sonders klug sein sollen. Das hat ja Sarrazin in 
seinem damaligen schrecklichen Buch versucht 
nachzuweisen. Und ich kann ihnen als langjäh-
riges Mitglied der jüdischen Community sagen: 
Es stimmt definitiv nicht. Bei uns gibt es ge-

nauso viele Idioten und 
Hohlköpfe, wie anderswo 
auch. Ich wäre dankbar, 
wenn es anders wäre.
Möchten Sie da ein paar 
konkrete Beispiele nennen?
[lacht] Da könnte ich 
nicht mehr aufhören mit 
dem Benennen.
Dann lassen sie uns das 
Thema abschließen mit der 
Frage, wie ich im Alltag 
Solidarität zeigen kann. Für 

die queere Community gibt es das Regenbogen-Motiv, 
das auch viele nicht queere Menschen tragen, um zu 
zeigen, wo sie stehen. Gibt es so etwas auch für die 
Jüdische Gemeinde?
Also ich glaube, Solidaritätssymbole sind schwer 
herauszugreifen. Das geht dann eher tatsäch-
lich darüber, dass man bei Demonstrationen 
Flagge zeigt. Viel wichtiger ist aber aus meiner 
Sicht eigentlich, dass man im Alltag einfach 
ein bisschen sensibler wird im Umgang mit 
anderen Menschen, die Stereotypen aufgreifen 
oder artikulieren. Dass man also da Flagge zeigt, 
und zwar gar nicht gegenüber der Jüdischen 
Gemeinschaft, sondern indem man im gesell-
schaftlichen Umfeld den Leuten die rote Karte 
zeigt, die diese Grenzen überschreiten. Dass 
man den Kopf einschaltet, kritisches Denken 
befördert und in den richtigen Momenten sagt: 
Das war jetzt komplett daneben! Hätte zum 
Beispiel im Falle Aiwangers damals seine Klas-
senkameraden gesagt: Hör mal zu Hubert, damit 
überspannst Du den Bogen einfach. Lass das 
mal sein, das geht so nicht. Das ist auch nicht 
mehr witzig. Jetzt ist es genug! Dann wäre das 
eine ordentliche Reaktion gewesen. Das halte 
ich jedenfalls für viel wichtiger als Liebesbekun-
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dungen gegenüber der jüdischen Gemeinschaft.

Die meisten Menschen in Deutschland haben ja 
auch überhaupt gar keinen persönlichen Kontakt mit 
Juden.
Wir sind wenige. Die Juden sind ein kleines, 
aber lautes Volk. Aber es ist vor allen Dingen 
auch so, dass der Antisemitismus eine zutiefst 
antidemokratische, antiliberale und antirechts-
staatliche Haltung ist, die eigentlich über Juden 
hinaus die Gesellschaft als solche betrifft. Ge-
rade diese Stereotype, diese Brandmarkung von 
bestimmten Gruppen, diese Sündenbock-Stra-
tegien, diese Verantwortungsabwehr und das 
Ausgucken eines anderen für die eigenen Fehler, 
oder auch diese Verschwörungsmythen, die 
halt irgendwo immer dunkle Mächte am Werk 
sehen, wenn irgendwas nicht so läuft, wie ich 
mir das in meinem Leben wünsche – das sind 
Mechanismen, die gesellschaftlich katastrophal 
wirken und nicht nur gegenüber Juden. Die sind 
bei Bedarf auch übertragbar auf andere Gruppen 
oder auf andere gesellschaftliche oder staatli-
che Mechanismen.

Wie kann ich Kontakt finden und die jüdische Kultur 
kennenlernen hier in Darmstadt, auch außerhalb der 
Jüdischen Kulturwochen?
Die Jüdische Gemeinde entfaltet das ganze Jahr 
Aktivitäten. Das sind natürlich überwiegend re-
ligiöse Aktivitäten: Gottesdienste, jüdische Feste 
et cetera. Es gibt aber genauso Konzerte oder 
Diskussionsveranstaltungen, die auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sind, die auch beworben 
werden. Das Problem war in der Vergangenheit 
immer wieder, dass Menschen das Gefühl hat-
ten, die Jüdische Gemeinde wäre unzugänglich. 
Das liegt unter anderem an den Sicherheitsvor-
kehrungen, die wir aufgrund der Vorgaben der 
Sicherheitsbehörden eben notwendigerweise 
umgesetzt haben. Die führen dazu, dass die 
Leute das Gefühl haben, wir wären irgendwie 
abgeschirmt und eingeigelt. Das ist allerdings 
nicht selbst gewählt und macht auch keinen 
Spaß, aber es ist aufgrund der Sicherheitsein-
schätzungen der Behörden notwendig. Deshalb 
bieten wir Jüdische Kulturwochen an, gehen 
aus der Jüdischen Gemeinde heraus und in 
die Stadt, um den Leuten das Ganze sozusa-
gen barrierefrei zu liefern. Wir wollen deutlich 
machen, dass Juden wie alle anderen Menschen 
sind. Die sind genauso klug und dumm. Es gibt 
bei uns Reiche und Arme, es gibt Kommunisten 
wie Kapitalisten, es gibt Anarchisten wie alles 
andere – genauso bunt, vielleicht sogar noch 

ein bisschen bunter als andere auch. Wir wollen 
deutlich machen, dass wir keine Sekte sind, kein 
Geheimwissen haben und keine Verschwörer 
sind, die nur unter sich konspirieren, um der 
Welt zu schaden, sondern dass wir mit ganz an-
deren Themen beschäftigt sind, die die meisten 
anderen Menschen auch beschäftigen. >

Programm der Jüdische Kulturwochen 
2023 in Darmstadt
— 
Mi, 4.10., 19 Uhr: „Einblicke in das Laubhütten-
fest – Sukkoth live“, in der Jüdischen Gemeinde 
Darmstadt

So, 15.10., 15 Uhr: „Spiel & Freude“ – Kin-
derkonzert des Jerusalem Duos, Bessunger 
Knabenschule

So, 15.10., 18 Uhr: „Rainbow“ – Konzert des 
Jerusalem Duos, Bessunger Knabenschule

Mi, 18.10., 19 Uhr: Lesung von Barbara Bisi-
cky-Ehrlich aus „Der Rabbiner ohne Schuh“, 
Offenes Haus

So, 22.10., 16 Uhr: Kochkurs für israelische Kü-
che mit Rivka Zaltzman, Kochstudio Darmstadt

So, 29.10., 11 und 14 Uhr: Führungen über den 
jüdischen Friedhof mit Udo Steinbeck, Jüdischer 
Friedhof Darmstadt

So, 29.10., 19.30 Uhr: Die „Jewish Comedy 
Night“ bringt erstmalig jüdische Stand-up-Come-
dy nach Darmstadt!, Galerie Kurzweil

So, 5.11., 18 Uhr: Konzert des Mendelsohn Kla-
viertrios, Loge im Theater Moller Haus

So, 19.11., 11 bis 16 Uhr: Tag der offenen Tür, 
Jüdische Gemeinde

So, 26.11., 15 Uhr: „Gemeinsam kreativ werden 
mit Zwaim Jafim“ – Kunstevent zu Chanukka mit 
Roy Shapira, Jüdische Gemeinde

So, 3.12., 19.30 Uhr: Klezmer-Abschlusskonzert 
mit dem Roman Kuperschmidt Quartett, Central-
station

Programmdetails: jg-darmstadt.de/kulturwochen
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Was hat die jüdische Kultur zu bieten? Was lässt sich 
von Ihnen lernen oder gewinnen?
Das Schöne an der jüdischen Kultur ist, dass sie 
uferlos ist. Dadurch, dass Juden zusammenge-
setzt sind aus allen möglichen Nationalitäten, 
aus den unterschiedlichsten Kulturkreisen. Dass 
es bei uns nicht nur eine alte weiße männliche 
Gruppe gibt, sondern genauso Schwarze, genau-
so Menschen aus dem Nahen Osten, aus dem 
Orient. Wir sind so bunt wie die Friedenstruppen 
der UN. Es gibt nicht „die“ jüdische Kultur. Es 
gibt neben dem gefüllten Fisch oder Tscholent 
zwei klassische jüdische Speisen, die wir aus 
dem osteuropäischen Raum kennen, auch noch 
eine ganze Menge von Speisen, die aus dem 
Orient kommen: Über Falafel streiten wir ständig 
mit den Arabern, wer 
es zuerst erfunden hat. 
Aber das ist eigentlich 
egal, denn es schme-
ckt fantastisch.
Die Christen in Jerusa-
lem würden da wohl auch 
mitreden wollen.
Das Copyright auf 
Falafel ist uns ehrlich 
gesagt egal. Ich 
glaube, die besten Falafel im Moment macht ein 
Palästinenser im „Obendrüber“ im Henschel. 
Die sind großartig und wenn man sich darauf 
verständigen kann, dann ist schon viel gewon-
nen. Die Jüdischen Kulturwochen in Darmstadt 
wollen diese ganze Bandbreite mal deutlich 
machen. Das geht natürlich in einem Jahr nicht, 
deshalb laufen sie jetzt inzwischen schon im 
sechsten Jahr. Wir haben immer wieder was 
Neues im Programm: Israelische Musiker und 
Musiker aus der ehemaligen Sowjetunion, weil 
wir eine sehr starke Zuwanderung aus der ehe-
maligen Sowjetunion hatten nach deren Zusam-
menbruch Ende der 80er. Wir haben Schriftstel-
ler und Künstler. Und wir haben Witzeerzähler, 
manchmal sind es Rabbiner, diesmal haben wir 
jüdische Stand-up-Comedy.

Was macht jüdischen Humor aus?
Gehen Sie hin, gucken Sie es sich an, bilden Sie 
sich ein Urteil! [lacht] Er ist in aller Regel sehr 
scharf. Er bezieht sich aber sehr oft auch auf die 
eigene Situation. Wir machen uns sehr oft über 
uns selbst lustig. Wenn man so eine Geschichte 
hat mit so viel Leid, Vertreibung und Ärger, dann 
geht es oft nicht anders, als mit einer gewissen 
Gelassenheit an die Themen ranzugehen und 
auch über sich selbst zu lachen so wie über 

die Situation, in der man sich wiederfindet. 
Jüdischer Humor ist selten fremdverletzend, 
sondern reflektiert vor allem auf sich selbst. Wir 
lachen über unsere Rabbiner, aber auch über die 
gruselige Situation, in der man sich oft befindet. 
Es gibt viele Witze, bei denen man versucht, 
den Antisemitismus irgendwie auf die Schippe 
oder auf die leichte Schulter zu nehmen. Das 
ist, glaube ich, eine besondere Form jüdischen 
Humors.

Warum können Sie zum Laubhüttenfest am 4. Okto-
ber nur eine begrenzte Zahl von 40 Menschen in die 
Wilhelm-Glässing-Straße einladen?
Das liegt einfach daran, dass die Laubhütte 
selbst nicht mehr Leute fassen kann.

Und was genau wird da 
eigentlich gefeiert?
Es ist auf der einen 
Seite so eine Art 
Erntedankfest. Die 
Laubhütte wird ge-
schmückt mit frischen 
Zweigen und Früchten, 
die Haptik, Geruch 
und Optik des Landes 
Israel nahe bringen 

sollen. Auf der anderen Seite spielt es an auf 
die Wüstenwanderung, in der sich die Israeliten 
über 40 Jahre in einer Unstetheit befunden ha-
ben und ohne richtiges Dach über dem Kopf in 
unbeständigen Hütten lebten, die immer wieder 
kurzfristig aufgebaut und im nächsten Moment 
wieder abgebaut wurden, weil man weiterrei-
sen musste. Die Laubhütte ist in der Regel kein 
beständiger Bau. Sie ist durch ihr Dach, das aus 
Blättern besteht, und durch das man immer in 
den Himmel schauen können muss, ein Symbol 
für die Vergänglichkeit des Materiellen. Man soll 
sich klarmachen: Wenn ich alles verliere, bleibt 
immer noch irgendwas übrig. Das Materielle 
kann eigentlich nur vorübergehend Schutz 
bieten. Und deshalb sollte man sich nicht zu 
fest und zu eng an materielle Dinge binden. 
Das, was uns wirklich bindet, das was uns trägt, 
ist natürlich aus religiöser Sicht nicht nur Gott, 
sondern es ist die Gemeinschaft. Wir sitzen in 
der Laubhütte zusammen, feiern zusammen. Wir 
singen zusammen, wir essen zusammen und es 
gibt im Zusammenhang mit diesem Fest ein re-
ligiöses Gebot, sich zu freuen, also glücklich zu 
sein. Ob sie es wollen oder nicht, sie müssen da 
rein. Sie müssen mit Menschen zusammenkom-
men und sie müssen fröhlich sein, sie müssen 
glücklich sein. Und das Faszinierende ist: Es 

»Die besten Falafel 
im Moment macht 
ein Palästinenser 
im ,Obendrüber’« 



funktioniert. Lachen steckt an, Singen steckt 
an, gutes Essen macht glücklich.
Das heißt, die Laubhütte stellt unser Gefühl der 
Sicherheit infrage und zeigt auf, dass dieses nur ein 
fragiles Konstrukt ist?
Unsere Laubhütte steht tatsächlich fest, weil 
wir sie nicht jedes Mal wieder aufbauen können. 
Da brauchen wir eine gewisse Stabilität. Aber 
eigentlich muss sie fragil sein. Eigentlich muss 
sie jedes Jahr neu auf- und abgebaut werden, 
und eigentlich darf sie eben auch nicht im Bo-
den verankert sein, sodass sie im Prinzip auch 
den Naturgewalten ein Stück weit ausgesetzt ist 
– mit dem Risiko, dass sie kollabieren kann im 
schlimmsten Fall.
Sie sind da also gar nicht so streng mit Ihren Regeln?
Wir sind pragmatisch.

Zum Abschluss noch eine Frage zur Lokalpolitik: 
Darmstadts neuer Oberbürgermeister Hanno Benz 
(SPD) gilt als sehr engagiert in der Unterstützung der 
Jüdischen Gemeinde. Hat Ihnen seine Wahl etwas 
bedeutet?
Absolut. Die politische Unterstützung ist enorm 
wichtig. Gerade in Zeiten, in denen man merkt, 
dass die gesellschaftliche Solidarität oder die 
gesellschaftliche Unterstützung gar nicht so 
groß ist, wie wir uns das manchmal wünschen. 
Man erlebt nicht selten gesellschaftlich eine 
gewisse Apathie oder eine gewisse Gleichgül-
tigkeit, was solche Themen angeht. Es gibt ja 
auch noch andere Probleme, mit denen man sich 
auseinanderzusetzen hat: Rassismus, Fremden-
feindlichkeit, Queerfeindlichkeit ...
... und Klimawandel.
„Um die Juden haben wir uns gekümmert.“ Jetzt 
wendet sich die Herde sozusagen ab. Das mer-
ken wir schon in den letzten mindestens zehn 
Jahren, dass obwohl die Beleidigungen, Angriffe, 
Übergriffe immer dramatischer werden und sich 
die Gesellschaft gleichzeitig immer weniger 
dafür interessiert. Deshalb ist die politische und 
die mediale Aufmerksamkeit umso wichtiger. 
Ein Oberbürgermeister wie Hanno Benz, der al-
lein schon aus Familientradition ein sehr großes 
Engagement gegen Rechtspopulismus und 
Rechtsextremismus einerseits und für jüdisches 
Leben andererseits mitbringt, ist für uns alle 
ein großer Gewinn. Wobei man natürlich sagen 
muss: Jochen Partsch war da auch großartig. Da 
steht Hanno Benz in einer guten Darmstädter 
Tradition.

Herr Neumann, vielen Dank für das erhellende, leben-
dige Gespräch. ❉
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SAMSTAG UND SONNTAG

EINTRITT FREI
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Nachdem ich einen ruhigen Sommer hatte, die 
letzte Ausgabe von einer KI geschrieben wurde 
und ich jetzt hoch motiviert in die Herbstde-
pression starte, nutze ich das Momentum für die 
neue Folge meiner Kolumne. „Liebe Sarah, wann 
kommt denn die nächste Kolumne?“, werde ich 
gefragt. Ich heiße seit fast 36 Jahren Isa, aber so 
eng sehe ich das jetzt nicht. Als ich es aufkläre, 
haben wir das Thema: „Schreib doch darüber, 
was denn so alles zwischenzeitlich mal in Ver-
gessenheit gerät.“

In Darmstadt passiert das auch, wenn man genau 
hinsieht. Hier wird sogar andauernd was Wichti-
ges vergessen. Und je länger ich darüber nachden-
ke, desto mehr kollektive Gedächtnislücken fallen 
mir ein: bezahlbarer, zentral erreichbarer Wohn-
raum für Menschen mit kleinen und mittleren 
Einkommen. Radwege, die keine Nahtoderfahrung 
mit sich bringen, wenn ebendiese urplötzlich und 
mitten auf einer Kreuzung enden, wo gerade noch 
mindestens eine rote Fahrbahnbemalung war. Ein 
schattenspendendes Pflanzendach auf Rankhilfe 
über dem Friedensplatz, sodass man sich dort 
zwischen April und Oktober auch aufhalten kann, 
ohne dass die Körperkerntemperatur über 40 Grad 
ansteigt. Die Möglichkeit eines Facharzttermins 
vor meinem Renteneintritt in 30 Jahren.

Eine Kneipen- und Feierkultur, die durch unver-
ständliche Lärmgrenzen in ihrer Vielfalt beschnit-
ten wird, wenn bereits pro forma Strafandrohun-
gen vor traditionellen Veranstaltungen verschickt 
werden. Was ich damit meine? Zum Beispiel, dass 
die Watzemussignacht für viele Gastronom:innen  
schon vorher keinen Spaß macht und nicht infrage 
kommt, da wegen der vielen auch noch unklar for-
mulierten Auflagen die Lust auf einen fröhlichen 
Abend vergeht. Macht aber vielleicht gar nichts, 
wenn es eh keine Bands mehr gibt, die Konzerte 
spielen können, weil sie ihre Proberäume verloren 
haben und, natürlich, keinen Ersatz finden. Wo 
sollen die 25 Bands denn alle hin, wenn die Alte 
Glasbläserei jetzt dicht ist? Können sie wohl auch 
vergessen, höhö.

Das sind alles keine Lappalien, wie mal einen 
Namen zu verwechseln. Das sind Dinge, die es uns 
schwer machen, unser Leben in Darmstadt besser 
zu gestalten. Dinge, die uns stören, wütend ma-
chen oder resignieren lassen. Dinge, über die wir 
den Kopf schütteln – oder eine Kolumne schreiben.

Zur Wahrheit des Vergessens gehört, dass uns 
auch gerne mal die guten Dinge entfallen. Ohne 
zwanghaft positiv sein zu wollen: Wir haben eine 
sehr aktive und lebendige Kulturszene – dafür 
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Fiesas Welt
Folge 16: „Darmstadt? Kannste vergessen!“  
TEXT: ISABELL RASE | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | ARTIKEL-ILLU: PAULINE WERNIG
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dass man Heinertown nicht auf den ersten Blick 
als pulsierende Großstadt wahrnimmt. Es wird 
gerade viel gebaut und erst neulich habe ich von 
der Cousine der Schwester einer Freundin deren 
Arbeitskollegin gehört, dass sie eine bezahlbare 
Wohnung gefunden hat.

Wir vergessen auch zu häufig, dass wir unglaublich  
viele grüne Ecken haben, einen Park und einen 
See mitten in der Stadt besuchen können. Für den 
Innenstadt-Leerstand gibt es gute Ideen und mit 
Blick auf die neu gestaltete Grafenstraße oder die 
Vielfalt der Läden in der Schulstraße kann man 
Hoffnung haben. Spätsommer in Bessungen fühlt 
sich fast an wie in Italien. Und wenn man mal 
raus will, ist man in wenigen Minuten auf dem 
Oberfeld oder im Wald. Sogar im Odenwald, wenn 
man das möchte.

Heiner:innen an sich beschweren sich gern, aber 
eigentlich eint uns alle, dass wir diese kauzige 
Stadt mit ihren Widersprüchen doch gerne mögen. 
Wir laufen durch unsere Viertel und selbst wenn 
man niemanden treffen will, grüßt man mindes-
tens zehn bekannte Gesichter.

Wir haben keinen Fluss wie Frankfurt, aber den/
die/das Woog. Wir sind nicht das das Tor zur Welt 
wie Hamburg. Dafür aber das Tor zum Weltraum. 
Es gibt kein weltweit bekanntes Volksfest wie das 
Münchener Oktoberfest, aber bei uns kann man 
aufs Heinerfest, das kulturell vielfältigste Innen-
stadtvolksfest worldwide.

Was gegen das Vergessen generell hilft? Bewusst 
machen. Hinhören. Konzentrieren. Dinge klar 
aussprechen. Gilt auch für Namen. Und in Bezug auf 
unser Städtchen: Wenn was gut war, drüber reden.

Gern geschehen, Eure Sarah ❉

Du bist fies? Ich bin Fiesa!
— 
Ich bin Isa, 35, spiele Roller Derby und mag 
Tierbabys aller Art. Ich wohne seit 2007 in 
Darmstadt, wollte nur kurz zum Studium bleiben 
... das hat ja hervorragend geklappt. Darmstadt 
war Liebe auf den zweiten Blick und ist Zuhause 
geworden. Die Schrullen und Besonderheiten der 
Stadt bringen mich zum Lachen, daran wollte ich 
Euch teilhaben lassen. Da ich keine echte Heine-
rin bin, ist das natürlich nie ganz ernst zu nehmen 
und mit einem Augenzwinkern zu verstehen.

ANZEIGE

Rüdiger Heim | Arbeitswelten Fotografie

Studio
Foto + Video
Karlstraße 96
64285 Darmstadt

Dein Outdoor Portrait erzählt
eine besondere Geschichte …

Storytelling für
– Business
– Bewerbung
– Social Media

Web    www.arbeitswelten-fotografie.de
Fon +    0157 870 77 418

ANZEIGE



2x Darmstadt   I   Eberstadt   I   Gräfenhausen   I   Groß-Gerau 

# Premiumfitness in exklusiver Atmosphäre

# Auswahl aus über 700 Kursen pro Monat

# Schneller Trainingserfolg mit neuester digitaler Trainingstechnologie

# Persönliche Betreuung von Expert:innen

# Flexible Ruhezeiten jederzeit möglich

PREMIUM FITNESS & WELLNESS

SUPERSALE

MONATLICH KÜNDBAR
+ keine Anmeldegebühr 69 €

Die Aktion gilt bis 31.10.2023
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Objektiv
Subjektive Eindrücke aus dem Darmstädter Musikkosmos

FOTO + TEXT: PETER HORN

Motiv: Tingvall Trio
Datum: 20.9.2023 
Ort: Centralstation

Fotograf: Peter Horn

Hintergrund: „Ein Schwede, ein Kubaner und ein Deutscher stehen für den Mix, der Jazz zur  
eigentlichen Weltmusik macht. In den zwanzig Jahren seines Bestehens ist das Tingvall Trio zu  

einer Familie zusammengewachsen, die sich ohne Worte perfekt versteht. Pianist Martin Tingvall  
bringt die nordischen Klangfarben mit, Jürgen Spiegel steuert den perkussiven Drive bei und Omar 

Rodriguez Calvo sorgt mit seinem akustischen Bass für runden Wohlklang. Das Resultat ist spannende 
und abwechslungsreiche Musik – mal lyrisch, mal energiegeladen, aber immer klangschön.  

Nach dem Konzert im ausverkauften Saal steht das Publikum Schlange, um Tonträger zu erwerben 
 – zu meiner Überraschung ebenso viele große schwarze wie kleine silberne.“
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Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten
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Beats, Beats, Beats. Nur ein Jahr nach „High 
Hopes“ kommt Michi Kluck alias Kluggiboogie 
mit einer neuen Platte um die Ecke. Auf das Debüt 
mit Instrumental-Nummern folgt „High Fidelity“. 
Dass das Ganze wieder unglaublich tight und 
rund klingt, ist eigentlich keine Überraschung. 
Schließlich sorgte Michi viele Jahre bei Bands wie 
Wight und Dirty Flamingo am Schlagzeug für den 
richtigen Takt. Aktuell verantwortet er die „8track 
Sessions“ und performt unter anderem mit Rap-
pern wie Mädness und Manges deren Songs live 
in voller Band-Besetzung. Mega geil! Zurück zum 
Release: „High Fidelity“ ist, im Unterschied zum 
Vorwerk, keine reine Instrumental-Platte. Für fünf 
der neun Tracks hat sich der Musiker Gäste ins 
Studio geholt. Gesang und Rap zu den HipHop-/
Streetsoul-Beats steuern Knixx, Jovan, Charly und 
Sema bei. Vorfreude bis zum Album-Release am 10. 
November steigern diverse Singles und Musikvideos.  
instagram.com/kluggiboogie

50 Minuten HipHop. Das Liebhaber-Label Dedicate 
ist zurück und lässt ein lange verloren geglaubtes 
Szene-Juwel wieder aufleben. 2012 veröffentlichte 
Produzent Kollege Schnürschuh das Beat-Mixtape 
„2rbostatic“. Streaming gab's damals nicht und 
wer kein Exemplar der Kassette oder des USB-
Sticks abgreifen konnte, schaute in die Röhre. Die 
27 Instrumental-Tracks wurden daher jetzt im 
Studio noch mal aufpoliert und erscheinen in ei-
ner schicken Vinyl-Version sowie digital auf allen 
gängigen Plattformen. instagram.com/dedicate_label

Ebenfalls retrospektiv unterwegs: Döll. Der Rapper 
hat sein „erstes musikalische Projekt“ neu aufge-
legt. „Alles im Kasten“ erschien erstmals 2011 im 
Duo mit Nomis und öffnete den jungen Talenten 
seinerzeit etliche Türen. Produzent war Kollege 
Schnürschuh. Zwölf Jahre nach CD-Release könnt 
Ihr Eure Plattensammlung jetzt um die Vinyl-Va-
riante komplettieren. Für das Re-Release wurden 
300 Exemplare gepresst und das Artwork neu 

TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: THOMAS JOSEPH (KLUGGIBOOGIE) + GRAFIK: RADENTSCHEID DARMSTADT
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gestaltet. Exklusiv für 30 Euro im Webshop des 
Künstlers erhältlich: instagram.com/doelloffiziell

„Drama, Baby“ heißt der neue Podcast des Staats-
theaters Darmstadt, der im September Premiere 
feierte. Wie lässt man es auf der Bühne donnern 
und blitzen? Was passiert bei den Proben? Wie 
hoch geht der Puls kurz vor der Premiere? Fortan 
findet Ihr hier Einblicke hinter die Bühnen der 
Theaterwelt. staatstheater-darmstadt.de

„Eresh und die zwei Planeten“ ist der neueste Ro-
man der Darmstädter Autorin Jasmin Engel. Auf 
knapp 300 Seiten schickt Engel Euch in dem Fan-
tasy-Werk entlang historisch korrekter Leitlinien 
ins antike Mesopotamien 2.500 Jahre vor Christus. 
Erhältlich in der Arheilger Bücherstube.  
instagram.com/jasmin.engel.autorin

Vor knapp einem Jahr löste ein Beschluss der 
Synode der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau Ungewissheit aus: Kulturpfarrstellen sollen 
gestrichen werden. Davon betroffen wäre auch das 
umfangreiche Kulturangebot in der Stadtkirche 
(Lesungen, Jazz-Konzerte ...) gewesen. Kulturpfar-
rer Karsten Gollnow konnte jetzt aber dennoch 
einen „gangbaren Kompromiss“ finden und sich 
mit Kirchenvorstand und dem Dekanat Darmstadt 
so einigen, dass die Kulturarbeit in gewohntem 
Umfang weiterbestehen kann. Das Kunstforum der 
TU Darmstadt, die evangelische Kirche sowie die 
Stadt Darmstadt finanzieren eine neue, halbe Stel-
le für das „Kulturmanagment“ zur Unterstützung 
Gollnows. Die Ausschreibung läuft. Gestärkt wurde 
Gollnow von einer breiten Publikumsinitiative, die 
Unterstützerbriefe von Kulturinstituten, Musikern, 
Autoren gesammelt hatte. stadtkirche-darmstadt.de

Dem Jugendhof Bessunger Forst e. V. wurde die An-
erkennung als Träger der freien Jugendhilfe zuteil. 
Das eröffnet dem Verein die Möglichkeit, Unterstüt-
zung bei der städtischen Kinder- und Jugendförde-
rung zu beantragen. Die „inklusive Jugendbegeg-
nungs- und Freizeitstätte mit Beherbungsbetrieb“ 
auf einem 18.000 Quadratmeter großen Grundstück 
im idyllischen Wald zwischen Darmstadt und Roß-
dorf will „Menschen unterschiedlichen Alters zu den 
Themen Bildung, Kultur und Freizeit zusammen-
bringen“, wie Vorstand Torsten Jahr erklärt (P-Aus-
gabe #136, September 2021). Diesen Sommer wurde 
im Rahmen der barrierearmen Kreativwerkstatt 
„Woodiversum“ ein Ferienprogramm angeboten. 
Internationale Freiwillige errichteten den ersten 
Teil eines Baumhauses, das auch von Kindern mit 
Rollstuhl erobert werden kann. jugendhof.org

ALLES SCHÖNE ZUM LEBEN.

Robert-Schneider-Str. 20     64289 Darmstadt
06151 719 115     www.GruenerSalon.de

Mo.-Fr. 10-18.30  +  Sa. 10-14 Uhr
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ES WIRD
KUSCHELIG
Wenn der Oktober uns schon 
wieder eine Stunde klaut, halten 
wir stilvoll dagegen! Mit unseren 
tollen Accessoires und schönen 
Dingen wird der Herbst so richtig 
gemütlich. Macht‘s Euch schön!

ANZEIGE



Wir lieben
und wissen nichts
Komödie
von Moritz Rinke

SCHAUSPIEL

ab 06.10.
Staatstheater

Darmstadt

Zum Abschluss der Darmstädter Ferienkurse 
2023 wurde der Kranichsteiner Musikpreis an 
die Schlagzeugerin Romane Bouffioux sowie 
an die Komponistin Kari Watson vergeben. Der 
Kranichsteiner Musikpreis wird seit 1952 jeweils 
am Ende des internationalen Festivals für Neue 
Musik verliehen. Tiefer eintauchen in die Welt der 
Neuen Musik lässt Euch die dieses Jahr vor Ort 
produzierte Podcast-Reihe des Festivals „Talking 
Darmstadt“. internationales-musikinstitut.de

Kulturelle Impulse im öffentlichen Raum will der 
neue Verein Prima e. V. setzen. Dieser sei „ein 
Zusammenschluss aus den buntesten Menschen, 
die das Leben in der Stadt aktiv mitgestalten 
möchten“. Wer neugierig ist oder mitmachen 
will, ist zum offenen Treffen herzlich eingeladen: 
dienstags um 19 Uhr in der kürzlich eingeweihten 
Vereinswerkstatt im Niederfeld 12. primakultur.de

Wieder auf der Suche nach einem Wirkungsort 
ist das Blumen. Der Kulturverein bespielte dieses 
Jahr eine ehemalige Pizzeria in der Annastraße mit 
Ausstellungen und Musik, musste Anfang September 
jedoch (überraschend) ausziehen. Das Blumen-Team 
freut sich jetzt über Hinweise zu potenziellen Räu-
men, um seine Arbeit fortzuführen. dasblumen.de

Ausgezeichnetes Programm gibt's im Programmki-
no Rex. Was für Cineasten längst keine Neuigkeit 
ist, wurde jetzt noch mal amtlich bestätigt. Die Bun-
desbeauftragte für Kultur und Medien zeichnete das 
Darmstädter Lichtspielhaus erneut für ein „beson-
ders wertvolles Kinoprogramm“ mit dem Kinopro-
grammpreis des Bundes aus. Zusätzlich gab's einen 
Sonderpreis für das Dokumentarfilmprogramm 2022. 
Programmmacher Marcel Kurth und sein Team dazu 
euphorisch: „Wir freuen uns über das Interesse an 
Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilmen als Gemein-
schaftserlebnis auf der Kinoleinwand, als Diskussi-
onsangebot und aktiven Bestandteil des kulturellen 
Lebens der demokratischen Stadtgesellschaft.“ 
Gratulation! kinos-darmstadt.de

Lust, mal die Stimmbänder zu dehnen? Der 
Konzertchor Darmstadt beginnt aktuell mit den 
Proben für das Konzert mit Johannes Brahms „Ein 
deutsches Requiem“ und lädt Interessierte ein, 
mitzusingen. Geplant ist die Aufführung für den 
29. Oktober. Nähere Infos zu den Proben bekommt 
Ihr per Mail unter: kd@konzertchor-darmstadt.de

Eine Zeitreise zu inspirierenden Persönlichkeiten 
der Darmstädter Geschichte ist Nicole Schneiders 
neues Werk „Darmstädter*innen“. Der Bildband 

aus der Feder der Grafikerin und Illustratorin 
stellt 100 Persönlichkeiten von der Reformati-
on bis in die Gegenwart vor. Themen sind unter 
anderem „Frauen im Lauf der Jahrhunderte“ oder 
„Zivilcourage in Zeiten des Nationalsozialismus“. 
Erscheint im Justus Liebig Verlag und ist überall 
im Buchhandel erhältlich. schneiderillustration.de

Der Interessenverband Radentscheid Darmstadt 
erneuert seine Forderungen und mahnt in seiner 
jüngsten Pressemeldung politische Versäumnisse 
an. „Es ist nicht vertretbar, dass bislang nicht ein 
einziges Großprojekt zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit von ungeschützten Verkehrsteil-
nehmern an Kreuzungen umgesetzt wurde“, klagt 
Florian Albert. Im Mai 2018 erklärte die Stadt ein 
von über 11.000 Bürgern unterzeichnetes Bürger-
begehren des Radentscheids für unzulässig. 2020 
verabschiedete das Stadtparlament ein Sonder-
investitionsprogramm für den Radverkehr („4x4 
Programm“). Bis 2024 sollten jährlich vier Millionen 
Euro in Maßnahmen zum Ausbau für den Radver-
kehr investiert werden. Finanziert wird das Projekt 
vor allem aus Bundesmitteln. Für den anstehenden 
Umbau der Kreuzung Landgraf-Georg-Straße/Teich-
hausstraße favorisiert der Radentscheid ein Design, 
das baulich getrennte Wege für alle Verkehrsteil-
nehmende ausweist. radentscheid-darmstadt.de

Neuer Herbst, neuer Nächstenlieblingsschal: Das 
modische Benefizprojekt will auch dieses Jahr wie-
der zum Stricken für den guten Zweck animieren. 
Mit einem Strickmuster von Brigitte Dietrich 
bekommt Ihr für 40 Euro ein hochwertiges Paket 
aus Alpaka-, Baum- und Schurwolle in aktuellen 
Herbstfarben plus Strickanleitung. 10 Euro davon 
gehen als Spende an das Elisabethen-Hospiz 
Agaplesion. Da die Krankenkassen Hospizkosten 
nicht vollständig übernehmen, muss die Einrich-
tung jährlich einen Spendenbedarf von 150.000 
Euro decken, um eine angemessene Versorgung 
schwerstkranker Menschen zu gewährleisten. 
Erhältlich ist das Set bei Wein Bernd, Dietrich 
Handarbeiten, Glückskind, im Grünen Salon, bei 
Heckmann, Hidden, im Kochshop Darmstadt und 
bei Mamacita. agaplesion-elisabethenstift.de
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Neues von Frears,  
Besson und Scorsese

Unsere Kino- und Film-Tipps im Oktober
AUSWAHL + TEXTE: DIRK HENNIGER | FOTO („LE PARADIS“): KRIS DE WITTE

2  Der letzte Kampf eines 
Hundeverstehers 
Caleb Landry Jones kennt man bei uns nur aus 
Nebenrollen (etwa in „Get Out“). Nun aber feiern 
er und Regisseur Luc Besson („Léon – Der Profi“) 
ein Mega-Comeback. Vom Vater wird Doug (Jones) 
als Kind in einen Hundekäfig gesperrt und an-
geschossen, daher sind seine Beine gelähmt. Im 
Kinderheim lernt er später das Schauspielen und 
Schminken. Das und die tiefe Beziehung zu den 
Tieren hilft ihm, sich mit Einbrüchen über Wasser 
zu halten – bis er sich mit einem Mafioso anlegt. 
Wenn Ihr diesen Monat nur einen Film seht, dann 
diesen!
— 
„Dogman“
ab Do, 12.10.
Programmkino Rex

1  Eine Frau findet die  
Knochen von Richard III.
Das „Philomena“-Team Stephen Frears (Regie), 
Jeff Pope (Drehbuch) und Steve Coogan (Drehbuch 
und Darsteller) hat sich erneut für eine Dramödie 
zusammengetan: Sally Hawkins spielt die Britin 
Philippa Langley, die vor elf Jahren das Skelett von 
König Richard III. gefunden hat. Philippa will nicht 
glauben, dass der Monarch so übel wie in Shake-
speares Drama war, und recherchiert auf eigene 
Faust. Ihre Suche wird zu einem Abenteuer mit viel 
akademischem Gegenwind, was aber letztlich den 
Historikern zu neuen Erkenntnissen verhalf.
— 
„The Lost King“
ab Do, 5.10.
Programmkino Rex

4
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4   Alle Formen queeren  
Lebens und Erlebens 
 
Fast zwei Wochen lang läuft in Weiterstadt wieder 
ein qualitativ hochwertiges Programm mit Beiträ-
gen aus vielen Genres, die laut Ankündigung „alle 
Formen queeren Lebens und Erlebens“ zeigen. Im 
Eröffnungsfilm „Le Paradis“ geht es zum Beispiel 
um die fast unmögliche Liebe zweier Jungs in 
einer Jugendstrafanstalt, wo Körperkontakt 
verboten ist. An Besonderheiten gibt es eine(n) 
Kurzfilm-Nacht und -Brunch sowie ein „Darmstäd-
ter:innen Spezial“, bei dem drei mittellange Werke 
von Filmemacher:innen aus Heinertown gezeigt 
werden.
— 
Queer Filmfest Weiterstadt
Do, 19.10., bis Di, 31.10.
Kommunales Kino Weiterstadt (Bürgerzentrum)  
sowie ausgewählte Kurzfilme im Programmkino Rex 

3  Opfer von Auswüchsen 
des US-Kapitalismus
Erdöl machte vor gut 100 Jahren auch Ureinwohner 
Amerikas reich. Die Osage Nation wurde dann aber 
von Weißen drangsaliert, die sogar vor einer Art 
organisiertem Massenmord nicht zurückschreck-
ten. Davon handelt die epische Western-Krimi-Sa-
ga „Killers of the Flower Moon“ von Meisterregis-
seur Martin Scorsese. Die ungewöhnliche Liebe 
eines Ranchers (Leonardo DiCaprio) und einer 
Indigenen (Lily Gladstone) steht dabei im Fokus 
und trifft auf einen unfassbaren Verrat sowie die 
Banalität des Bösen – in Form von Robert De Niro.
— 
„Killers of the Flower Moon“
ab Do, 19.10.
Kinopolis + Citydome und Programmkino Rex (OV)

Drei Filmfeste 
—  
• LUCAS – Internationales Festival für junge Filmfans: Do, 5.10., bis Do, 12.10., im Kino des DFF –  
  Deutsches Filminstitut & Filmmuseum in Frankfurt sowie in Wiesbaden und Offenbach | lucas-filmfestival.de
• B3 Biennale des bewegten Bildes: Sa, 14.10., bis So, 22.10., in der Astor Filmlounge, dem Palmen garten  
  und der Buchmesse in Frankfurt | b3biennale.de
• Korean Film Festival: Mi, 25.10., bis So, 29.10., Cinestar Metropolis und Eldorado, Frankfurt | projectkffm.de

6  Verfilmung eines Wall-
Street-Märchens 
Youtuber Keith Gill (Paul Dano) ist Finanzanalyst 
und investiert sein ganzes Geld in Aktien einer 
Ladenkette für Videospiele. Über die Dynamik der 
sozialen Netzwerke wird er zusammen mit vielen 
Kleinanlegern schnell sehr reich, was drei Hedge-
fonds-Manager (Seth Rogen, Vincent D‘Onofrio 
und Nick Offerman) riesige Verluste einbringt. Also 
handeln sie. Die wahre „David gegen Goliath“- 
Story von Regisseur Craig Gillespie („I, Tonya“) ist 
bis in die Nebenrollen top besetzt mit Shailene 
Woodley, Dane DeHaan und Sebastian Stan.
—   
„Dumb Money“
ab Do, 26.10.
Kinopolis + Citydome (OV)

5  Quantenphysik trifft auf 
Film Noir
Ein deutscher Physiker (Jan Bülow) fährt mit sei-
nem Doktorvater (Hanns Zischler) 1962 zu einem 
Kongress in die Schweiz. Es soll dort einen Quan-
tenmechanik-Vortrag zur Theorie von allem geben, 
doch der Redner taucht nicht auf. Eine mysteriöse 
Pianistin (Olivia Ross) weiß Dinge, die sie nicht 
wissen kann. Als jemand auf krasse Weise stirbt, 
wird ein Mord vermutet. Regisseur Timm Krögers 
schwarz-weißer Film Noir mit bizarren Wolkenfor-
mation und einem Geheimnis tief im Berg wandelt 
auf den Suspense-Spuren von Alfred Hitchcock.
— 
„Die Theorie von allem“
ab Do, 26.10.
Programmkino Rex
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Zaubertricks & Zeitreisen
Das literarische Darmstadt im Oktober

 
TEXT: STEFFEN FALK 

In Krisenzeiten hat der Blick zurück Hochkon-
junktur. Doch auch für die Utopien ist nach wie 
vor Platz:

 
Sonntag, 1. Oktober
In das Berlin der 1930er-Jahre und seine quir-
lige Literatur- und Musikszene können wir uns 
an diesem Abend in Arheilgen versetzen, wenn 
Schauspielerin Carola Moritz „Sozusagen grundlos 
vergnügt“ aus dem Werk der Dichterin Mascha 
Kaléko rezitiert und dabei ab 19 Uhr im Maul-
beergarten von Susanne Resch am Saxofon und 
Gabriele Stenger-Stein am Klavier begleitet wird.

Mittwoch, 4. Oktober
„Schon morgen wird alles gewesen sein“, verspricht 
Barbara Zeizinger im Titel ihres neuen Gedicht-
bands. Ihr literarisches Talent baute sie in der Text-
werkstatt im Literaturhaus aus, deren Lesebühne 
ab 19.30 Uhr in der Kunsthalle zu Gast ist. Zudem 
präsentiert Kursleiter und Moderator Kurt Drawert 
mit Eric Giebel und seinem Band „Sandkorn“ die 
Verse eines weiteren ehemaligen Mitglieds.

Donnerstag, 5. Oktober
Ronja von Rönne wird mitunter nachgesagt, 
ihre provokanten Texte aus „Trotz“ zu verfassen. 
Wie und warum es sich lohnt, aus Gewohnheit 
Erwartungen zu unterlaufen, können wir in dem 
neuen Essay der Journalistin und Autorin erfahren, 
den sie uns ab 19.30 Uhr in der Centralstation 
vorstellt.

„Der Trick“ des Großen Zabbatini soll die Eltern 
des kleinen Max wieder zusammenbringen. Wie 
die Magie eines in den 1930er-Jahren vor dem Ho-

locaust geflüchteten Zauberkünstlers im Los Ange-
les des neuen Jahrtausends helfen kann, beschreibt 
Emanuel Bergmann in seinem Debütroman, aus 
dem der Frankfurter Autor ab 19.30 Uhr in der Bü-
chergilde-Buchhandlung am Markt liest.

Freitag, 6. Oktober
„Stiller Hass“ mordet im neuen Krimi von Michael 
Kibler mit. Ungewohnte Töne schlägt der Autor 
aber zusätzlich zur Lesung ab 20 Uhr im Künstler-
keller im Schloss mit seiner Band „The Gym“ an, 
mit der er zu ausgewählten Stellen aus verschie-
denen Fällen passende Songs spielt.

Samstag, 7. Oktober
Unter anderem Kaya Finn aus Hildesheim, Katharina  
Marosz aus Mainz und Nesh Vonk aus Darmstadt 
poetryslammen beim 73. Krone Slam ab 20 Uhr in 
der Goldenen Krone um die Gunst des Publikums.

Dienstag, 10. Oktober
Eine Skulptur im Kranichsteiner Schlosspark wird als 
„Steinkleid für eine Leiche“ zweckentfremdet. Der 
skurrile Fundort, der unmöglich auch der Tatort sein 
kann, ist Gegenstand der Ermittlungen im neuen 
„Kriminellen-Roman“ von Helmut Roth, aus dem der 
Autor ab 19 Uhr im Restaurant Rosengarten liest.

Wie reagiert der vierzehnjährige „Frankie“ auf 
seinen ihm unbekannten Großvater, der nach acht-
zehn Jahren aus dem Gefängnis entlassen wurde? 
Aus seinem neuen Roman über ein ungleiches Duo 
liest der österreichische Autor Michael Köhlmeier 
ab 19 Uhr in der Stadtkirche.

Mittwoch, 11. Oktober
„Nincshof“ ist ein noch nicht ganz vergessenes 
Kaff an der österreichisch-ungarischen Grenze. 
Nach dem Willen manch Einheimischer sollte es 
ganz aus dem Gedächtnis der Ämter und Karten 
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verschwinden, doch ausgerechnet sommerfrische 
Großstädter bringen alles durcheinander. Aus ih-
rem modernen Schelmenroman und viel gelobten 
Debüt liest die österreichische Autorin Johanna 
Sebauer ab 19.30 Uhr im Bessunger Buchladen.

Samstag, 14. Oktober
Vor jedem Abtauchen in eine Subkultur und den 
Underground stand der Blick in die Jugendmaga-
zine. „Na, Bravo!“ sagt sich auch Kolumnist Linus 
Volkmann und ist mit seiner Lese-Show mit ganz 
viel Foto-Love-Story-Liebe ab 20 Uhr im Künstler-
keller im Schloss zu Gast, um News von fast ver - 
gessenen Stars und Sternchen und immergrüne 
Fragen nach Geschmack und Gefahr von Küssen 
zu klären.

Dienstag, 17. Oktober
„Tausend und ein Morgen“ reichen Cya nicht aus, 
um aus der gelungenen Zukunft kommend die 
mißratene Vergangenheit zu entdecken. Aus sei-
nem gegenwartskritischen Zeitreise-Roman liest 
Ilja Trojanow ab 19 Uhr in der Stadtkirche.

Mittwoch, 18. Oktober
Wie es dazu kommt, dass „Der Rabbiner ohne 
Schuh“ dasteht, Rinderzunge zum Frühstück ser-
viert wird und der Kühlschrank trotzdem nicht voll 
genug sein kann, beschreibt Barbara Bišický-Ehr-
lich in ihrem Band mit Anekdoten aus dem Alltag 
ihrer jüdischen Familie. Aus den selbstironischen 
„Kuriositäten aus meinem fast koscheren Leben“ 
liest die Frankfurter Autorin und Theaterpäda-
gogin ab 19 Uhr im Offenen Haus des Evangeli-
schen Dekanats.

Auf eine „Bittere Lüge“ folgt oft die nächste. Aber 
was die neue Mieterin vor allem interessiert: Wo 
kommt das viele Blut her? Aufklärung verspricht 
Ex-Kommissar und Privatdetektiv Steffen Horn-
deich, auf die Spur geschickt von Michael Kibler, 
der ab 20.15 Uhr in der Thalia Buchhandlung 
erste Ermittlungsergebnisse seines neuen Krimis 
vorstellt.

Donnerstag, 19. Oktober
Mit dem japanischen Phänomen der Kodokushi- 
Todesfälle, des länger unbemerkten Sterbens ver-
einsamter Menschen, setzt sich Milena Michiko 
Flasar in ihrem neuen Roman „Oben Erde, unten 
Himmel“ auseinander, in dem die alleinstehende 

Suzu durch die Arbeit in einer Putzfirma mit den 
Toten konfrontiert ist und selbst wieder in das 
Leben findet. Ab 19.30 Uhr liest die Wiener Autorin 
in der Büchergilde-Buchhandlung am Markt.

Laut, ausgreifend, parolenschleudernd – Jan Off 
ist eine One-Man-Punkband ohne Instrumente. 
Dass seine Kurzgeschichten nicht zum Stillsitzen 
einladen, beweist der Poetry-Slam-Veteran und 
deutschsprachige Champion des Jahres 2001 auch 
mit der Lesung aus seinem neuen Band „Liebe, 
Glaube, Hohngelächter“ ab 20 Uhr in der Bessun-
ger Knabenschule.

Samstag, 21. Oktober
Alles andere als ein „Damenopfer“ beschließt die 
sowjetische Spionin Larissa zu sein, als sie im 
Kabul des Jahres 1923 weltbewegende Neuigkeiten 
entdeckt. Aus seinem neuem Roman und Zeitport-
rät über fallende und aufsteigende Weltreiche liest 
Steffen Kopetzky ab 19 Uhr in der Stadtkirche.

Mittwoch, 25. Oktober
Als „Grenze: Besetztes Gebiet“ bezeichnete Elisa-
beth Langgässer in ihrem „Ballade eines Landes“ 
untertitelten ersten Prosaband von 1932 die Orte 
zwischen Frankreich und Deutschland; die be-
schriebenen Ereignisse spielen auf die sogenann-
ten Ruhrkämpfe von 1923 an. Anlässlich einer 
in diesem Jahr erscheinenden Neuausgabe führt 
Karlheinz Müller ab 18 Uhr im Haus der Geschichte 
in das Frühwerk der Autorin ein.

Donnerstag, 26. Oktober
Zeitgenössische indische Literatur stellt ab 19 Uhr 
Almuth Degener, Herausgeberin und Überset-
zerin, im Agora Kultur-Café am Ostbahnhof vor. 
Dabei sollen sowohl der Inhalt der Romane – so 
zum Beispiel der preisgekrönte Krimi „Mord“ von 
Anjali Deshpande – wie auch Herausforderungen 
bei der Übertragung aus dem Hindi oder dem Urdu 
besprochen werden.

Montag, 30. Oktober
„Die große Abwesenheit“ des aktuellen Zeitgeists 
bietet Kurt Drawert genug Raum, um über Macht, 
Subjekte, Sprache, Körper und Literatur zu reflek-
tieren. Seinen neuen Essayband stellt er ab 19 
Uhr im Gespräch mit Ulrich Sonnenschein in der 
Stadtkirche vor.
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Märchenhaft  
gute Formen
Unsere Kunst-Highlights für Oktober 

AUSWAHL + TEXTE: JULIA HICHI | ABBILDUNGEN: HAODE (1) + FOTO: ANDRÉ HIRTZ (2) + SCAPPI / ULB (3) +  
MALATSION (4) + STIFT (5) + DINK (6) + JVC KUGELFERNSEHER NIVICO VIDEOSPHERE MODELL 3240 GM,  

FOTO: LÖFFLER COLLECTION, REICHENSCHWAND (7) + INSTITUT FÜR NEUE TECHNISCHE FORM (8)

 Kunst tanken 
Endlich wieder eine dreiwöchige Künstler:innen-
residenz in der Kulturtanke! Das taiwanisch-deut-
sche Künstlerduo Haode – also: aus Taichung, 
Taiwan, wird unter dem Motto „Jiayou“ zu Gast 
sein. Das chinesische Wort Jiayou bedeutet nicht 
nur „Gib Gas“ oder „Trau Dich“, sondern es steht 
passender Weise auch für das alltägliche „Tanken“. 
Während ihres Aufenthalts in Deutschland haben 
sich Katharina Eckert und Tong Yuhao auf die Su-
che nach ermutigenden Geschichten begeben, die 
künstlerisch in Druckgrafiken umgesetzt werden.
— 
04. bis 22.10. (Geschichtensammelstelle & offene 
Werkstatt: Fr, 6.10. + Di, 10.10. + Fr, 13.10.: 16 bis 18 Uhr,  
kostenloser Schnupperkurs: Sa, 7.10.: 14 bis 18 Uhr, 
Workshops: Sa, 14.10. + So, 15.10., 11 bis 18 Uhr 
Kulturtanke
schuldruckzentrum-darmstadt.de

 Extreme life 

Die Frankfurter Künstlerin Malatsion erkundet 
in ihren Arbeiten die Verbindung von Kunst und 
Naturwissenschaft im Kontext extremer Lebens-
bedingungen. Dabei widmet sie sich der Resilienz 
der Lebewesen in solchen Umgebungen. Anläss-
lich des diesjährigen Kultursommers Südhessen 
zeigt die Regionalgalerie Installationen, Objekte, 
Zeichnungen und Performances der Künstlerin.  
Dabei geht es primär um die Frage, wie der 
Mensch nicht nur den Klimawandel bekämpfen, 
sondern auch Ökosysteme vor dem Zusammenfall 
bewahren kann.
—
bis 30.10. | Mo bis Do: 8 bis 16.30 Uhr + Fr: 8 bis 15 Uhr
Regionalgalerie Südhessen im Regierungspräsidium
rp-darmstadt.hessen.de

 Von Diätetik zu Lifestyle 
Von Pizza über Pasta bis zu köstlichen Dolci: 
Begleitet von erlesenen Weinen und Aperitifs sind 
diese Delikatessen nicht nur ein Gaumenschmaus, 
sondern auch Symbol für mediterrane Lebens-
freude. Die Faszination für die italienische Küche 
prägt nicht nur den Geschmackssinn, sondern 
auch die Kultur, die bereits seit dem Mittelalter 
über die Alpen nach Deutschland gelangte. Die 
Ausstellung „L‘Italia in bocca“ in der ULB zeigt 
diese deutsch-italienische Kulturgeschichte der 
vergangenen 500 Jahre. La dolce vita!
— 
bis 29.10. | Mo bis So: 8 bis 20 Uhr
Universitäts- und Landesbibliothek (ULB) Darmstadt
ulb.tu-darmstadt.de

2  „Warte, wenn der Mond 
aufgeht“
Sechs internationale Künstler:innen präsentieren 
noch bis in den Herbst hinein ihre fotografi-
schen Arbeiten im öffentlichen Raum. Dabei 
dienen ihnen als Inspirationsquelle insbesondere 
Märchen. Die Ausstellung des Kunstforums der 
TU Darmstadt geht neuen Perspektiven nach und 
hebt Vertrautes auf eine andere Ebene. Vertraute 
Sehgewohnheiten werden durch neue Blickwinkel 
in einer völlig neuen Dimension erlebbar.
— 
bis 29.10. | 24/7
Ausstellungsorte: Schloss und Schlossgraben, Gefängnis-
schleuse (Erich-Ollenhauer-Promenade), an der großen  
Kastanie (hinter dem Welcome-Hotel), im „karo5“ und 
im Foyer der Universitäts- und Landesbibliothek
tu-darmstadt.de/kunstforumgalerie-netuschil.net
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5  Stift und Papier 
Der belgische Illustrator Stefaan Van Hyfte alias 
„Stift“ nutzt für seine Arbeiten – nicht ganz 
überraschend – Fineliner, Tusche, Ecoline-Farben, 
digitale Kolorierung und grobe Bleistiftlinien. Dabei 
durchzieht der Charme des japanischen Ästhetik-
empfindens „Wabi-Sabi“ – der Unvollkommenheit 
– seine Zeichnungen, die eingebettet in expressive 
Szenarien zwischen Romantik, Surrealismus 
und nuancierten Empfindungen sind. Obwohl an 
Comic-Strips erinnernd, speisen sie sich aus Film, 
Literatur und Fotografie, eher abseits traditioneller 
Comic-Stile.
— 
bis 01.12. | Sa + So: 14 bis 18 Uhr
Kunstraum Traube (Mühltal-Traisa)
kunstraum-traube.de

6  Jazz der Zukunft 
Wie wird der Jazz in der zukünftigen Welt ausse-
hen? Diese Frage steht im Fokus der Ausstellung 
„The All Of Everything“. Verschiedene Stimmen 
aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Berei-
chen kommen zu Wort. In Interviews skizzieren 
sie ein umfassendes Bild der Zukunft des Jazz. 
Diese aufgenommenen Gespräche werden in der 
Ausstellung gezeigt. Darmstädter Künstler:innen 
wie Nede, Elisabeth Krimmel oder Paulina Stulin 
reagieren visuell auf diese Interviews und wandeln 
ihre eigene Sicht auf die dargestellten Visionen 
kreativ um.
—
bis 08.12.  
Mo, Di + Do: 10 bis 17 Uhr + Fr: 10 bis 14 Uhr
Jazzinstitut Darmstadt
jazzinstitut.de
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7  Abgespaced! 
Seit 1957 findet ein Wettrennen um die Eroberung 
des Weltraums statt, welches in den 60er- und 
70er-Jahren immer abgespaceter wurde. Die 
Auseinandersetzung mit der Zukunft war und ist 
gegenwärtig. Diese Motivation spiegelt sich auch 
im Design jener Dekaden wider: Neue Formen und 
Materialien wurden für Inneneinrichtungen und 
Kinderspielzeug, aber auch für die Mode entworfen. 
Diese Designklassiker des „Space Age“ finden im 
Landesmuseum zusammen und veranschaulichen 
eine der kreativsten Epochen des internationalen 
Designs.
— 
bis 07.01.2024 
Di + Do + Fr: 10 bis 18 Uhr sowie Mi: 10 bis 20 Uhr 
und Sa + So: 11 bis 17 Uhr („Space-Talk“ mit dem 
Astronauten Thomas Reiter: Fr, 13.10., 19.30 Uhr)
Hessisches Landesmuseum Darmstadt
hlmd.de

8  Gute Form 
Wer noch nicht genug von gutem Design hat, 
kann sich in der neuen Ausstellung im „INTeF“ 
Kultobjekte aus den 1950er-Jahren anschauen. In 
diesem Jahrzehnt entwickelte sich in Deutschland 
ein zukunftsorientiertes Gestaltungsbewusstsein 
für modernes Leben und Wohnen, bei der die Wan-
derausstellung „Die gute Form“ von Max Bill eine 
Schlüsselrolle einnimmt. Diese „gute Form“ wurde 
zum Markenzeichen, das Funktionalität, Ästhetik 
und Qualität verband.
— 
bis 07.01.2024  
Di bis Sa: 11 bis 17 Uhr + So: 11 bis 14 Uhr
Institut für neue Technische Form (INTeF)
intef.info
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Freie Gedanken,  
freche Raben

Unsere Theater-Tipps im Oktober
AUSWAHL + TEXTE: LEA SPILL | FOTO: THEATER PROFISORIUM („EIN MANN, VIELE ÜBEL“)

Tanz und Vergänglichkeit: Dynamik und medita-
tive Grundspannung, getragen durch den elek-
tronischen Sound von DJ Grischa Lichtenberger 
–  das ist „Last Work“. Zeitgenössischer Tanz und 
eine faszinierende Mischung aus Musik, Raum, 
Licht, Klang und Bewegung geben ein Gefühl von 
Reflexion und Klarheit, aber auch eine Aura des 
Vergänglichen. Choreografie-Legende Ohad Naha-
rin kehrt zurück ans Hessische Staatsballett. Der 
Raum wird mit der für die Batsheva Dance Compa-
ny charakteristischen Bewegungssprache gefüllt. 
Tiefe Ausfallschritte und Zitate traditioneller is-
raelischer Tanzformationen wie der kreisförmigen 
Hora und weit ausgreifende Körper vereinen sich 
zur sich gegenseitig verstärkenden Mischung aus 
Ruhe und Dynamik.

Big Brother is watching: Das Orwellsche Be-
drohungsszenario eines totalitären Regimes 

scheint näher denn je. In seinem Klassiker „1984“ 
beschreibt der Schriftsteller George Orwell eine 
Dystopie der Überwachung und Manipulation. Der 
technologische Fortschritt ist unaufhaltsam und 
stellt uns vor die grundsätzliche Frage, in welcher 
Gesellschaft wir leben wollen. Gedankenkontrolle 
als Ziel eines Regimes macht Angst und die Be-
wahrung des eigenen Rechts und der persönlichen 
Freiheit ist ein Gut, das es zu beschützen gilt. 
Große Sprünge statt Big Brother lautet die Devise. 
Angelehnt an Orwells Roman wird die Geschichte 
neu erzählt und inszeniert.
— 
„Last Work“ Premiere am Sa, 7.10., + Do, 12.10,  
jeweils um 19.30 Uhr + weitere Termine im Großen Haus
„1984“ am So, 15.10., um 16 Uhr + Di, 17.10., um 11 Uhr  
+ Sa, 28.10., um 19.30 Uhr in den Kammerspielen
staatstheater-darmstadt.de

1   Dynamische Dystopien im Staatstheater

4
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Eine Röntgenaufnahme der maskulinen Seele 
zeigt die Struktur der Ängste des starken Ge-
schlechts auf. Gefühle werden erkennbar und  
der undurchsichtige Mann wird zum gläsernen 
Subjekt. Geklärt werden die Forschungsfragen,  
was ein Mann ist, was ihn bewegt und wie sich 
dem Maskulinen genähert werden soll. Um diese 
Tiefen zu offenbaren, bedarf es eines wissen-
schaftlichen Experiments, dessen Ergebnisse 
ungeahnte Folgen für alle Geschlechter haben 
kann. Verletzlichkeit zeigt sich bei den härtesten 
Exemplaren in allen Lebenslagen – und ganze 
Leben stehen kopf. Das Theater Profisorium zeigt 
Emmanuel Beaufils' Komödie „Un Mâle, des Maux“ 
in deutschsprachiger Erstaufführung.
— 
„Ein Mann, viele Übel“  
am Fr, 20.10., + weitere Termine, jeweils um 20 Uhr
Theater Moller Haus
theatermollerhaus.de + theaterprofisorium.de

4   Männerseelen, einmal in 
die Röhre bitte!

Betteljunge Krabat wird in die schwarze Zauber-
schule an der Mühle im Koselbruch aufgenommen. 
Vom Meister lernt er Magie, Feindestäuschung und 
die Fähigkeit, sich in einen Raben zu verwandeln. 
Doch Krabat muss erkennen, dass Flügelschläge 
keine Freiheit versprechen. Der Preis für seine 
neuen Skills ist schrecklich, das wissen auch die 
anderen Müllerburschen. Einzig in der Vorsängerin 
Kantorka erkennt Krabat sein wahres Selbst 
wieder. Der Bann muss gebrochen werden, doch 
der Meister sieht alles. Egal ob als Mensch oder 
Rabe: Freiheit und Liebe sind unbezahlbar und 
jedes Fünkchen Hoffnung zählt. Mit mittelalterli-
cher Musik, eindrucksvollen Kostümen, Tanz und 
Choreografie inszeniert das TUD Schauspielstudio 
den Sagenstoff.
— 
„Krabat“  
Premiere am Fr, 6.10. + Sa, 7.10. + Mo, 16.10., + 
weitere Termine jeweils um 20 Uhr
Theater Moller Haus
theatermollerhaus.de + tud-schauspielstudio.de

3  Des Raben Ruf nach Freiheit
Leben besteht aus den messbaren Größen Masse 
und Energie; Geist oder Moral sind nur schmü-
ckendes Beiwerk. Unter diesem Motto macht 
sich Arzt Emmenberger an seine Forschung: 
Narrenfreiheit für die Wissenschaft! Kommissar 
Bärlachs moralischer Kompass hingegen zeigt 
stets in Richtung Gerechtigkeit. Er begibt sich auf 
einen gefährlichen Undercover-Einsatz und lässt 
sich unter falschen Namen in die Klinik Sonnen-
stein einweisen. Sein Verdacht: Emmenberger ist 
der deutsche Arzt Nehle, der im KZ Stutthof auf 
grausame Weise Häftlinge ohne Narkose operiert 
hat. „Klinik Sonnenstein“ basiert auf Dürrenmatts 
„Der Verdacht“ und wird als szenische Lesung mit 
Live-Musik inszeniert. Bei Bezügen zur heutigen 
Forschung und Medizin fragen Sie Ihren Instinkt 
oder Ihr Ethos.
— 
„Klinik Sonnenstein“  
am Do, 5.10., um 20 Uhr
Theater im Pädagog
westside-theatre.de + paedagogtheater.de

2  Risiken und Nebenwirkungen

Der junge Shakespeare hat eine Schreibblockade – 
und Gläubiger wollen sein Geld. Im London des 16. 
Jahrhunderts arbeitet er an seinem neuen Stück. 
Seine Gabe scheint verschwunden, bis er die 
schöne Lady Viola trifft und diese direkt in sein 
Herz stolpert. Die Schreibblockade verabschie-
det sich und aus Shakespeares Feder scheinen 
die Worte nur so zu fließen: Seine berühmteste 
Liebesgeschichte wird geboren. Doch nicht nur 
auf dem Papier geht es dramatisch zu: Auch 
Shakespeares Privatleben wird zur romantischen 
Achterbahn. Was ist Kunst? Was ist das Leben? Er 
erlebt Irrungen, gefährliche Küsse, Leidenschaft, 
Leid, Liebesabenteuer ... und auch ein Happy End? 
Im Neue-Bühne-Style kann vor dem Stück thema-
tisch passend geschmaust werden. Taucht ein ins 
16. Jahrhundert!
— 
„Shakespeare in Love“  
Premiere am Sa, 28.10., um 20 Uhr
Theater Neue Bühne Arheilgen
neue-buehne.de

5  Shakespears schnulzige 
Schreibblockade



THE NEW
ELEGANCE
NEUE SAISON, NEUE STYLES,
NEUE LABELS.
Jetzt entdecken in der NEUEN
Premium Abteilung bei Henschel. 

FO
TO

: C
LO

SE
D

Die neue 
Premium 
� ndet ihr
im 1. OG!

JE
TZ

T P
ER

SO
NA

L S
HO

PP
IN

G
TE

RM
IN

 VE
RE

IN
BA

RE
N.

KO
ST

EN
LO

S U
ND

 U
NV

ER
BI

ND
LIC

H.

ANZEIGE



Kalender Oktober 2023

> Live!Jazz in der Stadtkirche.

2

> Noch mal in die Wessi!

3

> Konzert mit Jean-Michel Blais.

 1
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SONNTAG, 01.10.2023

Comedy: Bülent Ceylan - Luschtobjekt 18:00 h Darmstadtium

Naturschutz aus städtischer und biologischer Sicht 10:00 h Jagdschloss Kranichstein

Konzert: Jean-Michel Blais 20:00 h Centralstation (Saal)

Film: Das Phänomen Bruno-Gröning 13:30 h Bahnhof Mühltal Nieder-Ramst.

Ausstellung: Eins 13:00 h Geibelsche Schmiede Eberstadt

Insektentalk - Naturschutz aus städtischer und ... 10:00 h Jagdschloss Kranichstein

Konzert: Sozusagen grundlos vergnügt 19:00 h Maulbeergarten

Tango Domingo 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

So Darm Funny - English Standup Comedy 18:00 h Theater im Pädagog

MONTAG, 02.10.2023

Live!Jazz: Robert Landfermann - BASZ 19:30 h Stadtkirche

Live: The Gee Strings 21:00 h Sumpf

Trashpop Party mit 4Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Xavier Felipe Antolinez Moreno (Violine) 19:00 h Akademie für Tonkunst

Zehn Jahre Zehn DJs 22:00 h Weststadtcafé

Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

Oktoberfest 21:00 h Huckebein

Singstation 20:00 h Das Stroh, Eberstadt

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
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> 20 Jahre Synagoge-Fund.

 5

> Frischzelle mit David J. Kirchner.

 4

ANZEIGE

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 03.10.2023

Konzert: Elias “Fuzzy” Dahlhaus (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 04.10.2023

Vinylbus - Der fahrenden Schallplattenladen 14:19 h Grafenstr. 29

Lesebühne 19:30 h Kunsthalle

ESN Barabend 20:00 h Schlosskeller

Frischzelle mit David Julian Kirchner & IG Pop 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: LoveAshbury (60s) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FLS-Podium - 20 Jahre Liberale Synagoge-Fund 19:00 h Justus-Liebig-Haus

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

04. BIS 22.  
OKTOBER 2023

KÜNSTLER:INNEN RESIDENZ 
AN DER KULTURTANKE

HAODE-PRINTMAKING arbeiten 3 Wochen in der Druckwerkstatt 
des Schuldruckzentrums.
•Haode sammeln Jiayou-Geschichten in Darmstadt: unverhoffte Wendungen, Erfolge,  
 Unterstützung und kleine Glücksmomente. Bis 15.10. senden an tongeckert@gmail.com
•Ausstellung ausgewählter Geschichten als Druckgrafiken: KulturTanke ab 22.10. 
•Kostenloser Schnupperkurs + Workshops druckgrafischer Techniken  
•Geschichtensammelstelle + offene Werkstatt: 6. + 10. + 13. Oktober., 16 –18 Uhr
•Schnupperkurs: 7. Oktober, 14 – 18 Uhr / Workshops: 14. + 15.Oktober, 11 – 18 Uhr

Druckwerkstatt + Kulturtanke  
Schuldruckzentrum Darmstadt e.V. (SDZ), Im Niederfeld 8, 64293 Darmstadt
Anmeldungen + mehr Informationen: www.schuldruckzentrum-darmstadt.de
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> Lustig wirds im HalbNeun.

7

> Lesung mit Ronja von Rönne.

 6

ANZEIGE

DONNERSTAG, 05.10.2023

Dinnershow: Dracula 19:00 h Burg Frankenstein (Restaurant)

Vortrag: Polens Sicherheits- und Außenpolitik 19:00 h Deutsches Polen-Institut

Lesung: Emanuel Bergmann - Der Trick 19:30 h Büchergilde am Marktplatz

Benefizkonzert im 806qm 19:00 h 806qm

Spätschicht - Die After-Work-Party 18:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Feiner Abend in Spanien 17:30 h Centralstation (Halle)

Lesung: Ronja von Rönne: Trotz - Ein Manifest ... 19:30 h Centralstation (Saal)

Konzert: Marianne et les Garçons 20:00 h Restaurant Belleville

Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer(!)-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Szenische Lesung: Klinik Sonnenstein 20:00 h Theater im Pädagog

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

After Work 17:00 h Dædis

04. BIS 22.  
OKTOBER 2023

KÜNSTLER:INNEN RESIDENZ 
AN DER KULTURTANKE

HAODE-PRINTMAKING arbeiten 3 Wochen in der Druckwerkstatt 
des Schuldruckzentrums.
•Haode sammeln Jiayou-Geschichten in Darmstadt: unverhoffte Wendungen, Erfolge,  
 Unterstützung und kleine Glücksmomente. Bis 15.10. senden an tongeckert@gmail.com
•Ausstellung ausgewählter Geschichten als Druckgrafiken: KulturTanke ab 22.10. 
•Kostenloser Schnupperkurs + Workshops druckgrafischer Techniken  
•Geschichtensammelstelle + offene Werkstatt: 6. + 10. + 13. Oktober., 16 –18 Uhr
•Schnupperkurs: 7. Oktober, 14 – 18 Uhr / Workshops: 14. + 15.Oktober, 11 – 18 Uhr

Druckwerkstatt + Kulturtanke  
Schuldruckzentrum Darmstadt e.V. (SDZ), Im Niederfeld 8, 64293 Darmstadt
Anmeldungen + mehr Informationen: www.schuldruckzentrum-darmstadt.de
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> Die Paddys im HalbNeun.

 9

> A-cappella-Comedy in der CS.

 8

ANZEIGE

FREITAG, 06.10.2023

LaLeLu - a cappella comedy - Alles richtig gemacht 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Lisa Wulf Quartett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Live: Minus Youth + Ground2A + Wonderful World 21:00 h Oetinger Villa

Gerd Dudenhöffer spielt aus 30 Jahren Heinz Becker 21:00 h  Römerhalle, Dieburg

90er & 00er Disco mit DJ PM 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke mit Rainer 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Harry Seyberth (Jazz, Blues & Pop) 22:00 h Goldene Krone

Ensemble Tonkunst: Werkstatt für Aktuelle Musik 19:00 h Akademie für Tonkunst

Theater: Krabat (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus

Michael Kiber singt und liest mit The Gym 20:00 h Künstlerkeller im Schloss

Rammsteinparty mit DJ Dark Scorpion 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Neuzeit Rap 21:00 h Schlosskeller

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Paddy Goes To Holyhead - Irish Night 20:30 h HalbNeun Theater

Andreas Ewald
Landtagskandidat für 

Darmstadt-Stadt II

Hildegard Förster-Heldmann 
Landtagskandidatin für  
Darmstadt-Stadt I
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> Pychedelic Club Night @ BKS.

11

> DDA mit Moritz Neumeier <3

 10

ANZEIGE

Latin Dance Station 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Latin Party Bailatino Gran Fiesta Latina 19:00 h Salon-Latino

SAMSTAG, 07.10.2023

Comedy: Moritz Neumeier - Unangenehm 20:00 h Centralstation (Saal)

Orgelmatinée 11:30 h Stadtkirche

Musical: Cabaret 19:30 h Kleine Bühne Bessungen

Theater: Krabat 20:00 h Theater Moller Haus

Passage - Psychedelic Club Night 22:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Tag der offenen Tür Waldkindergarten Darmstadt e.V. 

Reggae-Treff 20:00 h Berry's Cafe Bar 

Herbst-Flohmarkt 10:00 h Waldorfkindergarten Darmstadt

Konzert: Kant 21:00 h Sumpf

Andreas Ewald
Landtagskandidat für 

Darmstadt-Stadt II

Hildegard Förster-Heldmann 
Landtagskandidatin für  
Darmstadt-Stadt I

V.
i.S

.d
.P

.:  B
ÜN

D
N

IS
 9

0 
/ D

IE
 G

RÜ
N

EN
 D

ar
m

st
ad

t, A
nd

re
as

 E
w

al
d,

 
La

ut
es

ch
lä

ge
rs

tr.
 3

8,
 6

42
89

 D
ar

m
st

ad
t, F

ot
o:

 R
ah

el
 W

el
se

n

Hessen lieben. Zukunft leben.

BEIDE
STIMMEN

für Grün

  > 5

  > 48



 08

> Heiner Herchenröder in der Krone.

> In Concert: Little River Eagles.

13

 12

ANZEIGE

Intergalactic Discotheque mit Disco Sour 23:00 h 806qm

Underground Fusion - All Styles Of Undergroudmusic 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Classics - HipHop To House 22:30 h Centralstation (Halle)

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Krone Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Groove Kitchen (Funk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Full House Disko (House & Party-Classics mit Eidi) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rocky Rausch Rodeo 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Little River Eagles 20:30 h HalbNeun Theater

Tanzsalon mit Kemal & Wolfgang 21:30 h Linie Neun, Griesheim

SVE Oktoberfest mit der Van Baker & Band (live) 20:00 h Halle am Waldsportplatz 

Herbstflohmarkt für Kindersachen 09:30 h Pauluskirche

Von Dir zum 
Poetry Slam 
entspannter 
mit dem ÖPNV.

dadi-du.de

Gemeinsam Richtung 
Mobilitätswende.

LOUISE CHARLIER

ARTIST-IN-SCIENCE-
RESIDENCE

FINAL VIEW 13. - 15.10.2023 11:00 - 19:00

OPENING FINAL VIEW 12.10.2023 19:00

Atelierhaus LEW1: Ludwig-Engel-Weg 1, 64287 Darmstadt / Rosenhöhe

ESOC
KOMMT
VORBEI 



 08

> Einsteigen, bitte!

> Musical in der Kleinen Bühne.

ANZEIGE

15

 14

Waldoni Herbstaufführung: Einsteigen, bitte! 16:00 h Circus Waldoni

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Gran Fiesta con Salsa, Bachata & Reggaeton 19:00 h Salon-Latino

SONNTAG, 08.10.2023

Konzert: Die Feisten - jetzt! 19:00 h Centralstation (Saal)

Film & Diskussion: Der laute Frühling 19:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Musical: Cabaret 17:00 h Kleine Bühne Bessungen

Film: Das Phänomen Bruno Gröning 13:30 h Luise-Büchner-Haus, Kranichstein

Von Dir zum 
Poetry Slam 
entspannter 
mit dem ÖPNV.

dadi-du.de

Gemeinsam Richtung 
Mobilitätswende.



> Lesung in der Stadtkirche.

 17

> Stormy Monday in der Krone.

 16

ANZEIGE

Gute Stube: Tina And Her Pony + Or.Nzo 20:15 h Hoffart Theater

Wahlabend zur Landtagswahl in Hessen 18:00 h Centralstation (Halle)

Waldoni Herbstaufführung: Einsteigen, bitte! 16:00 h Circus Waldoni

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

So Darm Funny - English Standup Comedy 18:00 h Theater im Pädagog

MONTAG, 09.10.2023

Weitsicht Spezial: Deutschlands letzte Wildnis 19:30 h Centralstation (Saal)

Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 10.10.2023

Die Unfassbaren - Magic Comedy & Hypnose 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Lesung: Michael Köhlmeier - Frankie 19:00 h Stadtkirche

Lesung: Heljut Roth - Steinkleid für eine Leiche 19:00 h Restaurant Rosengarten

QUEER-WEITERSTADT.DE
VOM  19.10.  BIS  ZUM 31.10.2023VOM  19.10.  BIS  ZUM 31.10.2023

FILMFEST WEITERSTADT
27.
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2 – 5 November 2023

Die Entdeckermesse 
für zeitgenössische Kunst

Online-Tickets
discoveryartfair.com

Messe Frankfurt Halle 1



> Maybebop Konzert in der CS.

19

> Tzatschen-eini! Ä-wo-kä-do!

 18

ANZEIGE

Luksan Wunder - WTFM 100, Null - Die Liveshow 20:00 h Centralstation (Saal)

Fachschaftsparty Fachbereich 02 22:00 h Schlosskeller

Eröffnung 15. Tage der seelischen Gesundheit 16:30 h Bess.Knabenschule (Halle)

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Mexikanische Nacht in der Disco 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Die Unfassbaren - Magic Comedy & Hypnose 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 11.10.2023

Konzert: Maybebop - Muss man mögen 20:00 h Centralstation (Saal)

After Work Special mit Musik 17:00 h tibits Bio-Restaurant

Lesung: Johanna Sebauer - Nincshof 19:30 h Bessunger Buchladen

Fachschaftsparty FB Chemie TU 22:00 h Schlosskeller

15. Tage der seelischen Gesundheit mit Konzert 16:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Filmkreis-Kino: Wake Up On Mars (OmU) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: Lutz Drenkwitz (Countrybluespunkrock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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Die Entdeckermesse 
für zeitgenössische Kunst

Online-Tickets
discoveryartfair.com

Messe Frankfurt Halle 1



> Attraktionen auf dem Riegerplatz.

 21

> Konzert im Agora.

 22

> Kabarett mit Charly Landzettel.

 20

P | 60

Das Ende des Ghettos von Wilna im September 1943 19:00 h Justus-Liebig-Haus

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 12.10.2023

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:30 h Sumpf

In der Bar mit Leif 21:00 h Centralstation (Bar)

Eröffnung Final View - Louise Charlier mit ESOC 19:00 h LEW 1, Ludwig-Engel-Weg 1

15. Tage der seelischen Gesundheit mit Lesung 14:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Student:innenparty Fachschaft Mathematik 22:00 h Goldene Krone

Kabarett: Charly Landzettel - Awwer immer schee... 20:30 h HalbNeun Theater

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

After Work 17:00 h Dædis

FREITAG, 13.10.2023

Konzert: 15 Jahre Pfund 21:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Insomnia Brass Band 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: Die Quietschboys - 35 Jahre live & geil 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Darmstadt_Speakers am Feuer 17:00 h Riegerplatz

Theater: Auszeit (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus

 Final View - Louise Charlier mit ESOC 11:00 h LEW 1, Ludwig-Engel-Weg 1

Live: Giovanni Palombo & Pasquale Laino (Italien) 20:00 h Agora

Saubere Energielösungen aus einer Hand. Von ENTEGA, dem Rundum-Versorger für Ihr 
Zuhause. Ob Ökoenergie, E-Mobilität oder eine Solaranlage – wir sind für Sie da und 
beraten Sie in unseren ENTEGA Points persönlich. Alle weiteren Infos auf entega.de

eınfach
EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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> Folk-Konzert in der Krone.
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> Trio Martial Frenzel im Hoffart.

ANZEIGE

24

 23

Queer Filmfest Weiterstadt zu Gast in der Villa 22:00 h Oetinger Villa

Fachschaftsparty FB Informatik 22:00 h Schlosskeller

Konzert: En Haufe Leit zum Swingtanzen 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: John Steam (Folk & Americana) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke mit Rainer 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kommerzdisko - Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Alex im Westeland 20:00 h An Sibin

Konzert: Trio Martial Frenzel 20:30 h Hoffart Theater

Konzert: Fabian und die Detektive - Willkommen ... 20:30 h HalbNeun Theater

Saubere Energielösungen aus einer Hand. Von ENTEGA, dem Rundum-Versorger für Ihr 
Zuhause. Ob Ökoenergie, E-Mobilität oder eine Solaranlage – wir sind für Sie da und 
beraten Sie in unseren ENTEGA Points persönlich. Alle weiteren Infos auf entega.de

eınfach
EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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> Na Bravo! - Unbedingt hingehen!

 26

> Bossa Nova live im Agora.

 27

> Comedy im HalbNeun Theater.

 25

P | 62

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Latin Party Bailatino Gran Fiesta Latina 19:00 h Salon-Latino

SAMSTAG, 14.10.2023

Comedy: Onkel Fisch - Wahrheit ... 20:30 h HalbNeun Theater

Live!Jazz: Tango Transit - German Songbook 19:30 h Stadtkirche

XXV Festival - 25 Jahre Chamber Music 19:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Musical: Cabaret 19:30 h Kleine Bühne Bessungen

Darmstadt_Speakers am Feuer 17:00 h Herrngarten (Aktivspielpl.) 

Theater: Auszeit 20:00 h Theater Moller Haus

Lesung: Linus Volkmann - Na Bravo! 20:00 h Künstlerkeller im Schloss

Konzert: Som de Prata (Bossa Nova, Samba. Choro) 20:00 h Agora

Kindersachen-Flohmarkt & Kuchenbasar 14:00 h Flotowstraße 29, Darmstadt

Metal Up Your Life 18:30 h Oetinger Villa

Konzert: Jake Walker Orchestra 20:00 h Centralstation (Saal)

Megahits: 80er, 90er, 00er & Charts 22:30 h Centralstation (Halle)

Konzert: Cécile Corbel Trio 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: Kick La Luna -  Nicht ohne uns 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: The Black Rose (Rock Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

German Beats mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Für bezahlbare Ökoenergie sorgen. Mit den attraktiven Konditionen von ENTEGA. Wir stehen für eine 
stabile Energieversorgung, einen erstklassigen Service und beraten Sie zu Ihren Fragen gerne 
persönlich. Damit Sie die Energielösung erhalten, die für Sie passt. Alle weiteren Infos auf entega.de

faır
EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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> Metal Up Your Life!

> Harfenklänge im Jagdhokeller.

ANZEIGE

29

 28

Mexikanische Nacht 23:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Ü30 Oldschool Hip-Hop & R'n'B Party 20:00 h Berry's Cafe-Bar 

Waldoni Herbstaufführung: Einsteigen, bitte! 16:00 h Circus Waldoni

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Gran Fiesta con Salsa, Bachata & Reggaeton 19:00 h Salon-Latino

SONNTAG, 15.10.2023

 Auroras Welt - Stilberatung und Kleidertausch 15:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)

Für bezahlbare Ökoenergie sorgen. Mit den attraktiven Konditionen von ENTEGA. Wir stehen für eine 
stabile Energieversorgung, einen erstklassigen Service und beraten Sie zu Ihren Fragen gerne 
persönlich. Damit Sie die Energielösung erhalten, die für Sie passt. Alle weiteren Infos auf entega.de

faır
EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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> Jerusalem Duo in concert.

 31

> Captain Planet in der Villa.

 32

> Live: Jonas Burgwinkel Trio.

 30

P | 64

Live!Jazz: Jonas Burgwinkel Trio - Deadeye 19:30 h Stadtkirche

Lyrische Matinee - Tadeusz Dabrowski + Jan Wagner 11:00 h Deutsches Polen-Institut

Konzert: Jerusalem Duo - Rainbow 18:00 h Bessunger Knabenschule

Musical: Cabaret 17:00 h Kleine Bühne Bessungen

Ausstellungseröffnung: Christine Düwel 11:30 h Künstlerhaus Ziegelhütte

8. Preisverleihung des Spirwes 11:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Paper Planes + Notre Dame de la Colline 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Waldoni Herbstaufführung: Einsteigen, bitte! 16:00 h Circus Waldoni

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

So Darm Funny - English Standup Comedy 18:00 h Theater im Pädagog

MONTAG, 16.10.2023

Konzert: Captain Planet 20:00 h Oetinger Villa

Theater: Krabat 20:00 h Theater Moller Haus

Verleihung des Preises für 'Gesicht zeigen!' 2023 18:00 h Centralstation (Halle)

Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 17.10.2023

Konzert: GoWoon Seo (Klavier) 19:00 h Akademie für Tonkunst

Lesung: Ilja Trojanow - Tausend und ein Morgen 19:00 h Stadtkirche

Theater: Krabat 20:00 h Theater Moller Haus

Fachschaftsparty FB Maschinenbau TU 22:00 h Schlosskeller

  > 27

  > 42
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rexExtra

programmkino rex • Heliapassage • 64283 Darmstadt
www.kinos-darmstadt.de

„Vom Duft der Roten Bete und den Menschen, die ewig leben“ / Nominiert in der Kategorie „Bester Hochschulabschlussfi lm“ 
Alle Infos unter www.wissenschaft.hessen.de/kultur-erleben/der-hessische-film-und-kinopreis 

Wir zeigen die Gewinner des
Hessischen Film- und 
Kinopreises 2023 exklusiv 
nach der Preisverleihung am 
20. Oktober in den Kategorien 

BESTER SPIELFILM
Sa, 21.10. um 18:00 Uhr

BESTER KURZFILM +
BESTER HOCHSCHULABSCHLUSSFILM
So, 22.10. um 16:00 Uhr

BESTER DOKUMENTARFILM
So, 22.10. um 18:00 Uhr



> Es ist Frischzellen-Zeit!

34

> Ilja Trojanow liest.

 33

ANZEIGE

Filmkreis-Kino: Das Konzert (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Konzert: Elias “Fuzzy” Dahlhaus (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kritische Einführungswoche für Studis 19:00 h Glaskasten / HDA

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MITTWOCH, 18.10.2023

Lesung: Michael Kibler - Bittere Lüge 20:15 h  Thalia Buchhandlung

Konzert: Lorik Pylla (Gitarre) 19:00 h Akademie für Tonkunst

Lesung: Der Rabbiner ohne Schuh 19:00 h Offenes Haus / Ev. Dekanat

Frischzelle mit Fooks Nihil 21:00 h Bess. Knabenschule

Filmkreis-Kino: Close 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: Cisco Pema (Latin & Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kritische Einführungswoche für Studis 19:00 h Oetinger Villa

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
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rexExtra

programmkino rex • Heliapassage • 64283 Darmstadt
www.kinos-darmstadt.de

„Vom Duft der Roten Bete und den Menschen, die ewig leben“ / Nominiert in der Kategorie „Bester Hochschulabschlussfi lm“ 
Alle Infos unter www.wissenschaft.hessen.de/kultur-erleben/der-hessische-film-und-kinopreis 

Wir zeigen die Gewinner des
Hessischen Film- und 
Kinopreises 2023 exklusiv 
nach der Preisverleihung am 
20. Oktober in den Kategorien 

BESTER SPIELFILM
Sa, 21.10. um 18:00 Uhr

BESTER KURZFILM +
BESTER HOCHSCHULABSCHLUSSFILM
So, 22.10. um 16:00 Uhr

BESTER DOKUMENTARFILM
So, 22.10. um 18:00 Uhr
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> Lesung in der Büchergilde.

> Jan Off in der Knabenschule.

36

 35

ANZEIGE

DONNERSTAG, 19.10.2023

Midissage: In the Middle of the Universe 19:00 h LAB³ e.V.

Lesung: M. M. Flasar - Oben Erde, unten Himmel 19:30 h Büchergilde am Marktplatz

In der Bar mit ENHACE 21:00 h Centralstation (Bar)

Neon Party - Semester Kick-Off 22:00 h Schlosskeller

Lesung: Jan Off - Liebe, Glaube, Hohngelächter 20:00 h Bess. Knabenschule

Filmkreis-Kino: Guardians of the Galaxy Vol. 3 20:00 h Audimax / TUD

Sportlerparty - Studentenparty 22:00 h Goldene Krone

Comedy: Martin Zingsheim - Aber bitte mit ohne 20:30 h HalbNeun Theater

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Entdecken Sie unsere 
neue Spielearena
Spielen Sie jetzt das beliebte Kultspiel  Wordle in 
unserer neuen Spielearena – kostenfrei und jederzeit. 
Zur Auswahl stehen weitere Spiele wie Fehlersuch-
bild, Quiz und noch einige mehr.  

W

E

O

D L

R

Wordle 
online 

spielen

Jetzt unter:
www.echo-online.de/spielearena

Scan. Book. Live.

the-fizz.com/
darmstadt

Find your dream apartment at THE FIZZ Darmstadt!

Student Housing. Just Better.
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> Lustig: Martin Zingsheim.

> Jazzkonzert im Agora.

ANZEIGE

38

 37

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

After Work 17:00 h Dædis

FREITAG, 20.10.2023

Halloween Burg Frankenstein 2023 20:00 h Burg Frankenstein

Konzert: Ruf der Heimat 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Theater: Ein Mann, viele Übel 20:00 h Theater Moller Haus

Jugendkulturarbeit *huette meets Alle - der Jam 17:00 h Jugendhaus Huette

Konzert: Anke Schimpf & 4on Jazz 20:00 h Agora

Perception x Motion  - Unity in Diversity 23:00 h Galerie Kurzweil

Entdecken Sie unsere 
neue Spielearena
Spielen Sie jetzt das beliebte Kultspiel  Wordle in 
unserer neuen Spielearena – kostenfrei und jederzeit. 
Zur Auswahl stehen weitere Spiele wie Fehlersuch-
bild, Quiz und noch einige mehr.  

W

E

O

D L

R

Wordle 
online 

spielen

Jetzt unter:
www.echo-online.de/spielearena

Scan. Book. Live.

the-fizz.com/
darmstadt

Find your dream apartment at THE FIZZ Darmstadt!

Student Housing. Just Better.
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> Nacht der Stimmen in der CS.

> We love Aurora.

40

 39

ANZEIGE

On The Rocks mit DJ Jörg 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

21. Darmstädter Nacht der Stimmen 20:00 h Centralstation (Saal)

Schrill + Laut: Traut Euch! 23:00 h Schlosskeller

Gelächter im Gewölbe - Smoerrebödt Deluxe 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Pokertones (Beat & Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Bat-Rocky - Abend für junge und alte Fledermäuse 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kabarett: Jan-Peter Petersen - Zu spät ist nie ... 20:30 h HalbNeun Theater

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Digital komplett bis Jahresende GRATIS lesen

JAHRESENDSPURT
Ihr Darmstädter Echo startet den

Entscheiden Sie sich noch heute für unser Digital- 
paket des Darmstädter Echos und lesen Sie bis zu  
3 Monate kostenlos! 

Worauf warten Sie noch?  
Schnell sein lohnt sich: 

06151 3872797
echo-online.de/schnellsein

Ein Angebot der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

  > 40
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> Hitverdächtig: Dr. Pop.

> Lesung mit Steffen Kopetzky.

ANZEIGE

42

 41

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Latin Party Bailatino Gran Fiesta Latina 19:00 h Salon-Latino

SAMSTAG, 21.10.2023

Halloween Burg Frankenstein 2023 20:00 h Burg Frankenstein

Comedy: Dr. Pop - Hitverdächtig 20:00 h Centralstation (Saal)

Musical: Rise & Fall - Eine Musical-Gala 20:00 h Musische Gruppe Auerbach

Bibers Rosenkranz-Sonaten mit Rüdiger Lotter  Akademie für Tonkunst

Lesung: Steffen Kopetzky - Damenopfer 19:00 h Stadtkirche

Straight Outta Jungle 23:00 h Ponyhof

Theater: Ein Mann, viele Übel 20:00 h Theater Moller Haus

Digital komplett bis Jahresende GRATIS lesen

JAHRESENDSPURT
Ihr Darmstädter Echo startet den

Entscheiden Sie sich noch heute für unser Digital- 
paket des Darmstädter Echos und lesen Sie bis zu  
3 Monate kostenlos! 

Worauf warten Sie noch?  
Schnell sein lohnt sich: 

06151 3872797
echo-online.de/schnellsein

Ein Angebot der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

Besuchen Sie Darmstadts
nachhaltigsten Schmuck- und Kunsthändler

mit dem größten Angebot an
Second Hand Designerstücken und Luxusgütern.

Schulstraße 1, Darmstadt | 06151.25688 | antikgalerie24.de

antikgalerie24

antikgalerie_poorhosaini 
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> Gitarrenkonzert im Agora.

> Strictly British mit DJ Kai.

44

 43

ANZEIGE

lim.studio presents Bizzarro Universe 23:00 h Galerie Kurzweil

Konzert: Federico d'Attellis & Patricio Sullivan 20:00 h Agora

Topshake Soulknights  - 60s Soul & RnB 22:00 h Künstlerkeller im Schloss

Stilbruch Schwarz 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

BangTheBeat Neon - Trashback 90s till 2K 22:30 h Centralstation (Halle)

Kellatino 23:00 h Schlosskeller

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Mighty Blue (Classic Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Zeitmaschinendisko 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Toxicity - die Rock & Alternativeparty 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Strictly British mit DJ Kai 23:00 h Goldene Krone (Rockybar)

MITTAGSBUFFET 16,99 €
Orientalische Spezialitäten

Mo. - Fr. 11.30 - 15 UHR

Restaurant  Djadoo  
Viktoriaplatz 12 
64293 Darmstadt 
Tel. DA. 1016310 
www.djadoo.de

DJADOO

Gutschein gültig nur bei Vorlage

Ein persischer Mokka  
zum Mittagsbuffet

GRATIS

MITTAGSBUFFET 16,99 €
Orientalische Spezialitäten

Mo. - Fr. 11.30 - 15 UHR

Restaurant  Djadoo  
Viktoriaplatz 12 
64293 Darmstadt 
Tel. DA. 1016310 
www.djadoo.de

DJADOO

Gutschein gültig nur bei Vorlage

Ein persischer Mokka  
zum Mittagsbuffet

GRATIS
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> Funny: Tina Häussermann.

> Party Karaoke im An Sibin.

ANZEIGE

46

 45

Konzert: Rockformation Diskokugel 20:30 h Hoffart Theater

Kabarett: Tina Häussermann - Supertina rettet ... 20:30 h HalbNeun Theater

Depeche Mode Party 22:00 h Linie Neun, Griesheim

Come to the Casbah 21:00 h Sumpf

Lesung: Lucy Score 20:15 h Thalia Buchhandlung

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Gran Fiesta con Salsa, Bachata & Reggaeton 19:00 h Salon-Latino

MITTAGSBUFFET 16,99 €
Orientalische Spezialitäten

Mo. - Fr. 11.30 - 15 UHR

Restaurant  Djadoo  
Viktoriaplatz 12 
64293 Darmstadt 
Tel. DA. 1016310 
www.djadoo.de

DJADOO

Gutschein gültig nur bei Vorlage

Ein persischer Mokka  
zum Mittagsbuffet

GRATIS

MITTAGSBUFFET 16,99 €
Orientalische Spezialitäten

Mo. - Fr. 11.30 - 15 UHR

Restaurant  Djadoo  
Viktoriaplatz 12 
64293 Darmstadt 
Tel. DA. 1016310 
www.djadoo.de

DJADOO

Gutschein gültig nur bei Vorlage

Ein persischer Mokka  
zum Mittagsbuffet

GRATIS

The
world is
small

โลกใบเล็ก

მსოფლიო
პატარაა

کوچک دنیا
است உலகம்

சிறியது

Svet je malý

Bota
është e
vogël

Dünya
küçüktür

Adunyada
way yartahay

Le monde
est petit

Ο κόσμος
είναι μικρός

Verden
er liten

العالمُ
Աշխարհըصغيرٌ

փոքր է

Свет је
мален

Lumea
e mică

Мир
тесен

Pasaule
ir maza

Il mondo
è piccolo

Die Welt
ist klein

A világ kicsi

Thế giới
nhỏ bé

El mundo
es pequeño

ዓለም ትንሽ ናት

Свет је
мали

世界很小

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22 999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

• Übersetzungen
• Dolmetschen
• In allen Sprachen
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> Wissenschaftstag in der CS.

 48

Di
es

es
 M

at
er

ia
l i

st
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
fü

r W
er

be
zw

ec
ke

 b
es

tim
m

t. 
 Je

gl
ic

he
 a

nd
er

w
ei

tig
e 

ge
w

er
bs

m
äß

ig
e 

Be
nu

tz
un

g 
is

t u
nt

er
sa

gt
.

> Großartig: Asteroid City!

 49

> Die Klima-Ballerina.

 47

P | 72

SONNTAG, 22.10.2023

Das Kriminal Dinner - Krimidinner mit Kitzel ... 17:00 h Grohe Brauereiausschank

Musical: Rise & Fall - Eine Musical-Gala 17:00 h Musische Gruppe Auerbach

Auftakt: PopUp-Kunst mit Frau Blank & Frau DaDa 15:00 h CityLabor Wilhelminenstr. 

Finissage: Sehnsucht - heile Welt 16:00 h Kunstraum Backstube

Vernissage: Künstlerresidenz - Haode-Printmaking Kulturtanke, Im Niederfeld 8

Kabarett: Anny Hartmann - Klima-Ballerina 19:30 h HalbNeun Theater

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

So Darm Funny - English Standup Comedy 18:00 h Theater im Pädagog

MONTAG, 23.10.2023

Wissenschaftstag - Energie für die Zukunft 19:00 h Centralstation (Saal)

Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 24.10.2023

Laut und leise Konzert: Havington 20:00 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Asteroid City 20:00 h Audimax / TUD

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
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> Die Nerven live in der Villa.

> Ratespaß im Pub.

ANZEIGE

51

 50

MITTWOCH, 25.10.2023

Konzert: Die Nerven + Shitney Beers 20:00 h Oetinger Villa

Theater: Ein Mann, viele Übel 20:00 h Theater Moller Haus

Theater: Krabat 20:00 h Theater Moller Haus

Filmkreis-Kino: Blinddate (Arthouse-Sneak) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: Alize B (Acoustic Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

  > 40



> Lustig: Die Leipziger Pfeffermühle.

 53

> Togo Tanz Festival Eröffnung.

 54

> The Kilkennys in concert.

 52

P | 74

DONNERSTAG, 26.10.2023

Konzert: The Kilkennys 20:00 h Centralstation (Saal)

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:30 h Sumpf

Americana: Happy Hundred, Hank! 20:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Lesung: indische Literatur mit Almuth Degener 19:00 h Agora

Film: The Songpoet 20:00 h Atelier Adelung33

Wanna Dance? mit Team Berta 20:00 h Bess. Knabenschule

Filmkreis-Kino: Eines Vaters Liebe 20:00 h Audimax / TUD

SOP - Semester Opening Party 2.0 22:00 h Goldene Krone

Kabarett: Leipziger Pfeffermühle - 5% Würde 20:30 h HalbNeun Theater

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

After Work 17:00 h Dædis

FREITAG, 27.10.2023

Halloween Burg Frankenstein 2023 20:00 h Burg Frankenstein

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Musical: Rise & Fall - Eine Musical-Gala 20:00 h Musische Gruppe Auerbach

Theater: Ein Mann, viele Übel 20:00 h Theater Moller Haus

Climathon 2023 in Darmstadt 15:00 h Robert-Bosch-Str. 7, Darmstadt

Konzert: The MoKer- Die Alltagsdroge 19:30 h Hoffart Theater

Togo Tanz Festival - Eröffnung 17:00 h Agora

Underground Evolution mit DJ Tandrin 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
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> Schlosskeller: Raveyard.

> Jubiläumsvarieté in der BKS.

ANZEIGE

56

 55

Fuckin Darmstadt - Raveyard 23:00 h Schlosskeller

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Adrian Hermes (Short Story Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rockclub mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Trashpop Party mit 4Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Comedy: Johann Theisen - Nices Eisen 20:30 h HalbNeun Theater

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Abgefahren - Jubiläumsvarieté Bess. Knabenschule (Halle)

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Latin Party Bailatino Gran Fiesta Latina 19:00 h Salon-Latino

SAMSTAG, 28.10.2023

Halloween Burg Frankenstein 2023 20:00 h Burg Frankenstein

Musical: Rise & Fall - Eine Musical-Gala 20:00 h Musische Gruppe Auerbach

Die legendäre Halloween-Party 2023 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Next Chapter 12:30 h Justus-Liebig-Haus

Theater: Ein Mann, viele Übel 20:00 h Theater Moller Haus

Deutschland-Premiere!

FRANKFURT  I  Zeil 121

Deutschland-Premiere!Deutschland-Premiere!

FRANKFURT  I  Zeil 121FRANKFURT  I  Zeil 121FRANKFURT  I  FRANKFURT  I    I    I  Zeil 121Zeil 121FRANKFURT  I  Zeil 121FRANKFURT  I  Zeil 121FRANKFURTFRANKFURTFRANKFURTFRANKFURT  I  FRANKFURT  I    I    I    I    I  Zeil 121Zeil 121Zeil 121Zeil 121
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> Bock auf Halloween?

 58

> Durch den Wind: Stefani Kunkel.

 59

> Premiere: Shakespeare in Love.

 57
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Finissage + Party zum Abschluss von PopUp-Kunst 16:00 h CityLabor Wilhelminenstr. 25

Theater: Geschichten die das Leben schreibt 20:30 h Hoffart Theater

Theater: Shakespeare in Love (Premiere) 20:00 h Neue Bühne

Buffet Boys live mit Special Guest Humpee 21:00 h Sumpf

Bal Poussière mit Kossi Aholou und Ayaovi Kokousse 20:00 h Agora

Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Halle)

Halloween-Jump Up (Disco für Jugendliche) 18:30 h Centralstation (Halle)

Halloween Special (80s&90s Dancefloor Classics) 22:30 h Centralstation (Halle)

80er Party 22:00 h Schlosskeller

Skinheads Night Out Vol.15 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: The Enfys (Pop & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Greatest Hits of the 80s mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Halloweenparty mit DJ Eidi und DJ PM 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Pulse + Lass Mal Tanzen + Vision Kollektiv 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Comedy: Stefani Kunkel - Im Winde verlebt 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Mime Meets Classic - Pantomime mit ... 20:00 h Theater im Pädagog

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Abgefahren - Jubiläumsvarieté Bessunger Knabenschule (Halle)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Party Karaoke 20:00 h An Sibin

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Gran Fiesta con Salsa, Bachata & Reggaeton 19:00 h Salon-Latino

SONNTAG, 29.10.2023

Finissage: Warte, wenn der Mond aufgeht... 16:00 h Kantplatz

Theater: Krabat 20:00 h Theater Moller Haus

Johannes Brahms  Requiem 17:00 h Darmstadtium

Konzert: Chance To Dance - English Cèilidh 19:00 h Agora

Revo-Café - Verkehrswende einfach machen! 15:00 h Sumpf

Konzert: Haevn 20:00 h Centralstation (Halle)

Kreativmarkt 10:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Kabbaratz: Ich würde alles für mich tun... 19:30 h HalbNeun Theater

Jewish Comedy Night 19:30 h Galerie Kurzweil

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

So Darm Funny - English Standup Comedy 18:00 h Theater im Pädagog

MONTAG, 30.10.2023

Halloween Burg Frankenstein 2023 20:00 h Burg Frankenstein

Finissage: Malatsion - Extreme Life 18:00 h Regierungspräsidium

Lesung: Kurt Drawert - Essays 19:00 h Stadtkirche

Konzert: Seed to Tree 20:00 h Centralstation (Halle)

Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
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DIENSTAG, 31.10.2023

Halloween Burg Frankenstein 2023 20:00 h Burg Frankenstein

Theater: Krabat 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Protoje & Lila Iké 20:00 h Centralstation (Halle)

Early Late Night Show 20:00 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: Talk to Me (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Konzert: Elias “Fuzzy” Dahlhaus (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

27. Queer Filmfest Weiterstadt KoKi Weiterstadt & Rex DA

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
 | FeierAbendKultur in Darmstadt.

Alle Events, die bis zum 17. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im P Stadtkulturmagazin.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

SA 14.10.

MO 16.10.

FR 22.09.

FR 06.10. 

FR 20.10. 

mittwochs

Metal Festival

Indie/Emo/Punk Konzert

Punk / Screamo Konzert

Hardcore Konzert

Workshop

METAL UP YOUR LIFE

CAPTAIN PLANET / MR. LINUS

BLACK SQUARE / FYUS / DAS HUHN

GROUND 2A / MINUS YOUTH / W. WORLD

WORKSHOP LICHTTECHNIK

ANTIFASCHISTISCHER KNEIPENABEND

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

MI 25.10.

SA 28.10.

Post-Punk/Rock Konzert

Punk Konzert

DIE NERVEN / SHITNEY BEERS

RAUFASERTAPETE / TOUGH LUCK

montags
KÜFA - Küche für alle!

    Oktober[Auswahl]  2023

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

Sa 14.10. | 20 Uhr | Female World Music   

Kick La Luna | Nicht ohne uns

 
So 15.10. | 18 Uhr | Jüdische Kulturwochen   

Jerusalem Duo Harfe & Saxofon

 

Fr 13.10. | 20 Uhr | Live-Swingtanzparty    

En Haufe Leit zum Swingtanzen 
 

 

Do 26.10. | 20 Uhr | Tribute Hank Williams

Americana | Happy 100, Hank!  

 

    

Di. 10. -  Do. 12.10. | Vorträge/Konzerte uvm.   

Tage d. seelischen Gesundheit 

 

Mi 04.10. | 21 Uhr | Polit-Elektrop    

Frischzelle | David J. Kirchner

 

Mi 18.10. | 21 Uhr | Folk/Beat/Rock    

Frischzelle | Fooks Nihil

 

Fr 27.10./Sa. 28.10. | 40 Jahre Knabenschule    

 

Abgefahren | Jubiläumsvarieté

Do 19.10. | 20 Uhr | Lesung Short-Stories  
Jan Off: Liebe, Glaube, Hohn...   

 

ANZEIGE

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 1: John Londono | 2: Da Basz | 3: Weststadtcafé | 4: David J. Kirchner | 5: Förderverein Liberale Synagoge e. V. | 6: Carolin Saage
7: Babenhäuser Pfarrerkabarett | 8: Mathias Knoppe | 9: Paddy Goes To Holyhead | 10: Daniel Dittus | 11: Bessunger Knabenschule | 12: Heiner Herchenröder | 13: Erhard 
14: Circus Waldoni | 15: Johannes Kaiser | 16: Goldene Krone | 17: Peter-Andreas Hassiepen | 18: Luksan Wunder | 19: Sven Sindt | 20: Charly Landzettel  | 21: Stella Garbe Hüdo
22: Giovanni Palombo & Pasquale Laino | 23: Cris Civitillo  | 24: Trio Martial Frenzel | 25: Rainer Holz  | 26: Frederike Wetzels | 27: Som de Prata | 28: All Will Know | 29: Cecile et Effraie
30: Juliane Schutz | 31: Maciej Rusinek | 32: Maxe Probst | 33: Thomas Dorn | 34: Fooks Nihil | 35: Milena Michiko | 36: Lucja Romanowska | 37: Tomas Rodriguez  | 38: 4 On Jazz
39: Vocoder Ensemble | 40: Aurora DeMeehl | 41: Dr. Pop | 42: Jana Mai | 43: Patricio Sullivan | 44: Goldene Krone | 45: Tina Häussermann | 46: Nikola Duza on Unsplash | 47: Anny 
Hartmann | 48: Karsten McGovern | 49: Universal | 50: Lucia Berlanga | 51: Hannah Schütz  | 52: Nlall Fennessy | 53: Leipziger Pfeffermühle  | 54: Oliver Schirmer | 55: Schlosskeller  
56: Bessunger Knabenschule | 57: Theater Mollerhaus | 58: Michael Lünen on Pixabay | 59: Stefanie Kunkel | 60: Nouki Ehlers, nouki.co

> Darf nicht fehlen: Unser Elias.
 60
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ANZEIGEN

In der BAR
Barabend mit 
Clubfeeling

12.10. Leif
19.10. Enhace
Centralstation/
Im Carree/Darmstadt
Bar (2.OG)
21 Uhr/Eintritt frei
Updates: centralstation-
darmstadt.de/party

fo
rm

al
in

.d
e

So 08.10. / 20:15  
Gute Stube: Tina And Her Pony 
(USA) / oR.nZo (DA)

Fr 13.10. / 20:00 
Trio Martial Frenzel (Jazz)

So 15.10. / So 22.10. /  
So 29.10. / 16:00 
Zwischen Himmel und Erde 
Theater

Fr 20.10. / 20:00 
Die besondere Platte # 55 
DJs stellen ihr Lieblingsvinyl vor

Sa 21.10. / 20:30 
Rockformation Diskokugel 
(Diskorock)

Fr 27.10. / 19:00 
Andreas Ross Lesung

Sa 28.10. / 19:00 
Alles auf Anfang Improtheater

www.hoffart-theater.de

GESAMTES PROGRAMM 
& TICKETS AUF WWW.SCHON-WWW.SCHON-SCHOEN.DESCHOEN.DE

MONTAGS (GANZ SCHÖN JAZZ ) UND *DIENSTAGS:
EINTRITT FREI – SPENDENHUT GEHT UM

grosse bleiche 60-62, 55116 mainz

SCH
O

N
LIV

ES
CH

Ö
N

22
23DODO  05.1005.10

SYMØN (singer-songwriter)

DI  10.10*   DI  10.10*   

FR 13.10FR 13.10

SA  14.10SA  14.10  

DI  17.10*   DI  17.10*   

REEVES (dream-synth-rock) 

BIRDS IN ROW (post-hardcore) 

ALL ITS GRACE (metalcore) 

ALOIS (psychedelic dance-pop) 

FR 20.10FR 20.10

SA  21.10SA  21.10  

URBANNINO & TRAUMATIN 
(neue neue deutsche welle)

KAI & FUNKY VON 
TON STEINE SCHERBEN 
FEAT. BIRTE VOLTA

DODO  30.1130.11
CHRISTIN NICHOLS 
(post-wave, electro)

DI  24.10*   DI  24.10*   
KID BE KID (neo-soul, synth jazz) 

SA  28.10SA  28.10  
BANDE MIT MODULAR, 
LYSCHKO & ABSTEIGE  
(neue neue deutsche welle)

DODO  02.1102.11
DOWNFALL OF GAIA
(post-black metal)

DODO  09.1109.11
CLIDE (singer-sowngwriter, pop)

MI 15.11   MI 15.11   
OSTZONENSUPPENWÜRFEL
MACHENKREBS (hamburger schule) 

FR 17.11FR 17.11
ENGIN (deutsch-türkischer-indie-rock) 

SA  25.11SA  25.11  
SERPENTIN (electro-pop, indie) 

MI 29.11   MI 29.11   
MATIJA (indie, alternative-pop) 

FR 01.12FR 01.12
HOTEL RIMINI (indie-pop, folk) 

DODO  07.1207.12
CULK (indie, alternative-pop) 

FR 15.12FR 15.12
GÖTZ WIDMANN
30 JAHRE JOINT VENTURE-TOUR

MI 20.12   MI 20.12   
BECKS (pop) 

DODO  11.0111.01
VAN HOLZEN (rock) 

2023

Jüdische Gemeinde Darmstadt

Veranstaltungen 
Oktober

SO 15.10.  15.00 Uhr 
Jerusalem Duo 
„Spiel & Freude“ –  
Kinderkonzert

So 15.10.  18.00 Uhr 
Jerusalem Duo 
„Rainbow“ – Konzert
Bessunger Knabenschule, 
Ludwigshöhstr. 42

Mi 18.10.  19.00 Uhr  
Buchlesung von  
Barbara Bisicky-Ehrlich 
„Der Rabbiner ohne Schuh“ 
Offenes Haus, Rheinstr. 31

SO 29.10.  19.30 Uhr  
Jewish Comedy Night
Galerie Kurzweil, 
Bismarckstr. 133

www.facebook.com/ 
jgdarmstadt
@jgdarmstadt 

Tickets: 3 € bis 10 €, 
www.ztix.de

Weitere Veranstaltungen,
Preis-Infos:  
jg-darmstadt.de/
kulturwochen 
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Darmstadt
Bessunger Straße 84

TicketsTickets
Restaurant Belleville *
Ticketshop Luisencenter
jagdhofkeller.com

* Tickets ohne VVK-Gebühren nur im Restaurant Belleville

 Do|05.10.2023|20:00         Einlass 18:00 

 Mariannes Chansonabend 
Auf der Terrasse oder bei Regen im Belleville 

  Cécile Corbel Trio (JHK)
 Keltische Harfenklänge aus der Bretagne

 Sa|14.10.2023|20:30  Einlass 19:30

 Elliott Murphy Trio (JHK)
Ein Amerikanischer Rocker aus Paris

 Sa|11.11.2023

 Aurora: Smoerrebödt Deluxe (JHK)
 Fr|20.10.2023|20:30  Einlass 19:30

GiG Gelächter im Gewölbe

WWW.KELLER-KLUB.DE

KÜNSTLERKELLER

Donnerstag, 05.10.  
Lesung der Literaturinitiative  
mit Peter Grandl: „Turmgold“
Freitag, 06.10.  
Kibler liest und singt mit  
„The GYM“
Samstag, 14.10.  
Lesung mit Linus Volkmann:  
„Na Bravo!“
Samstag, 21.10.  
Soul-Disco mit Topshake  
Soulknights
Bis 21.10.  
Ausstellung „no bigger splash“  
von Stephan Geweniger

OKTOBER 2023

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151 26540

www.theatermollerhaus.de

Auszug aus unserem Programm. Alle Termine, 
weitere Informationen und Tickets online.

Krabat 
TUD Schauspielstudio

Die Brücke   Premiere 
Theater Lakritz
KinderRäuber  Premiere
Theater Transit Kinder-Ensemble

Sa 28.10. 

So 08.10.
Für Kinder und Familien

Krabat  Premiere 
TUD Schauspielstudio
Auszeit  Premiere
Theater Curioso
Ein Mann, viele übel
Theater Profisorium

Fr 13.10. 

Fr 06.10.

Fr 20.10. 

Abendprogramm

Mobil: 0151 - 74 12 85 77

Anz_Lesezeichen_viertel_20220520.indd   1Anz_Lesezeichen_viertel_20220520.indd   1 20.05.22   15:3720.05.22   15:37

DARMSTADT
AI SUMMIT: 

Tuesday, 7.
November 2023

Start at 05:00pm
- End 8:00pm

TU Darmstadt
Wilhelm Köhler Saal

Tickets are available
via eventbrite

Exchanging Perspectives
on Human-centric
Artificial Intelligence

in cooperation with:
RTG Privacy and Trust for Mobile
Users I hessian.AI | KompAKI |
StartUpSecure ATHENE



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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My Ugly Clementine (Wien)
Lässiger Sound aus Indie, Pop 
und Garage-Rock mit Texten, die 
geprägt sind von Feminismus, 
Empowerment und Gleichbe-
rechtigung. Kommen mit neuer 
Platte „The Good Life“.
Schlachthof Wiesbaden (Kesselh.) 
So, 1.10. | 20 Uhr | 32 €

As Friends Rust (Gainesville)
22 Jahre nach ihrem Debüt hat 
die legendäre Band aus Florida 
völlig überraschend eine neue 

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI | FOTOS: REA VON VIC (MY UGLY CLEMENTINE) + EARTH AGENCY (BIG JOANIE)

Platte rausgehauen. Und: Das 
„Comeback“-Album ist echt gut! 
Melodic-Hardcore-Punk at its 
best!
Schlachthof Wiesbaden (Kesselh.)  
Mi, 4.10. | 20 Uhr | 31 €

Nura (Berlin)
Die Rapperin haut nach Schau-
spiel-Erfolg und Bestseller-Au-
tobiografie im Oktober Album 
Nummer drei raus: „Periodt“.
Halle 02, Heidelberg  
Fr, 6.10. | 19.30 Uhr | ab 37,20 €

The Sisters Of Mercy (Leeds)
Mit nur drei Alben haben die 
1980 gegründeten und bis 
heute fast durchgehend aktiven 
Post-Punks Musikgeschichte 
geschrieben. Die wohl größte 
schlagzeugerfreie Rock-Band 
des Planeten!
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Mo, 9.10. | 20 Uhr | 45 €

Disarstar (Hamburg)
Das Debüt von 2010 lebte von der 
markanten Stimme des Rappers 
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sowie linksradikaler Ästhetik und 
Message. Auf „Roter Oktober“ 
(2021) folgt jetzt die Platte „Rolex 
für alle“. 13 Titel als Playlist für 
den Klassenkampf!
Batschkapp, Frankfurt  
Di, 10.10. | 20 Uhr | ab 38,35 €

Reeves (DE)
Ihre Musik sei „der Soundtrack für 
die letzten Tage der Menschheit“, 
so die Band. Inspiriert von Indie, 
Jazz, Folktronica und Psychedelic 
Rock thematisieren Reeves die 
multiplen und komplexen Schich-
ten des menschlichen Daseins.
Schon Schön, Mainz  
Di, 10.10. | 20 Uhr | Eintritt frei 
(Spenden erwünscht)

Juse Ju (Berlin)
HipHop aus dem Umfeld von 
Antilopen Gang, Fatoni und 
Dexter mit richtig guten Texten 
und derben Beats zwischen Trap 
und Boom Bap.
Zoom, Frankfurt 
Fr, 13.10. | 19 Uhr | ab 28,80 €

Big Joanie (London)
Musikalisch zwischen Breeders 
und Parquet Courts. Inhaltlich 
ein bewusster Gegenentwurf zur 
Kultur der weißen Rockmusik. 
Radikal positionieren sich Big 
Joanie als feministische Band 
schwarzer Frauen, veranstalten 
Festivals für und von Punks 
schwarzer Hautfarbe sowie Girl 
Rock Camps. Post-Punk mit 
Dub-Vibe und Message.
Schlachthof Wiesbaden (Kesselh.) 
Sa, 14.10. | 20 Uhr | 25 €

Kat Frankie (Berlin)
Mit ihrer Show „Bodies“ bringt 
die facettenreiche Musikerin ein 
achtköpfiges A-capella-Ensem-
ble auf die Bühne. Aufgeführt 
werden extra hierzu geschriebe-
ne Songs sowie neu arrangierte 
Stücke aus der Diskografie der 
Pop-Künstlerin.
Alte Oper, Frankfurt  
Mo, 16.10. | 20 Uhr | ab 40 €

Sleaford Mods (Nottingham)
Bis heute braucht das Duo nicht 
mehr als ein Mikrofon und einen 
Laptop auf zwei Bierkästen, um 
Hallen zu füllen. Der trockene, 
schonungslose Working-Class-
Rap mit hämmernden Post-
Punk-Sample-Beats zündet 
auch 2023 noch.
Batschkapp, Frankfurt  
Mo, 16.10. | 20 Uhr | ab 38 €

Urbannino (Hamburg) +  
Traumatin (Bremen)
Erstklassiges NNDW-Line-up! Im 
Wave-Pop von Urbannino blitzen 
immer wieder auch HipHop-Re-
ferenzen hervor. Traumatins 
Songs sind melancholischer und 
eher von The Cure geprägt.
Schon Schön, Mainz  
Fr, 20.10. | 20 Uhr | ab 15 €

Urlaub in Polen (Köln)
Das gestandene Indie-Duo hat 
sich für das neue Album „All“ 
hörbar von Krautrock und Syn-
thesizern inspirieren lassen. Ist 
eine opulent arrangierte Platte 
geworden!
Hafen 2, Offenbach  
Fr, 20.10. | 20 Uhr | ab 10 €

Millencolin (Örebro)
Die vier Schweden gehören 
zu den wenigen Bands, die 
es geschafft haben, über den 
immensen Skatepunk-Hype 
der 90er hinaus stets relevant 
zu bleiben. Seit über 30 Jahren 
durchgehend am Start!
Schlachthof Wiesbaden (Halle)  
Mo, 23.10. | 20 Uhr | 33 €

6. Discovery Art Fair
Von Malerei, Zeichnung und 
Fotokunst über Skulptur und 
Installation bis zu Mixed-Me-
dia-Arbeiten, Videokunst und 
Urban Art – Frankfurts Messe 
für zeitgenössische Kunst lädt 
zum vielfältigen Entdecken. 
Angekündigt sind mehr als 
100 internationale Aussteller, 
darunter auch vier Darmstädter 
Kunstschaffende.
Messe Frankfurt (Halle 1)  
Fr, 3.11. bis So, 5.11. | Fr + Sa: 
11 bis 20 Uhr + So: 11 bis 18 Uhr 
20 € (inklusive Katalog)
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eeemotion
Frankfurter Straße 26
64293 Darmstadt
www.eeemotion.de

Jetzt die neuen
Riese & Müller Modelle
hier Probe fahren.
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In Darmstadt ist Fahrradfahren populär. Sei es, 
um zur Uni, zur Arbeit oder zu einem Treffen mit 
Freunden zu kommen. Oft ist es mit dem Rad 
einfacher, die ewige Suche nach einem Park-
platz oder die Verspätungen des ÖPNV bleiben 
einem erspart. Viel zu viele tragen dabei aber 
keinen Helm. Er gilt entweder als sehr unbe-
quem oder zu sperrig für Tasche oder Rucksack.

Das dachten sich auch die drei Gründer von 
„inflabi“. Die Diplom-Industriedesigner Jonas 
Engelhardt und Maximilian Klyk, der aktuell 
zusätzlich seinen Master in Maschinenbau an der 
TU Darmstadt macht, sowie Marketingfachmann 
Julian Wiebke sind leidenschaftliche Mountain-
biker und Rennradfahrer. Deshalb sind auch sie 
auf Sicherheit beim Radfahren angewiesen. Ihre 
praktische Lösung: Ein Helm, der aus Luftpolstern 
besteht. Er biete eine höhere Sicherheit als das 
Material herkömmlicher Helme, so die Erfinder. 
„Inflabi“ (hergeleitet vom lateinischen inflabere, 
aufblasen) wird nur mit Luft gefüllt, ist somit 
sehr leicht, bequem zu tragen und passt sich der 
Kopfform an. Doch wie wird der Helm verstaut? 
Nach dem Tragen wird die Luft rausgelassen, die 
Textilie gefaltet und in Rucksack, Handtasche 
oder Jackentasche gestopft. Beim Weiterfahren 
wird der Helm einfach wieder aufgepumpt.

„Wir haben bereits zahlreiche Nutzertests durch-
geführt und befinden uns derzeit in der Zertifi-
zierungsphase“, erzählt Julian. So könne „inflabi“ 
bald schon am Straßenverkehr teilnehmen. Zurzeit 
gibt es eine Warteliste für einen Vorverkauf der 
ersten Versionen. Ab 2024, so planen die drei  
Jungunternehmer, soll der Helm dann bei ausge-
wählten Händlern erhältlich sein.

Auch jetzt schon sind sie mit ihrer Erfindung 
erfolgreich: „inflabi“ ist unter den Halbfinalisten 
des hessischen Gründerpreises 2023. „Die Idee ist 
genial und wir freuen uns, wenn der Helm auf den 
Markt kommt“, geben einige User und Messebesu-
chende als Feedback ab, erzählen Jonas, Maximi-
lian und Julian. Sie freuen sich, das Fahrradfahren 
ein stückweit sicherer und komfortabler zu ma-
chen – und „vielleicht sogar das ein oder andere 
Leben zu retten“. ❉

inflabi.com

Made in Darmstadt, Folge 90:  
„inflabi“ – ein Helm aus Luft

TEXT: EMILIA LUNETTA | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

ANZEIGE
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dKommen  Gehen
Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie
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TEXTE: KALINA KAZAROW (KK) + LISA MATTIS (LM) + AMANDA SCHULENBURG (AM) + MAYA-K. SCHULZ (MKS) + MERLE SEVIER (MS) +  
SARAH SPEIDEL (SASP) + CEM TEVETOĞLU (CT) + JANA WEISS (JW) | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Oniki Restaurant + Bar
In der Türkei bedeutet Essengehen: mit Freunden 
und der Familie zusammenkommen, jede Menge 
„sohbet“ (sich angeregt unterhalten), gemeinsam 
genießen – und das Leben feiern. Das geht in der 
Regel über Stunden. Und gerne mit dem ein oder 
anderen begleitenden Glas Raki. Es wird getafelt, 
nicht schnell der Hunger gestillt. Diese Ess-Kultur 
möchte das neue türkische Restaurant Oniki auch 
in Darmstadt populärer machen. Im ehemaligen 
„Manni & Peet“, wo früher Burger serviert wurden, 
steht nun eine große Auswahl an Meze (türkische 
Vorspeisen) auf der Karte: zum Beispiel würziges 
Antep Ezmesi (scharfe Paste mit Tomate und 
Paprika), nussiges Auberginenpüree, sanftes Hay-
dari (türkische Joghurtcreme mit Schafskäse und 
Kräutern), Taze Mantar (frische, in Kräutern ge-
schwenkte, gebratene Champignons) oder frittierte 
Tintenfischringe. Die orientalisch-mediterranen 
Hauptgerichte reichen von Fleischspießen und 
Köfte (Frikadellen) vom Lavasteingrill über Burger 
bis Pinsa und Pasta. Und zum Nachtisch noch ein 

Tatli (eine Süßspeise, wechselndes Angebot). Wie 
eingangs indirekt beschrieben, gibt es im Oniki 
natürlich auch Alkohol – konkret: elf verschiedene 
Raki-Sorten, Biere, Weine, Cocktails, Champagner. 
Schließlich definiert sich das neue Lokal von Erol 
Mehmet Eserti und Ferhat Dogru (früher: Mokka-
mokka, Zizo’s) gleichzeitig als Bar, worauf die 
loungige Möblierung auf der Empore sowie die 
lange Theke und die bequemen Sitzpolster im Erd-
geschoss hinweisen. Am Wochenende (freitags wie 
samstags ab 22 Uhr) wird das Oniki sogar zum Club 
mit Live-Band auf der opulenten Bühne mit partiel-
ler Spiegelrückwand und fettem Sound (Eintritt: 15 
Euro). Dann läuft türkischer Rock und Pop und es 
wird getanzt und gefeiert. Die Küche antesten kann 
man übrigens auch zum wochentäglichen Mittags-
tisch (bis 16 Uhr). Da darf es dann auch mal schnell 
– nur den Hunger stillend – gehen. (ct)
—
Rheinstraße oniki (aus dem Türkischen übersetzt: 
zwölf), Innenstadt | instagram.com/onikidarmstadt
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Bruchbude (ehem. „Hobbit“) 
 
Noch immer eine urige Kneipe, nun aber doch 
anders benannt: „Bruchbude“ heißt das ehemalige 
Hobbit in der Lauteschlägerstraße. Die neue Päch-
terin Samantha Gröschel, 23 Jahre jung, hat dank 
viel Support seitens ihrer Familie die Räumlichkei-
ten unweit des Kantplatzes übernommen, nach-
dem das Hobbit samt langjährigem Betreiber Florian  
Buhl an den Taunusplatz umgezogen ist (siehe P 
#156). Als einstige Besucherin der Studikneipe hat 
Samantha den Grundcharakter des Lokals gerne 
bewahrt: „Wir haben zwar viel renoviert, aber den 
alten Charme beibehalten.“ Nach wie vor baumeln 
die unterschiedlich farbigen Lampenschirme – 
teilweise mit von Patina zeugenden Aufklebern 
verziert – über den rustikalen, teils abgeschlif-
fenen Holztischen. Die Holzmöbel sind samt der 
soliden Holztheke (an Ort und Stelle) geblieben. 
Und auch das altbekannte „Laternchen“ befindet 
sich noch auf der Karte, „denn das ist mein abso-
lutes Lieblingsgetränk bei Kneipenbesuchen“, wie 
Samantha erklärt. Außerdem werden Grohe- und 

Braustüb'l-Bier ausgeschenkt. Auf der Speisekarte 
setzt die Inhaberin ihren persönlichen Akzent: 
Statt Pizza gibt’s nun ausschließlich Flammku-
chen. Eine weitere wesentliche Veränderung: Im 
Zuge der Renovierungsarbeiten ist der Raucher-
bereich zugunsten weiterer Nichtraucherplätze 
gewichen. Auf der Umbau-Zielgeraden wirkt das 
Lokal mit den dunklen Holzpaneelen und den hell-
gelb gestrichenen Wänden noch etwas kahl. Das 
soll spätestens Mitte Oktober der Vergangenheit 
angehören: Nach mehreren Verzögerungen soll – 
passend zum Start ins Wintersemester – Neueröff-
nung gefeiert werden. Dann wird die ausgebildete 
Biologielaborantin und derzeitige Biopharmazi-
estudentin Samantha regelmäßig  
hinter der Theke anzutreffen sein. (sasp)
—
Lauteschlägerstraße 3, Martinsviertel  
instagram.com/bruchbude_darmstadt



Hautsache
„15 Jahre Hautsache“ haben Uschi und Walter 
Lusa im September gefeiert – und pünktlich dazu 
ihren neuen Standort in Bessungen eingeweiht! 
Nachdem feststand, dass der Laden in der Luisen-
straße wegen bevorstehender Mietpreiserhöhung 
schließen wird, bangten viele Stammkund:innen 
um ihr liebstes Hautpflege-Domizil. Doch Umzug 
ins und Übergang zum neuen Geschäft in der Witt-
mannstraße 2a (ehemals: „Schøne Weine“) waren 
praktisch fließend. Beim Betreten des Geschäfts 
stellt sich sofort ein angenehmes Alles-beim-Al-
ten-Gefühl ein, denn auf den verwinkelten, den-
noch hell und luftig wirkenden 53 Quadratmetern 
hat das gesamte Interieur aus der alten Hautsache 
ihren Platz gefunden. Auch fast alle Naturkosme-
tik-Marken, die es vorher in der Innenstadt gab, 
sind mit umgezogen. Ergänzt wurde das Sortiment 
in den vergangenen Monaten durch Brands wie 
Plainly aus München oder Mani aus den Niederlan-
den, demnächst werden auch die Nischendüfte von 

Nobile 1942 das Duft-Portfolio erweitern. Ausgebaut 
haben die Südtirol-Fans außerdem das Angebot von 
Team-Dr.-Joseph-Produkten sowie die dekorative 
Kosmetik von Ilia. Das Einzige, was noch fehlt: ein:e 
Kosmetiker:in, der:die in die großen Fußstapfen 
der Vorgängerin tritt und die Hautsache-Fans im 
abtrennbaren Nebenraum verwöhnt. Der Onlineshop 
läuft selbstverständlich weiterhin, und wie gewohnt 
gilt: Lieferungen in Darmstadt sind kostenlos! Wir 
plädieren aber natürlich dafür, die Lieblingspro-
dukte direkt vor Ort abzuholen. Am besten freitags, 
wenn der Einkauf noch mit einem Besuch auf dem 
nahegelegenen Bessunger Markt in der Orangerie 
verbunden werden kann. (lm)
—
Wittmannstraße 2a, Bessungen  
hautsache-online.de
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Hillbomb + Lowbrowtattoo + 
Lackschaden
 
Als Dave Sattler vor rund zehn Jahren das erste Mal  
den Weg in die Rock'n'Roll- und Metal-Kneipe 
Lowbrow fand, hätte der gelernte Toningenieur sich 
nie träumen lassen, dass sein Traum vom eigenen 
Skateshop genau dort wahr werden würde. Seit Kur-
zem ist es so weit: Das Lowbrow ist zwar weiterhin 
abends eine Bar, dienstags bis samstags von 12 
bis 19 Uhr verwandelt sich der vordere Raum aber 
in den von Dave geführten Core-Shop Hillbomb. 
Dort ist alles geboten, was das Skater:innen-Herz 
begehrt: Händisch von Dave ausgesuchte Skate- 
und Streetwear ausgewählter Labels, Zubehör wie 
Helme und Decks – und was nicht vor Ort ist, kann 
man via Online-Shop erwerben. Gute Beratung ist 
garantiert: Dave ist Vollblutskater und möchte seine 
Leidenschaft an alle Interessierten weitergeben. 
Das Hillbomb ist für ihn mehr als ein Geschäft – es 
sei ein Ort, an dem sich die Community treffen, ver-

netzen und gemeinsam abhängen kann. Hier wird 
das Mobiliar auch gern mal beiseite gerückt, um 
einen Mini-Indoorskateplatz zu schaffen; Events 
wie Skatejams sind in Planung. Doch nicht nur 
das: Ab sofort wird der hintere Raum des Lowbrow 
montags bis freitags tagsüber von den Darmstädter 
Tattookünstlern Klara Herchenröder und Alexander 
Grün als Tattoostudio genutzt (Anfragen direkt vor 
Ort oder via Instagram). Wem das noch nicht genug 
ist, der kann im Innenhof noch mehr Szenekultur 
tanken: Das Darmstädter Sprayerkollektiv Lack-
schaden verschönert ab sofort den Hofeingang im-
mer wieder mit neuen Graffitis, die zur Skate- und 
Rock-Subkultur passen. Und unten im Kellerge-
wölbe probt regelmäßig die Grunge-Band Space-C. 
Kurzum: Besucht das „Kultur Eck“, diesen neuen 
kulturellen Schmelztiegel, der offen ist für Neues 
und inspirierenden Austausch! (kk)
—
Erbacher Straße 5, Martinsviertel/Innenstadt  
instagram.com/hillbombsk8 und instagram.com/
alexus_ink und instagram.com/schaf.chaya.tatz und 
instagram.com/_lackschaden
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Riwwelmaddes
Kommen ... und bleiben! Als Surekha Misra vor 45 
Jahren mit einem halben Koffer voller Geschenke 
für ihre Verwandten aus Indien nach Deutschland 
kam, wollte sie eigentlich nur sechs Wochen blei-
ben. Heute, 35 Jahre später, bezeichnet sich die 
Wirtin als „Ultra-Dinosaurier“ der Darmstädter 
Gastronomie- und Kneipenszene. Damals hatte 
sie gerade ihren Bachelor in Geschichte gemacht, 
wollte die Welt sehen. Schon in den ersten 24 
Stunden in Darmstadt verschlug es sie in eine 
Kneipe. „Das war eine Welt, wie ich sie aus Asien 
kannte. Die Leute waren freundlich und ent-
spannt“, erinnert sich die inzwischen 65-Jährige. 
Sie arbeitete in sechs verschiedenen Kneipen, bis 
sie mit einem Freund das Riwwelmaddes über-
nahm. Nun konnte Surekha endlich nicht mehr 
nur Bratwurst und Pizza, sondern ihr eigenes 
indisches Essen servieren! „Wenn indische Gäste 
mir sagen, es schmeckt so wie bei der Mama, dann 
geht das runter wie Öl.“ Seit damals hat sich die 

Kneipe kaum verändert. Dunkles Tafelholz und tief 
herabhängende Deckenlampen sorgen für eine 
urige Atmosphäre. „Wenn Menschen mit wichtigen 
Titeln kommen, werden die an der Tür abgelegt 
und du bist wie alle anderen. Darum ist mir die 
Kneipe so ans Herz gewachsen“, erzählt Surekha. 
Seit mehr als 150 Jahren steht das Haus am Jo-
hannesplatz, immer schon mit einer Kneipe im 
Erdgeschoss. Im Oktober ist Surekha seit 35 Jahren 
Wirtin im Riwwelmaddes. Einige sind Stammgäste 
der ersten Stunde: „Gäste und Freunde – das ver-
mischt sich. Das ist hier ein ganz eigenes Biotop.“ 
Auf die nächsten 35 Jahre! (mks)
—
Wilhelm-Leuschner-Straße 24, Johannesviertel 
riwwelmaddes.de
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Sunhee
Geschmäcker kommen und gehen, doch die Liebe 
zu Gerichten aus der Kindheit bleibt meist ein 
Leben lang. Für Zhengxiao Jin sind es die Gerichte 
seiner Großmutter Sun Hee, die das sentimentale 
Herz höherschlagen lassen. Nach ihr ist deswegen 
auch das Restaurant benannt, das er zusammen 
mit seiner Familie im ehemaligen „Kinderoase“- 
Laden in Eberstadt eröffnet hat. Wenn sich vor 
den herbstlich dunklen Straßen die Lichter der 
„Linie 8“ im Fenster spiegeln, ist mein Kommen-
tar „hier ist's wie in einem Ghibli-Film“ vielleicht 
wirklich angebracht. Ich liebe die magische 
Atmosphäre dieser japanischen Anime-Filme. Ur-
sprünglich als Take-Away-Restaurant gedacht, hat 
Familie Jin schnell gemerkt, dass viele zum Essen 
dort bleiben möchten. Die Einrichtung ist schlicht 
und zum Wohlfühlen; Mutter Linxiang und ihr 
Sohn Zhengxiao Jin erzählen, dass sie beim Umbau 
ihres Traumrestaurants viel selbst gemacht haben. 
Auf der Karte finden sich klassisch koreanische 

Gerichte sowie japanische Vorspeisen und Sushi. 
Die Jin-Familie stammt aus Korea, die Gerichte 
der Großmutter Sun Hee sind aber aus der Zeit 
der japanischen Besetzung. Zwischen meisterhaft 
gerolltem Sushi, Bibimbap und japanisch sowie 
koreanischen gefüllten Teigtaschen fällt die Wahl 
schwer, mein Tipp deswegen: liebe Menschen mit-
nehmen, viel bestellen und alles teilen. Und den 
Nachtisch nicht vernachlässigen, denn dafür ist 
immer Platz – besonders, wenn er sich wie Schnee 
mit ganz viel Genuss löffeln lässt: Von der Kälte 
des Bingsu-Desserts (mit gefrosteter Kondens-
milch!) wird mein Kinderherz warm und ich freue 
mich, dass die Jins sich entschieden haben, ihre 
Lieblingsgerichte mit dem Rest von Darmstadt zu 
teilen. (am)
—
Heidelberger Landstraße 228, Eberstadt 
Telefonische Bestellung unter (0176) 40450566



Watan
Mitten im Industriegebiet, umgeben von Parkplät-
zen, Autohäusern und einer Waschanlage, findet, 
wer sucht, das Watan. Ein kleines Lokal mit af-
ghanischem Namen, der übersetzt „Heimatland“ 
bedeutet. Die Inhaber Aline und Islam Aria ver-
folgen das Ziel, die köstliche Küche Afghanistans 
in Darmstadt und Umland zu verbreiten. Um den 
Gästen die nahöstliche Kultur nahezubringen, ist 
in einer Ecke des Lokals ein Podest aufgebaut: 
Verziert wird dieses Podest mit einem roten Tep-
pich und vielen Sitzkissen. In Afghanistan ist das 
gemeinsame Essen wichtiger Teil des Lebens, das 
in der „afghanischen Nische“ auch in Deutschland 
möglich gemacht werden soll: Traditionell werden 
hierzu vielfältige Gerichte in der Mitte des Tep-
pichs ausgebreitet und dann gemeinsam auf dem 
Boden sitzend verzehrt. Das Podest im Watan  
bietet Platz für zwölf Personen. Sowohl die Sitz- 
ecke als auch Tische drinnen und im Außenbe-
reich – oder gar das ganze Lokal – sind reservier-

bar. Auf der Speisekarte (alles auch zum Abholen 
oder Liefernlassen!) finden sich Fleisch- sowie 
vegetarische Gerichte, aber auch Süßspeisen –  
wobei vor allem Reis, der durch Safran einen  
prägnanten Geschmack erlangt, Grundlage für  
viele Gerichte ist. Gewürze wie Kreuzkümmel,  
frische Minze oder Koriander sind bei den Speisen 
ein Muss. Und bei den süßen Sachen setzt vor 
allem der Kardamom die wichtigen Akzente – zum 
Beispiel beim afghanische Firni, der an eine Crème 
brûlée erinnert, nur ohne karamellisierte Zucker-
schicht, also: Crème ohne brûlée sozusagen. (ms)
—
Gräfenhäuser Straße 75, Pallaswiesenviertel  
watan-darmstadt.de
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❉ Die Heimstättensiedlung blüht wieder auf: Ins 
ehemalige Blumenhaus Schulz ist Kornelia Kocur 
mit ihrem Blumen Café Bella am Klingsacker 30 
eingezogen. Neben allerlei Floralem kann man auch 
bei Kaffee und Kuchen gemütlich verweilen. (ct) 

❉ Im ehemaligen Green Sheep in der Erbacher 
Straße feiert – frisch renoviert und doch in sehr 
ähnlicher Aufmachung – am Freitag, 6. Oktober, 
das Trinity Irish Pub seine Eröffnung. Neben 
Guiness, Kilkenny und Cider werden im Trinity 
Rum, ein spezieller Whiskey und Longdrinks aus-
geschenkt, dazu gibt's Pubfood, Pinsa und Pasta. 
Betreiber ist Noah Olbrich, der Sohn von Bert 
Nenner, der das Darmstädter An Sibin (und viele 
andere Pubs) managt. (ct)

❉ Noch bis 8. Oktober läuft die hiesige IHK-Aktion 
„Heimat shoppen“, bei der Einzelhändler:innen 
und Gastronom:innen aus 35 südhessischen Kom-
munen ihre Kund:innen mit Verlosungen, Rabatten 
und vielen weiteren Aktionen erfreuen möchten. 
Ziel von „Heimat shoppen“ ist es, den Handel und 

die Gastronomie vor Ort zu stärken. (ct)

❉ Das Inkside Tattoo Studio in der Wenckstraße 
hat seit Mitte September einen neuen festen 
Tätowierer: Tevin Snow, der sich schon in ver-
schiedenen Studios im Umkreis einen Namen 
machen konnte, hat seine neue Wirkungsstätte 
gefunden. „Tevins Arbeiten definieren sich über 
solide Linienführung und beständige Schattier-
ungen, zum Großteil in Schwarz-Grau, aber far-
bigen Projekten nicht abgeneigt“, erklärt das 
Team Inkside um den alteingesessenen Täto-
wierer Sebastian Brückner und freut sich augen-
scheinlich auf den neuen Kollegen. (ct)

❉ Was ist eigentlich mit dem Herrngartencafé 
alias Waxy's im Park, das diesen Sommer eröff-
nen wollte ... nun ist der Sommer aber doch schon 
wieder rum und der Laden nach wie vor zu? Ei, 
wir wissen's doch auch ned! Recherche läuft, ge-
staltet sich aber schwierisch. (ct)

❉ Wer mal wieder abtauchen möchte in die Welt 

Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzel handel + Gastronomie:
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der kreativen Dinge: Der nächste Kreativ Markt 
des Vereins Frauen Kreativ Darmstadt lockt am 
Sonntag, 29. Oktober, von 10 bis 18 Uhr in die 
Halle der Bessunger Knabenschule. Angeboten 
werden fantasievolle Arbeiten aus verschieden-
sten Materialien: Keramik, Schmuck, Gefilztes, 
Strickarbeiten, Glas, Malerei, Näh- und Papierar-
beiten sowie vieles mehr. Der Eintritt ist frei. (ct)

❉ Die eigentlich für Mitte September angepeilte 
Eröffnung von Leo's Abenteuerpark im Loop 5 
verzögert sich etwas. Der genaue Termin stand bei 
Redaktionsschluss leider noch nicht fest. (ct)

❉ Neues Lokalchen an der Ecke Pädagogstraße/
Cityring: Im Limoni Café & Restaurant stehen 
Sandwiches, Tapas, Salate, Schnitzel, Pizza und 
Nudeln auf der Karte. (ct)

❉ Die Martinsstuben haben einen neuen Pächter 
und heißen jetzt Watzestubb. Sie gehören fortan 
zum kleinen „Watzepunkt-Imperium“, das mitt-
lerweile vier Kneipen im Martinsviertel, Eber-
stadt und Bensheim umfasst. (ct)

❉ Am Fuße der Mathildenhöhe (in die ehemalige 

„Escobar“, danach kurz: Pizza & Pasta Mathil-
da) zieht gerade das Non Italiano ein. Der 
smarte Gastronom Timo Götz (Tigers Pizza in 
Griesheim) serviert Pizza, Pasta und Tapas – und 
plant auch eine lustige Eventreihe namens „Piz-
za-Runde“. Der Umbau ist auf der Zielgeraden, 
Eröffnung soll Mitte Oktober sein. Details dann 
im November-P. (ct)

❉ Sara Mazzolino Lewis und ihr Mann Dome 
von der Pizzeria Roma planen nicht weniger 
als die abendliche Belebung der Darmstädter 
Innenstadt. Renovierung und Umbau ihres neu-
en, dann zweiten Lokals, das den Namen Casa 
tragen wird, laufen auf Hochtouren. Unweit des 
Cityrings in der Schützenstraße 10a soll Ende 
Oktober/Anfang November eine italienische Res-
taurant-Bar öffnen, in der am Wochenende auch 
mal DJs auflegen könnten. Wir halten Euch auf 
dem Laufenden. (ct)

❉ Lecker Streetfood-Event im Schuknecht am 
Schlossgartenplatz: Am Samstag, 14. Oktober, 
ab 15 Uhr gibt's vegi Ramen von Gil Delaveaux, 
Pulledpork und Onigiri von „Viki62“ und einen 
dazu passenden Special Drink von Schukne-

P | 92

ANZEIGE

entstehen oft die brillantesten Ideen.

Eure O� site-Location für:

#Workshops 
#Tagungen
#Kunden- und Team-Events 
#Coachings
#Ideenfi ndung

WOANDERS • Taunusstraße 45 • 64289 Darmstadt • T 06151 6698900 • info@woanders-darmstadt.de

Ein Tre� envor Weihnachten mal woanders?! 
Meldet Euch.

mehr Infos auf:
woanders-darmstadt.de



ANZEIGE

cht-Betreiberin Nuri. Veranstaltende sind Nuri, 
Gil, Julia und Jan, die „Freundschaft, Essen, 
Getränke, Darmstadt und Liebe“ verbindet, wie 
sie in ihrer Ankündigung zu „Viki62 & Gil im 
Schuknecht (VIGISCHU)“ erklären. (ct)
❉ Erweiterte Öffnungszeiten im Tibits! Das ve-
getarische und vegane Bio-Restaurant (mit Bar, 
Take-away und Catering) in der Eschollbrücker 
Straße 65 hat jetzt freitags und samstags durch-
gehend bis 21.30 Uhr geöffnet: ob zum Brunch, 
Lunch, Nachmittagskaffee mit lecker Kuchen 
oder gemütlichen Abendessen. Montag bis Don-
nerstag hat das Tibits von 11 bis 14.30 Uhr sowie 
sonn- und feiertags von 10 bis 14.30 Uhr (mit 
Brunch) auf. Am Mittwoch, 11. Oktober, wird ab  
17 Uhr zudem das Terrassen-Closing gefeiert:  
mit Drinks, Apéro-Snacks, Bio-Buffet, Musik von 
DJ Sebästchen x Luho – und mit Euch?! (ct)

❉ Nächster Sonderverkauf bei Ulli Lindemann in 
der Müllerstraße (gegenüber der Schillerschule). 
Am Freitag, 13. Oktober, und Samstag, 14. Okto-
ber, von 11 bis 18 Uhr lautet das ziemlich schlaue 
Motto im französischstem Mode- und Acces-
soires-Laden dieser Stadt: „glückliche Preise ... 
glückliche Kunden“. (ct)

❉ Es glüht wieder! Also ganz bald ... Am Sams-
tag, 7. Oktober, von 13 bis 18 Uhr haben Frauen 
zwischen 18 und 29 Jahren beim Casting im 
Luisencenter die Chance, unsere kommende 
Weihnachtszeit als Darmstädter Glühwein-
prinzessin 2023 zu verzaubern. Die Kriterien: 
Heiner-Liebe, Weihnachtseuphorie und das 
gewisse Etwas für den hiesigen Weihnachts-
markt. Weitere Infos finden Bewerberinnen auf 
darmstadt-citymarketing.de oder darmstadt-touris-
mus.de/gluehweinprinzessin. (jw)

❉ Der Zonta Club Darmstadt lädt am Samstag, 
21. Oktober, von 11 bis 16 Uhr ins neue Cityla-
bor (Wilhelminenstraße 25) zur dritten großen 
Taschenbörse, bei der gut erhaltene Taschen 
– Design: von den 1920ern bis heute – für ei-
nen guten Zweck verkauft werden. Dieses Mal 
werden sämtliche Einkünfte an die Organisation 
Peri e. V. gespendet, die sich für Integration und 
Menschenrechte einsetzt. (ct)
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Der SVD spielt wieder mit den Großen des deut-
schen Fußballs – und das hat er an den ersten 
Spieltagen auch prompt zu spüren bekommen. 
Zumal das Team der Lilien nach wie vor größten-
teils aus der bekannten Zweitligatruppe besteht. 
Hinzu kommen acht Zugänge, die aber nur punk-
tuell über Bundesligaerfahrung verfügen. Also 
eine verfehlte Personalpolitik? Es ist kompliziert.

Dass gestandene Bundesligaspieler einem Aufstei-
ger guttun, haben die 98er in der Saison 2015/16 
bewiesen. Mit erfahrenen Recken wie Peter 
Niemeyer, Sandro Wagner, Konstantin Rausch 
und Luca Caldirola gelang ihnen der sensationelle 
Klassenerhalt. Vor der laufenden Saison gingen 
die Lilien einen anderen Weg. Mit Fabian Nürnber-
ger, Christoph Klarer und Andreas Müller lotsten 
sie jüngere Zweitligakräfte ans Bölle. Fraser 
Hornby und Matej Maglica spielten zuletzt in den 
Eliteklassen Belgiens und der Schweiz.

Im letzten Transfermonat August sollten dann aber 
doch noch ein, zwei Spieler hinzustoßen, die auf-
grund ihrer Erfahrung „Anker“ für die anderen sein 
sollten. So hatte es sich Lilien-Coach Torsten Lieber-
knecht im Lilienkurier-Interview gewünscht. Nun, 
herausgekommen ist die Leihe von drei Spielern, die 
allesamt entwicklungsfähig sind und zusammen 
gerade mal 36 Bundesligaspiele auf sich vereinen. 
Sicher nicht die Art von Erfahrung, die Lieberknecht 
meinte. Er wies im Interview aber auch darauf hin, 
dass die Neuen teamfähig sein müssten. Bei den 
Rückkehrern Tim Skarke und Luca Pfeiffer dürfte 

das der Fall sein. Und bei Bartol Franjic gehen wir 
einfach mal davon aus, dass er kein Stinkstiefel ist.

Aufsteiger holen kaum Bundesliga erfahrung
Letztlich kommt es im Abstiegskampf der Bun-
desliga darauf an, dass die letztjährigen Spieler 
rasch ihr Niveau anheben und die Neuen fehlende 
Qualitäten mitbringen. Ob das der Fall sein wird? 
Das wird sich zeigen. Klar ist: Die Transferpolitik 
ist im Vergleich zum Sommer 2015 komplizierter 
geworden. In den vergangenen acht Jahren sind 
die Ablösesummen geradezu explodiert. Gerade für 
junge Talente, aber natürlich auch für Spieler im 
besten Fußballalter. Das Aufkreuzen eines finanzi-
ell omnipotenten Players wie der saudi-arabischen 
Fußballliga hat zuletzt alles pervertiert. Wenn seit 
diesem Jahr massenhaft Spieler für Mondgehälter 
an den Persischen Golf wechseln, wirkt sich das 
auch auf die Bundesliga und damit die Lilien als 
„ärmste“ Kirchenmaus aus.

Denn die Scheichklubs kaufen nicht nur die 
großen alten Namen des Weltfußballs, sondern 
Spieler, die voll im Saft stehen. Und die abge-
benden Klubs bedienen sich dann wiederum bei 
anderen europäischen Klubs und schon ist eine 
Spirale in Gang gesetzt, die Transfersummen und 
Gehaltsvorstellungen beinhaltet, die Klubs wie 
den 1. FC Heidenheim oder eben die Lilien über-
fordern. Heidenheim holte gar nur einen Spieler 
mit Erstligaerfahrung auf Leihbasis, den Bremer 
Ergänzungsspieler Eren Dinkci. Und auch Torsten 
Lieberknecht ließ durchblicken, dass der SVD mit 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 110: Komplizierte Transfergeschäfte  

TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEIßLER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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anderen gar nicht erst mithalten kann und will. 
Das musste er bei einem „Versuch“ erleben, als er 
in einem „anderen Regal“ als bislang suchte und 
„von den Forderungen erschlagen“ wurde.

Saudi-Arabien und Investoren verändern Profifußball
Nehmen wir einmal rein hypothetisch an, die 98er 
hätten sich im Sommer für Alexander Hack inter-
essiert. Der Abwehrspieler stand bei Mainz 05 unter 
Vertrag und brachte es dort auf über 140 Einsätze 
für das Profiteam. Anfang August wurde bekannt, 
dass der 29-Jährige Mainz verlässt. Er wechselt zu 
Al-Qadsiah in die zweite (!) Liga Saudi-Arabiens. 
Etwas, das vor Jahresfrist undenkbar gewesen wäre.

Doch nicht nur die Petrodollars verändern das 
Fußball-Business, auch Finanziers, die mehrere 
Profiklubs besitzen. So wechselte jüngst der erst 
19-jährige Ghanaer Ernest Nuamah vom dänischen 
Erstligisten Nordsjaelland zu RWD Molenbeek nach 
Belgien. So weit, so wenig spektakulär. Molenbeek 
verpflichtete den Angreifer jedoch für die belgische 
Rekordsumme von 25 Millionen Euro. Und das als 
Aufsteiger! Doch für die Belgier wird Nuamah wohl 
nie spielen, denn der verlieh ihn umgehend an Olym-
pique Lyon. Hintergrund: Die Klubs aus Molenbeek 
und Lyon gehören zur selben Holdinggesellschaft. Da 
die französische Finanzkontrollbehörde aber wegen 
finanzieller Ungereimtheiten gegen Olympique 
ermittelt, konnte der Klub keine großen Summen 
ausgeben und umging über die Holding den direkten 
Transfer ebenso kreativ wie fragwürdig.

Üppige Handgelder sind die neuen Ablösesummen
Saudi-Arabien und Investoren sind aber nur ein 
Teil der Geschichte. Die Spieler und ihre Berater 
sitzen oft am längeren Hebel. Denn heutzutage 
wechseln Fußballer häufiger als früher erst nach 
dem Ende ihrer Vertragslaufzeit. Fein, könnte man 
sich jetzt denken. Dann spart der neue Klub die 
Ablösesumme. Ja und nein. Stattdessen wirtschaf-
ten Spieler und Berater nämlich in die eigene 
Tasche. Denn sie kassieren für ihre Unterschrift 
ordentlich Handgeld. Schon vor fünf Jahren soll 
Nationalspieler Leon Goretzka für seinen ablöse-
freien Wechsel von Schalke zu Bayern angeblich 
20 Millionen Euro kassiert haben. Gleiches gilt, 
wenn gefragte Spieler ihre Verträge verlängern. 
Auch dann ist nicht nur mehr Gehalt drin, sondern 
auch ein Handgeld.

Die Lilien haben es heute also mit mehreren 
Herausforderungen zu tun, wenn sie Spieler 
holen oder binden wollen. So soll Philipp Tietz 
(beziehungsweise dessen Berater) nicht gewillt 

gewesen sein, den Vertrag bei den 98ern vorzeitig 
zu verlängern. Ergo könnte – wohlgemerkt könnte 
– es das Kalkül gewesen sein, nach dieser Saison 
ohne Ablöse (und für etwas Handgeld) zu wech-
seln. Angesichts einer solchen Aussicht dürfte der 
überraschende und kurzfristige Verkauf von Tietz 
im Juli in einem anderen Licht erscheinen, denn 
er sicherte dem SV Darmstadt 98 e. V. immerhin 
etwas über zwei Millionen Euro Transfererlös. Und 
dass die Lilien vier der acht neuen Spieler für 
diese Saison nur liehen, wird angesichts der oben 
geschilderten Zustände etwas nachvollziehbarer. 
Denn wir dürfen davon ausgehen, dass gestan-
dene Erstligaprofis entweder entsprechend viel 
kosten oder entsprechend großzügig die Hand 
aufhalten. Ganz zu schweigen von den Gehalts-
vorstellungen. Und das ist mit dem SVD eben nur 
schwer zu machen. ❉

Zwei Ausstellungen zum Vereinsjubiläum
—  
Ein digitales Lilien-Museum mit zahlreichen  
Trikots in 3D-Animation findet Ihr seit Septem-
ber online unter lilien.museum.

Außerdem läuft die Sonderausstellung  
„125 Jahre Lilien: Zusammenhalt. Offenheit. 
Vielfalt“. mit historischen Fotos, exklusiven 
Exponaten wie Ehrennadeln, Plakaten, Wimpeln 
und Fanschals sowie weiteren Unikaten aus der 
Vereinsgeschichte:

Stadthalle Ober-Ramstadt  
16.9.23 bis 25.2.24 | So von 14.30 bis 17.30 Uhr,  
weitere Infos: museum-ober-ramstadt.de

Pünktchen für Pünktchen ...
—  
So, 1.10., 15.30 Uhr: 
Darmstadt 98 — Werder Bremen

Sa, 7.10., 15.30 Uhr: 
FC Augsburg — Darmstadt 98

Sa, 21.10., 15.30 Uhr: 
Darmstadt 98 — RB Leipzig

Sa, 28.10., 15.30 Uhr (tbc): 
Bayern München — Darmstadt 98

sv98.de



P | 96

Wrede und Antwort
Viele Gedanken bereichern den Brei 
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

In dieser Kolumne geht es ja 
mal um Weltbewegendes, mal 
um diese Stadt, mal um Sport 
und mal um weltbewegenden 
Sport in dieser Stadt. Oft geht 
es um Gerechtigkeit bezie-
hungsweise deren Pendant. 
Mein Blick auf die Gesellschaft 
ist dabei kritisch bis heiter, 
manchmal aber auch von Nie-
dergeschlagenheit durchzogen. 
Nicht ohne Grund.

Gerne stelle ich aber auch Fragen 
wie diese: Darf man Carpen-
ters-Schallplatten in gefütterte 
Innenhüllen stecken? Oder: 
Warum fielen die Nachrufe über 
Helmut Berger alle so positiv 
aus? Seine bedeutenden Filme 
sind über 50 Jahre her und selbst 
da sollte man mal die Kirche im 
Dorf lassen. Nur weil den alle 
scharf fanden, hat er trotz-
dem schauspielerisch fast nur 
Bockmist abgeliefert. Der Mann 
war doch komplett im Eimer und 
Matsche in der Birne. Überzeugt 
Euch gerne selbst. Lest seine 
Autobiografie, seht Ausschnitte 
seiner Fernsehauftritte im Netz. 

Hätte Kinski uns nicht gereicht? 
Brauchten wir noch so einen, 
dem allerdings der komplette 
Wahnsinn, wie Kinski ihn uns 
zuverlässig kredenzte, dann doch 
zu sehr abging, als dass wir uns 
lachend auf die Schenkel klopfen 
könnten? Wird das Frühstücks-
fernsehen ihn vermissen?

Würde ich das Frühstücksfern-
sehen vermissen? Nein! Immer 
sitzen da Scheinprominente, 
welche ich noch nie gesehen 
habe. Leute, deren Alkoholpro-
bleme sie für einen Besuch 
einer abendlichen Talk-Show 
wohl disqualifizieren. Oder so. 
Kein ehrbarer Künstler sollte 
da freiwillig als Gast auftau-
chen. Am schlimmsten sind die 
eingeladenen musikalischen 
Acts! Gewissenlose Menschen 
müssen sie dahin geschickt 
haben, nach dem Motto: „Die 
beiden Jungs habe ich in Dublin 
in der Fußgängerzone gesehen, 
die waren echt toll“, oder: „Hat 
das Mädel nicht eine klasse 
Stimme? Wenn wir ihr einen 
Keyboarder, welcher sich für 

nichts zu schade ist, mit auf die 
Bühne setzen, könnte das doch 
wunderbar werden.“ Inkontinen-
tal Breakfast ...

Tja, das soll es denn dann mal 
für diesen Monat gewesen sein, 
bevor ich mich noch darüber 
auslasse, wie unangenehm es 
sich für mich anfühlt, wenn 
die Fernsehboulevardisierung 
ihren Höhepunkt erreicht, 
indem immer davon gespro-
chen wird, das diese oder jene 
gerade „Mama“ geworden sei. 
Zum Teufel noch mal, die Frau 
ist Mutter geworden. Menschen 
werden Mutter und Vater, auf 
keinen Fall nennen Fremde sie 
Mama oder Papa. Denn das ist 
wirklich respektlos. Es ist doch 
nicht die Mutter des Morgenma-
gazin-Typens.

Die Sache runde ich noch kurz 
mit der Tatsache ab, dass ich 
neulich beinahe einen alten Li-
lienkurier für 4,99 Euro gekauft 
hätte, nur weil auf dem Cover 
Rainer Scholz gerade von hinten 
umgegrätscht wird. ❉

http://nouki.co
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Das Leben kann sich von einem Moment auf den 
anderen verändern. Das weiß Jutta Mittelsdorf 
aus eigener Erfahrung. Sie war lange krank 
und hat dabei gelernt, sich auf das Schöne zu 
fokussieren. „Man hat nicht immer Einfluss auf 
das, was geschieht. Daher versuche ich, jeden 
Moment zu genießen.“

Schöne Momente gibt es in Juttas Leben reichlich. 
Die 53-Jährige macht sie sich schön. „Ich mag es 
zum Beispiel, in der Gastronomie zu arbeiten: die 
kurzen Gespräche mit Gästen über dies und das, 
die Atmosphäre im Café, meinen Arbeitsort, im 
Martinsviertel.“ In ihrem Lieblingsviertel ist Jutta 
nicht nur beruflich tätig – von Beginn an gehört 
sie zum Team des „Schuknecht“ am Schlossgar-
tenplatz – sie lebt auch hier. In den letzten 30 
Jahren ist sie mehrmals innerhalb des Martins-
viertels umgezogen und hat aktuell in der für sie 
„schönsten Straße der Stadt“, der Gardistenstraße, 
ihren Rückzugsort gefunden. Hier wohnt sie mit 
ihrem Mann Claus und dem alten Kater Tobi. Ihre 
22-jährige Tochter Lily ist schon aus dem Haus, 
wie Jutta erzählt. „Die Gardistenstraße ist perfekt: 
Gegenüber haben wir eine Pizzeria, links das Petri 
und das Los Santos, auf der anderen Seite das 
Schwarz-Weiß-Café und nicht weit weg der schön 
trubelige Riegerplatz. Und ich bin mittendrin.“ 
Wenn Zeit ist, sitzt Jutta gerne draußen auf den 
Bänken vorm Haus, unterhält sich mit Nachbarn 
und nutzt die Straße als Treffpunkt und zweiten 

Jutta Mittelsdorf  
Darmstädter Gesicht

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Vorgarten. „Auch mein Weg zur Arbeit ist nur ein 
Katzensprung – das ist perfekt.“

Zur Gastronomie kam Jutta über Umwege, ursprüng- 
lich gelernt hat sie den Beruf der Buchbinderin. 
„Das Handwerk habe ich damals in der Landes-  
und Hochschulbibliothek im Schloss erlernt, danach  
war ich in verschiedenen Handbuchbindereien 
tätig.“ Dass sie nie ins Büro wollte, sei für sie 
immer klar gewesen. „Ich bin nicht dafür geboren, 
nur rumzusitzen“, erklärt sie und lacht. Davon 
überzeugen konnte sie sich, als sie nach ihrer Er-
krankung einen kurzen Abstecher in die Bürowelt 
machte. „Es war nichts für mich.“ So entdeckte sie 
die Gastroszene für sich und ist geblieben. „Die 
oft kritisierten Arbeitszeiten an Feiertagen oder 
am Wochenende stören mich nicht. Dafür habe 
ich auch mal unter der Woche frei.“ Den Ausgleich 
zum trubeligen Alltag findet Jutta in der Natur – 
mit ihrem Mann hat sie bereits den ganzen Oden-
wald durchwandert. „Als überzeugte Darmstädterin 
nutze ich aber auch meine Stadt. Darmstadt hat 
zum Beispiel eine gute Musikszene, es gibt für 
jeden Geschmack etwas.“ Sie selbst steht auf 
„Post Punk und Indie-Sachen“ und geht viel auf 
Konzerte. Um Darmstadt zu lieben, müsse man 
vielleicht mehr selbst aktiv sein und auf die Suche 
gehen als anderswo, vermutet Jutta, die sich selbst 
als „Darmstadt-Fan“ bezeichnet. „Wenn man die 
Stadt aber erst mal entdeckt hat, weiß man sie 
sehr zu schätzen.“ ❉
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOĞLU  

> Das 1990 von der Akademischen Solartechnikgruppe der TU  
 Darmstadt entwickelte Rennsolarmobil „Pinky“ gewann drei  
 Weltmeistertitel für Solarfahrzeuge. Aus der studentischen Gruppe  
 ging der Verein Akasol e. V. hervor, der 2008 zusammen mit der  
 Schulz Group die Akasol Engineering GmbH gründete (später: Akasol  
 AG, seit 2022: Borgwarner Akasol), die sich zu einem weltweit  
 führenden Batteriehersteller für Elektronutzfahrzeuge entwickelt hat.
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.
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